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m . Nom, 20. Juli.

Di« Mswandernng nach Amerika mutz unter ge-
„̂ -̂ flikmitänden als ein Faktor betrachtet -werden.

iet tftSie  wirtschaftliche Leistungsfähigkeit^JKSe?bei dem die Emigrationsziffer sich besonders
^stellt herunterzusetzen, da ihm eine Menge nutzbarer

dauemd entzogen wird . Es ist -deshalb auch
die Frage aufgeworfen worden, ob einzelne

L « n den Drang nach dein fernen Westen, der
§ Ä>̂ ie immer aünfüger werdenden Bedingungen der
wisatlantischen SchiMfrtgcsellschaften eine bedeutende
T ^ imng erfahren hat, nicht ein entschiedenes Veto ent-
CSen sollen. Solchen Anregungen gegen̂ er wrrd
§mcr wieder darauf hingewiesen, datz das Gros der
»Lwanderer sich doch aus wirtschaftlich schwächeren Ele-
k̂ n zusammensetzt, die dem Staate oft nur eme Last
Sr} 0 -ätz manche Regierungen , wie die russische und
L Teil auch-die ungarische, -ein direktes Znteresse daran
Ln , dem Äbflutz der Bevölkerung nach Amerika kein
Kindernis in den Weg zu stellen. Wie wenig das Problem
Lurch derartige Erwägungen erschöpft wrrd und wre sehr

@tüüt6(jccctbcösi bcr Äu§1VMdL̂un>g dz nietet
Bolksschichten Gelegenheit bietet, zu seinem eigenen Vor.
teil eine Kontrolle über das Schicksal semer wegzichenüen
Landeskinder auszuüben , das zeigt das Bepp-rel Italiens.
Die Auswanderung aus diesem Lande nach Amerika ist,
io weit die süditalienischen Provinzen in Betracht kam-
men aus einer Kalamität zu einer Quelle steigender
wirtschaftlicher Wohlfahrt geworden. Vor 10 Zähren,m noch die nördlichen Provinzen—Piemont, die Lom-
Lardei Venedig — das Hauptkontmgent _der Auswan¬
derer lieferten, stand es freilich anders . Die Emigranten
tvaren damals meist Leute, die ein kleine» Vermögen
hatten und sich in der Hoffnung , .ein größeres zu er¬
werben, nach- irgendeinem sü-damerikanischen Staate be¬
gaben, um nicht mehr nach Italien zurückzukommenS -ert
etwa einem Dezennium haben sich nun die Verhältnisse
gründlich-geändert. Die Kleinkapitalisten in den zu rn-
Lustrieller Blüte gelangten norditalienischen Provinzen
brauchen nicht -mehr über das Wasser zu gehen, um chr
Kapital nutzbringend' anzulegen . Andererseits wurden
die Fahrpreise so b-illig, dah auch die ärmsten Arbeiter
bereits-an die Überfahrt denken konnten. Die Hauptnmsse
der Auswanderer setzt sich infolgedessen̂heute ans Land¬
arbeitern, und zwar vornehmlich aus Süditalienern , me
eine besondere Agilität haben, zusammen. Auch das Zie,,
änderte sich gegen früher . Nicht mehr süd-amerikanische
Farmen, sondern nord-amerikanische Industriestädte mr
ihren „unbegrenzten Möglichkeiten" stellen d-en Endpunkt
der Reise dar. Der grundlegende Unterschied gegen früher
ist aber der, datz -die Auswanderer in Amerika nicht mehr
bodensätzig sind, sondern -als _industrielle _Arbeiter , ein
Kapital erwerben, das ihnen die Rückkehr in die Heima^
nach absehbarer Zeit gestattet. Hier hat nun die Aus
wvndernngspolitik der italienischen Regierung ihren

Äusgan-gspunkt genommen. Die auswandernden Ar¬
beiter werden schon durch -den noch rn -der Hermat -avzu-
schließenden Arbeitskontrakt dazu verpflrchtet, einen Teil
hr-es Lohnes, der an sie gar nicht zur drrelten Auszah¬
lung -gelangt, jeden Monat der Sparkasse rhres Hermat»-
ortes zuweisen zu lassen. Nun beträgt d«
der jährlich auswandernden Arbeiter etwa 500 000 von
denen jeder im Fahre 500—600 Lire den hemr-rfchen
Sparkassen abgibt, so datz die Auswanderung für dre
italienischen Sparkassen eine Vermehrung des drspomblen
Kapitals um 250 Millionen Lire mit sich bringt . Diese»
Geld wird zum größten Teil in italienischen Werteir an-
gelegt, wodurch die Verpflichtungen Italiens dem Ari»-
lan-de gegenüber natürlich geringer -werden. Die Emi¬
gration eines wirtschaftlich schwachen Teils der italieni¬
schen Bevölkerung bat sich auf diese Weise zu einem wich¬
tigen Hülfsmittel für die italienischen Finanzen ansge-
bildet. Die Arbeiter selbst baben dabei nicht zu klagen.
Sie können während ihres Aufenthalts , in A-merlk-a be¬
quem leben und wissen, datz sie nach einer Reibe von
Jahren zu Hause ein Kapital erwartet,, wie ste es rn
der Heimat niemals hätten erwerben können, und das
veranlasst sie schließlich zur Rückkehr. Das ersparle Geld
wird in den überwiegenden Fällen zum Ankauf von
Grundbesitz verwendet und ans der ausgewanverten
ärmeren Volksschicht ist also ein für das Gesamtwohl nutz-
bringen-der Menschenschlaggeworden. Der Zufluß und
Abfluß von Arbeitern wird .noch durch besondere Ver¬
träge zwischen-der Union und Italien geregelt, wobei
beide Staaten zu ihrem eigenen Vorteil , der mit dem der
Auswanderer zusammeirsällt, einander entgegenko-mmen.
Denn auch Amerika hat an der Einwanderung italieni¬
scher Arbeiter insofern ein besonders Interesse, als er sich
-durch den geregelten Zuzug derselben ein Gegengewicht
gegen allzu hohe Lohnforderungen der heimischen Ar-
be-itskräste schafft. Für jeden Fall ist Italien hier ein
Fingerzeig gegeben, wie die Schwankungen zwischen An-
gebot und Nachfrage für menschliche Arbeitsleistung, dre
ja natürlich in verschiedenen Ländern verschieden sind,
durch internationale Verträge wenigstens zum Teil ge¬
regelt werden könnten. Natürlich dürste eine solche
Regelung den Schutz der nationalen Arbeit in keiner
Weise in Frage stellen. Was speziell die deutschen Aus¬
wanderer nach Amerika anbelangt . so repräsentieren diese
jo im allgemeinen einen besonders befähigten Menschen¬
schlag und dem Reiche kann es nicht gleichgültig sein, ob
eine 'Summe von Potenzen chm für immer verloren gebt.
Vielleicht ließe sich auch hier rnntatm mntandis -ein Ab¬
kommen erzislen, durch das weniger bemittelten Schichten
Gelegenheit geboten würde, sich zu einigem Wohlstand
heraufzuarbeiten , ohne daß diese deshalb dauernd ihre
Kräfte dem angestammten Vaterlande entziehen müßten.

PolMkchr Zbrrstcht.
Patent - nnd Musterschuhkongreß.

m. Bern , 23. Juli.
Die Internationale Vereinigung zum Schutze des

industriellen Eigentums (Patente , Fabrikmarken,
Warenzeichen usw.) hätte sich vor einiger Zeit an den

Bundes rat gewandt. d . h. also an die Regrer-ung des
Landes, in dem sie ihren ständigen Sitz hat, um eine Kon-
erenz der technischen Leiter 'der einzelnen nationalen
Bureaus einzuberufen. Der Schweizer Bundesrat
fragte zunächst bei den Vertragsländern unter Em-
reichung der Tagesordnung der beabsichtigten Konferenz
an, und da er von allen Seiten zustimmende Antworten
erhielt , berief er den Kongreß auf den 1. August -d. ,g„
nach Bern . Derselbe, welcher -der erste dreser Art isst
wird 4—5 Tage dauern und svl-gende Staaten werden
auf ihm veri»eten sein: Deutschland. Belgien. Dänemark.
Spanien , Vereinigte Staaten , Frankreich, England,
Italien , Japan , Österreich-Ungarn , Bulgarien , Luxem-
bürg Mexiko, Schweden und Norwegen, die Niederlande.
Portugal imd die Schweiz. Der Hauptzweck des Kon-
qresses ist. eine Gleichmäßigkeit oder mindestens eine
größere Einheitlichkeit der Formen bei der Erlangung
von Patenten und Eintragung von W-arenschutzmusternm
allen Ländern -h-erauszufinden . Diese Formen , welche
der Natur nach überall vollständig dieselben sein konnten,
sind jetzt unnötigerweise so verschiedenartig, daß in jedem
einzelnen Staate besonders -gehaltene Anträge gestellt
werden müssen. Wird aber die erstrebte Einheitlichkeit
erreicht, so -genügt z. B . die Vervielfältigung der Zeich¬
nung des Original -modells und dadurch vermindern sich
nicht nur die Unkosten des Patentsuchers sehr wesentlich,
sondern die jetzt so oft zu Streitigkeiten führenden Irr-
tümer , die infolge der verschiedenen Zeichnungen ent¬
stehen, wären ein- für allemal aus -geschlossen.

Tie indische Gefahr.
-ii. London,  20 . Juli.

Unter den mannigfachen Erscheinungen, die im Zu-
sa-mmenhang mit dem englisch-ja-panischen FreuNdschafts-
bund ans dem politischen Horizont hervorgetreten smd.
verdient die Stellung Indiens im gegeiiwärtig-en Konflikt
als besondere Merkwürdigkeit verzeichnet zu werden. Tie
antibritische Gesinnung der indischen Bevölkerung legt
naturgemäß die Annahme nahe, daß diese einen Sieg der
russischen Waffen oder vielmehr eine Niederlage der
Japaner und ihres Verbündeten (England ) nicht ungern
sehen würde. Um so auffallender ist es, daß in -der Tat
unter d-en Indern eine ausgesprochene japanfreundliche
Gesinnung herrscht, die auch in der Presse uneingeschränk-
ten Ausdruck findet und für die in erster Linie die Klasse
der Babus verantwortlich zu machen ist. Letztere stellt den
zum -größten Teil aus höheren -Schulen und Universitäten
hervor-gvg ang-enen gebildeteren Teil -der Bevölkerung
dar, aus denen sich fast ausschließlich der untere Be-
amtenstand rekrutiert und von dem auch -der Handel
Indiens hauptsächlich- geleitet wird . Den ineisten Ein-
fluß aber gewinnen die Babus dadurch, daß sie die Presse
beherrschen und so dem Lande im eigentlichen Sinne seine
politische Haltung diktieren, da die ungebildeteren Schich-
ten nicht in der Lage sind, sich- ein selbständiges Uriefl zu
bilden. Wenn diese Klasse nun für Japan Partei
nimmt , so dürste -dabei der Umstand mitsprechen, daß bei
-der Wahl zwischen England und Rußland letzteres aller¬
dings als das geringere Übel betrachtet wird, die Sym-
pathien der Inder aber doch mehr zu -dem stammver-
-wandten asiatischen Volk als zu irgend einem europäischen
drängen . Den Babus im besonderm, die sich-gerne als

FeuiUrton.
Vereinsmeierei.

Momentaufnahmen aus der modernen Geselligkeit.
Bon Th. B. Gall.

Wir leben in der Zeit des Vereinswesens . Wenn
heute das junge Bürschchen Kniehosen und kurze
Strümpfe, die Attribute des Knabentums , eben abge-
streifi hat und den Drang verspürt , seine Selbständigkeit
auf eine bestimmte Weise zu betätigen, so geschieht dies
«eistens dadurch, daß es Mitglied eines Vereins wird.
Wahrscheinlich erfolgt der so wichtige Schritt ohne Vor¬
witzen der Eltern und womöglich auch ohne deren Willen;
denn es ist doch in der Tat kaum anzunehmen, diese
könntcn damit einverstanden sein, datz das Söhnchen sich
mit Alkohol vollpumpt und aus schlechten Zigarren oder
»och schlechteren Zigaretten dem jungen , sich gerade erst
entwickelnden Organismus das so schädliche Nikotingitt
zuführt. Wie's in solcher Pennäler -Berbindung zugeht,
weiß so ziemlich jedermann aus eigener Erfahrung.
Meistenteils handelt es sich um eine mehr oder weniger
gelungene Kopie des Studententumsl wie die berechtigten
Söhne der Alma mater sich räuspern , und wie sie
spucken, das suchen ihnen die halbwüchsigen Knaben ge¬
treulich abzuguckeu.

Daß unter so vorzeitiger Kurzweil die häuslichen
Arbeiten keineswegs immer gut von statten gehen,
braucht wohl kaum noch besonders hervorgehoben zu
Werden. Eltern , die sich um die Zeitausnützung ihrer
Kinder hinreichend kümmern, und außerdem ein geübtes
Auge haben für Veränderungen , die mit ihnen Vorgehen,

-kommen denn auch bald genug hinter solche unerlaubte
Vereinsmeierei ihrer Sprößlinge und machen dieser
durch ein entschiedenes Verbot ein Ende. Anders liegt
jedoch die Sache, wenn der Herr Papa , als Mitglied ver¬
schiedener Klubs , nicht Zeit findet, sich mit der geistigen
und physischen Entwickelung seiner Kinder zu befassen,
und die Frau Mama gleichfalls durch festgegltederte, ge¬
sellschaftliche Verpflichtungen, wie Nachmittagstees und
Jourfixs , mehr als förderlich jenen entzogen wird . In
einem solchen Haushalt muß selbstverständlichein Mit¬
glied nach dem anderen von der Familie av-brücke ln;
man sucht eben außerhalb und jeder für sich die Gesellig,
fett , sür die in den gemeinschaftlichen vier Pfählen leider
kein Platz zu sein scheint.

Daß bei diesen Zuständen das Vereinsleben die denk¬
bar üppigste Entfaltung gewinnen mußte, liegt auf der
Hand. 'Der -Grund zu einem engen Zusammenschluß
mehrerer Personen ist schnell gefunden,' flugs werden
Statuten entworfen , und das Kind — in diesem Falle
der Verein — erhält seinen Namen. Natürlich soll er,
wofern es irgend angeht, sofort den Zweck enthüllen,
-dem der Verein seine Entstehung verdankt. Turner
treffen sich unter einem Motto wie „Vater Jahn " oder
„Rüstig voran " ,' die dem Wandersport huldigende Jugend
wählt wohl „Unermüdlich" oder „Kreuz und Quer " als
gemeinschaftliche Devise. 'Kegelbrüder nennen ihren
Verein „Alle Neune" oder „Fidele Ratze" ; Angler be¬
zeichnen sich selber mit glücklichem Ausluge von Humor
als „Gründlinge " oder „Klub der Zappeligen". Zu¬
weilen freilich müht man sich vergebens ab, auch nur
die mindeste Beziehung herauszutüsteln zwischen dem
Namen, den solcher Verein trägt , und der Ursache, aus
die ferne Entstehung zurückMleiten ist. Ich kenne Radler,
-deren Verbindung höchst geschmackvoll die Bezeichnung

„Myrte " führt , Fußballspieler , die zum Schutzpatron
den würdigen Seegreis „Nereus " g-öwählt — oder viel¬
mehr an den Haaren her'beigezogen haben. Wenn alle
Stricke reißen , also kein Einsall die nach einem Namen
ringend« Stirn erleuchten will, so muß das Reich der
Blumen oder die Geschichte mit ihrem ungeheuren Vor¬
rat an Benennungen jeder Art den Rettungsanker ab-
gcben. Solche Vereine paradieren dann als „Vergitz-
meinnicht" oder „Maiglöckchen" ; ich erinnere mich eines
Rauchklubs, der „Messalina" hieß, eine« Lotterie-Ver¬
eins , der sich unter dem Namen „Thusnelda " zueinander
gesellt hatte. Einen Zusammenhang zwischen Zweck und
Bezeichnung hätte wahrscheinlich selbst nicht der selige
Kant herausz -ugrübeln vermocht. Rauchklubs und
Lotterie-Vereine bilden überhaupt den letzten Port sür
diejenigen, die durchaus in einer Verbindung landen
wollen, und nicht aus noch ein wissen, mie ste diese be-
grilnden sollen. Daß man gemeinsam im Vereinslokal
„Großes Los" oder „Niete" regelmäßig einen Skat
„kloppt" und mit dem Ertrag daraus Lotterielose ersteht,
das will ich allenfalls noch gelten lassen. Dagegen blieb
mir allzeit unverständlich, wie sich denkende Menschen
zu einem Rauchklub aneinander gesellen konnten. Ein
enger Raum neben dem eigentlichen Gastzimmer eines
Wirtskauses , wo dichtgedrängt meist junge Leute paffend,
trinkend und allenfalls hin und wieder singend beisam-
menfltzen; die Luft dick zum Zerschneiden, ein Gemisch
von Bierdunst und Tabaksqualm . In dieser greulichen
Atmosphäre hält man es drei, vier , ja fünf Stunden
aus . Brrrr!

Andererseits gibt es eine ganze Anzahl von Ver¬
einen , deren Entstehung auf eine höchst originelle und
ami'sante Idee zurückzusühren ist. So hat sich in Eng¬
land ein ,-Bund gegen grobe Worte" gebildet, ein Zu-
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iKultiirträger betrachten , trotzdem ihre Bildungsbe-
strebungen noch einen starken orientalischen Einschlag
haben , stehen die Japaner als Bannerträger des Fort¬
schrittes in Asien außerordentlich nahe . Die Fapan-
.freundlichkeit der Inder ist also alles eher als ein
günstiges Symptom für die Engländer . Der Britenhaß
findet sogar durch die Überhebung der hohen Be¬
amten, ^ die ausschließlich aus England bezogen werden,
und für welche die eingeborene Bevölkerung nur ein
guantit6 ndgligeable ist, immer neue Nahrung . Die
Stimmung in der großen Kronkolonie wird - daher hier,
wenn auch augenblicklich zu einer direkten Beunruhigung
kein Anlaß fein mag , mit großer Besorgnis verfolgi.

Deutsches Deich.
* Zu - er überseeischen Auswanderung über Hamburg

berichtet die „N . L. C." : Im Juni dieses Jahres gingen
über Hamburg 13 487 Personen nach dem Auslände . Das
ist der stärkste Reiseverkehr , den der Juni seit 10 Jahren
gehabt hat . Unter den Reisenden waren 1501 Deutsche,
3573 Österreicher und Ungarn , 2747 Russen . Wieviel von
diesen Personen im eigentlichen Sinne Auswanderer
waren , ist nicht ermittelt worden ! jedenfalls aber gehen
von den deutschen Reisenden 95 Personen , die nach den
deutschen Kolonien Afrikas Ubersicdcln, und 725 gleisende,
d . h . ausdrücklich Nichtauswandcrer , ab, so daß höchstens
081 «Deutsche als Auswanderer im Juni angesprochen
roerdcn dürfen , 168 weniger als im Vorjahre . Der aus¬
gehende Reiseverkehr über Hamburg während der Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1804 bezifferte sich auf
69 353 Personen gegen 86 480 des ungewöhnlich verkehrs¬
reichen ersten Halbjahres 1903. Besonders die deutsche
Auswanderung mit höchstens 4341 Personen (nämlich
8899 deutsche Reisende abzüglich mindestens 4558 Nicht»
auswanderer ) hat der vorjährigen Auswanderung gegen¬
über eine Verminderung von 2093 Personen erfahren.
Ziel der über Hamburg reifenden Personen sind wie
stets in erster Linie die Vereinigten Staaten von Ame¬
rika gewesen ; dahin gingen in den letzten 6 Monaten
16 651 Männer , Frauen und Kinder aus Österreich-
Ungarn , 25 753 aus Rußland , 6648 aus Deutschland,
4104 aus anderen Ländern , insgesamt 53 156 Personen.
Von europäischen Ländern empfing nur England einen
nennenswerten Zuzug von Hamburg , nämlich 6108
Russen , außerdem Österreicher und Deutsche in gcrin -w-
rer Zahl . Nach Britisch-Norbamerika wanderten 6116
Personen aus, ' von denen , die dieses Ziel wählten , waren
5869 aus Österreich -Ungarn und nur 48 aus Deutschland.
Wenige Auswanderer zogen nach Mexiko , Zentral-
amcrika und Westindicn , meist Deutsche. Nach Brasilien
gingen 514 Personen (350 Deutsche! und nach Argentinien
653 (272 Deutsche, 136 Russen). Afrika wurde von 1522
Personen , die über Hamburg gingen , ausgesucht,' dar¬
unter waren 898 Deutsche. 525 Deutsche beabsichtigten,
sich in unseren afrikanischen Kolonien anzuifiedeln.
Nach Asien , hauptsächlich Ostasien, gingen 76 Personen
(40 Deutsche ).

* Der Einfluß des Wochentages auf die Unfall-
Häufigkeit . In überraschend deutlicher Weise geht , wie
die „Köln . Ztg ." schreibt, aus dem anläßlich «der dies¬
jährigen Weltausstellung in St . Lonis bearbeiteten
„Atlas und Statistik der Arbeiterversicherung des Deut¬
schen Reiches " «der Unterschied der Unfallhäufigkcit an den
verschiedenen Wochentagen hervor . Nimmt man an , daß
im ganzen Jahre auf jeden Tag ein Unfall entfällt , so
vleibt selbstverständlich der Sonntag weit hinter diesem
Durchschnitt zurück , da an ihm die weitaus größte Zahl
der gewerblichen wie der landwirtschaftlichen Betriebe
ruht , so daß in ersteren 1887 nur 0,19, und ein Jahrzehnt
später nur 0,15 Unfälle auf den Sonntag kamen , während
die entsprechenden Zahlen für die landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaften , die sich auf die Jahre 1891 und
1901 beziehen und somit ebenfalls ein Jahrzehnt aus¬
einanderliegen , 0,28 und 0,29 Unfälle aufwiesen . Die
größere Zahl der landwirtschaftlichen Unfälle am Sonn¬
tage läßt sich aus der Tatsache erklären , daß in landwirt-
schaftlichcn Betrieben sich weniger eine vollständige Sonn¬
tagsruhe durchführen läßt als in der Mehrzahl der ge¬
werblichen . Es wird auch häufiger , besonders in der
Erntezeit , die polizeiliche Genehmigung zur Sonntags - ■

ärbeit erteilt . Vom Sonntagsminimum springen die
Unfälle am Montag unmittelbar hinüber zum Maximum,
das in den genannten Jahren bei den gewerblichen Be-
rufsgcnvssenschaften sich auf 1,18 (bezw . 1,23 nach zehn
Jahren ) stellt. Im Jahre 1897 senkt sich Me Unfalltnrvc
vom Montag gleichmäßig bis zum Freitag auf 1,06, :>m
dann am Samstag unvermittelt auf 1,19 emporzu¬
schnellen. Bei den landwirtschaftlichen Berufsgenosseu-
schaftcn weist der Montag im Jahre 1891 1,17 Unfälle
auf , daun sinkt die Zahl gleichmäßig bis zum Donners¬
tag (mit 1,07 Unfällen ), um nun in gleichmäßigem An¬
steigen bis zum Samstag genau wieder den Stand vom
Montag zu erreichen . Zehn Jahre später (1901) tritt
auch hier der Charakter des Montags mit 1,22 Unfällen
schärfer hervor . Das Wochentagsminimum (1,05) fällt
auf den Mittwoch , daun folgt bis zum Samstag ein gleich¬
mäßiges Ansteigen auf 1,17 Unfälle . Die statistische Be¬
obachtung lehrt also in allen Fällen , daß der Montag
als der schwarze Tag  in der Woche zu bezeichnen
ist. Bon dem an ihm erreichten Gipfel geht es bergab
bis in die Mitte oder in den Anfang der zweiten Hälfte
der Woche, worauf dann in kurzem Aufstieg am Sams¬
tag ein zweiter , wenn auch minder hoher Gipfel der Un-

wird der Einfluß der Abspannung gezeigt durch
tcilung der Unfälle auf die einzelnen Tagesstm i^
Nimmt man an , daß in je drei Stunden sich ein li >-
ereignet , so kommen ans die Stunden von 9 bis
am Montagvormittag bei den gewerblichen
gcuossenschaften 2,03 (bezw. 2,87), bei den landir »̂ -̂
lichen 2,77 (bezw. 2,59) Unfälle . Am SamstagnackM
von 3 bis 6 Uhr stellen sich die Zahlen gar auf 2,gg
2,74) bei den gewerblichen und 2,91 (bezw . 3,04) ?*-
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften . Gerade
diesen letztgenannten Zahlen , wonach in den
Wo che» st in, den die Unfallziffer auf das Drei sack»/ . '
Durchschnitts emporschncllt , geht mit aller nur 'retef » ^
werten Deutlichkeit der Einfluß der Ermndnno »>,5^
Zahl der Betriebsunfälle hervor.

Der Mftflüi) in DenM-MmflaM. 1
Die Lage in Südniestafrika.

In Süöwestafrika steht die Entscheidung bevor-
dürfte sich bald der letzte Akt des Dramas abwick'-^
Unser Kartenbild gibt uns eine Übersicht über den - iS;

der deutschen Truppenteile^ »̂
schildert uns andererseits , 51“
rfjer Überlegenheit der Zahl ^die

fallyänfigkeit erreicht wird . Die Gründe für diese auf
den ersten Blick eigentümliche Erscheinung dürften nicht
allzu schwer zu finden sein . Das Montagsmaximum hat
seinen Grund zweifellos in der vorhergegangcnen Sonn¬
tagsruhe . In vielen Fallen wird der Geist am ersten
Wochentage nach der Sonntagsruhe noch nicht gespannt
genug sein , um sich ganz in das vorliegende Arbeits¬
pensum zu vertiefen , in anderen dürfte die Nachwirkung
cincr _ durchschwärmten Nacht oder des am Tage zuvor
genossenen Alkohols den Arbeiter unfähiger und unauf¬
merksamer machen. Am Samstag wiederum ist die Ab¬
spannung infolge der vovhergegangenen Wochenarbeit
bereits so stark, da die Aufmerksamkeit den Gefahren des
Berufs nicht mehr voll zugcwendet wird , wodurch wie¬
derum zahlreiche Unfälle bedingt werden . Sehr sicher

Zurzeit weilt ja ' der^ s" « !'
kommandierende , General «T;
Trotha , noch in Okahandja , «hl
angesichts des offenbar werdend»
Bestrebens der Hereros , nach
den oder Nordosten durchs,
brechen , ist es eine Notwendisk!
geworden , mit ihnen endgülti»
aufzuräumen . Unsere Trume»
haben daher die Aniweifung j«
kommen , den Ring um die Ein
üeschlossenen enger zu ziehen, »m
so dürften wir schon binnen wen,,
gen Tagen entscheidende Nack,,
richten erhalten.

Der titpfdj-inpnuirdje 1%
Der japanische Vormarsch.
Alle Depeschen von -der Front

deuten darauf hin , daß dieJapmn
einen allgemeinen Vormarsch be¬
gonnen haben und die Russen
überall zuwückweichen. Der
„Ti 'mcs "-Korrespvndcnt inKurokis
Hauptquartier sagt in sein«
letzten Depesche, ich bleibe in
meiner früheren Ansicht, daß die
Russen 'dem japanischen Vormarsch
keinen ernsten Widerstand ent-
gegcnsetzen können.
Die Misere im russischen Heere.

-g . Petersburg , 24. Juli . Aut
nicht für die Öffentlichkeit bestimm,
ten Privatbriefen , die hier vom
Kriegsschauplatz einlausen , ist er¬
sichtlich, daß die russischen Sol¬
daten nicht nur durch die taktische
Überlegenheit des Gegners , fon-

mannigfache natürliche Unbilden,
ist, in arge Bedrängnis

dein auch d.urch
denen das Heer ausgesetzt
geraten . So wird die Insektenplage für die Truppen in
der Mandschurei zu einem qualvollen Übel , gegen das
sich bisher alle Schutzmaßnahmen als unzureichend er¬
wiesen . Durch Lagerfeuer werden die Tiere , die in
dichten Schwärmen die Luft erfüllen , zwar vorübergcheu)
verscheucht, aber keineswegs eingeschüchtert , und die An¬
wendung von Schutznctzen erweist sich infolge der damit
verbundenen körperlichen Unannehmlichkeiten erst recht
als eine Misere . Das Schlimmste aber ist , daß die Sol¬
daten durch den aufreibenden Kampf mit diesen unschein¬
baren Gegnern viel von ihrer für die kriegerischen Ope¬
rationen notwendigen Widerstandskraft verlieren , mch
durch das ungewohnte Klima gleichfalls angegriffen , in

sammcnschtuß von Personen sämtlicher Stände , die es
sich zur Aufgabe gemacht, die Unflätigkeit des Ausdrucks
auf jede nur mögliche Weise aus der Wett zu schassen.
Das Ziel ist jedenfalls anerkennenswert , wenn auch mit
Recht bezweifelt werden darf , daß nunmehr Klagen
wegen Verbalinjurien aufhören oder doch wenigstens
znsammenfchrumpfen werden . In Belgien existiert ein
'Verein von jungen Mädchen, genannt die „Schwalben " ,
die sich verpflichtet haben , niemals einem Manne Herz
und Hand zu schenken, der auch nur den mindesten Hang
zum Trinken an den Tag legt . Erst belacht und bet
seinem Entstehen mit Achselzuckenausgenommen , hat die
Verbindung heute gleichwohl bereits eine große Aus¬
dehnung gewonnen und ebenso — das läßt sich gar nicht
in Abrede stellen — segensreiche Erfolge geerntet.

St . Louis , die Metropole der Weltausstellung,
besitzt einen „Verein der zukünftigen Ehemänner " , mit
anderen Worten : einen „Verein der Heiratslustigen " .
Er besieht nur aus Angehörigen des starken Geschlechts,
die bei ihrer Aufnahme im Alter von 21 bis 35 Jahren
stehen und völlig gesund sein müssen) sie dürfen ferner
keine üble Gewohnheit zeigen , und haben die Verpflich¬
tung , sich nach einem Zeitraum von höchstens zwei
Jahren zu verheiraten . Der Andrang zu diesem Ver¬
ein soll iit£ Ungeheuerliche wachsen) der Kasse fließen
von allen Seiten , vielfach von ungenannten Spendern,
namhafte Beträge zu . Freilich bedarf sie auch solcher
Hülfe . Wofern cs nämlich nötig , unterstützt der Verein
seine Mitglieder ans wirklich generöse Art . Er beschafft
goldene Verlobnngsringe für die Verlobten , stellt eine
zweispännige Kutsche für die Besuche des Brautpaares,
bezahlt die Traugebühren , besorgt den Anzug für den
Bräutigam und eine — Schlafzimmer -Einrichtung . Mehr
-kann doch gewiß kein Mensch verlangen , und es ist gewiß
wünschenswert , daß ein Verein , dessen Wirken sich so er¬
folgreich gestaltet , auch bei uns Nachahmung finde.

Aber noch ganz andere Blüten vermag die richrige
Vereinsmeierei zu treiben . So hat Wien seinen „Klub

der zufriedenen Ehemänner ", von dem böswillige
Zungen freilich behaupten , daß die Initiative zur Grün¬
dung von den Frauen der Mitglieder des Vereins aus-
g<gangen ist. Tatsache ist, daß die Zahl der letzteren
nichr gerade groß erscheint . Ein Dorf in Ostpreußen
besitzt einen „Rasierverein " . Dieser verdankt sein Da¬
sein der Tatsache, daß im ganzen Orte kein Varbier an¬
sässig ist,' wahrscheinlich ist er zu schwach bevölkert , um
einen Angehörigen der edlen Zunft der Schaumschläger
ernähren zu können . Mitglied des „Rasiervereins"
wird man nun , wenn man die hier so sehr verlangte
Kunst entweder bereits auszunben versteht oder sich ver¬
pflichtet , sie innerhalb einer bestimmten Frist zu crier-
ncn . Jedes Mitglied übernimmt cs , während einer
Woche die übrigen der überflüssigen Bart - und Haupt¬
haare zu entledigen . Ob auch das Hühneraugen¬
schneiden mit diesem Amt verknüpft sei, darüber weiß ich
leider keine zuverlässige Mitteilung zu machen. Der
Verein hat sich ganz vorzüglich bewährt — gleichfalls zur
Nachahmung empfohlen!

New York verfügt über den „Klub der jung .n
Männer , die in der Liebe Unglück gehabt " . Vorsitzen der
ist jedesmal derjenige , der die meisten Körbe davonge¬
tragen oder sonst den Beweis erbringen kann , daß er
allen Lcidensgenossen in recht trüben Liebcscrfahrungen
möglich „über " sei. Die Stadt Sprockhövel darf sich
rühmen , im Besitz eines „Nasenvereins " zu sein . Mit¬
glied dieser seltsamen Verbindung kann man stets nur
werden , wenn man über eine „eigenartig gestaltete"
oder zum mindesten „recht kräftig entwickelte " Nase ver¬
fügt . Unerläßlich ist ferner , daß das Riechorgan wenig¬
stens seinen Besitzer durch entschieden rote oder bläuliche
Färbung als eifrigen Verehrer des Schnupftabaks oder
Alkohols verrät . Vorsitzender des Vereins ist immer
derjenige , der über eine wunderbar leuchtende Riesen-
gurke in die Welt blicken darf, '- er führt denn auch den'
Titel „Nasenkönig ". Ein sehr geschmackvoller Verein,
nicht wahr ? — In Berlin haben sich die, die einmal

einen Mitmenschen aus dem Wasser zogen , zu dem
„Verein der Lebensretter " zusammengetan ! das Ganze
nimmt sich aus wie eine Spekulation auf die Rettungs¬
medaille für solche, denen dies öffentliche Belobigungs¬
anerkennungszeichen bisher aus irgend einem Grunde
vvrenthalten wurde.

Köthen in Anhalt hat seinen „Geburtstagsvcrein "!
jedes Mitglied erhält die Gewähr , daß der Tag , an dem
es das Licht der Welt erblickte , mit gebührender Wichtig¬
keit gefeiert werde unter Teilnahme sämtlicher übrigen
Bcrcinsangehörigen . Noch eine höhere Stufe der Ver¬
einsmeierei hat das so schöne Düsseldorf erklommen . Ein
Einwohner der Stadt lud nämlich kürzlich alle die¬
jenigen , die den Vornamen „Fritz " führen , zur Grün¬
dung eines „Fritz -'Vcrein " ein . Ob diese geschmackvolle
Verbrüderung auch tatsächlich zustande gekommen , das
vermag ich leider nicht zu verbürgen . Das französische
Städtchen Seclin im Norddcpartemcnt verfügt über
einen überaus komischen Verein , den „des zerbrochenen
Tellers " . Vor einigen - Jahren waren dort mehrere
Kaufherren und Fabrikbesitzer als Gäste auf einer Hoch¬
zeit beisammen . Da fiel ein Teller zur Erde und ging
in Scherben . Als man diese auslas , fügte es der Zufall,
daß die Zahl der Splitter genau derjenigen der anwesen¬
den männlichen Geladenen entsprach . Man erblickte nun
darin eine Aufforderung des Schicksals , den erwähnten
Verein zu gründen . Die Mitglieder haben die Ver¬
pflichtung , sich in allen Nöten des Lebens getreulich bei¬
zustehen . Ter Verein selber erlischt, sobald der letzte der
Scherbenbrüöer das Zeitliche gesegnet . Alles recht
hübsch — aber mußte denn dazu erst ein Verein gegrün¬
det werden?

Wien hat seinen „Verein verkannter Erfinder " ! er
sorgt dafür , daß den Mitgliedern nach dem Hinscheiden
die wohlverdienten Denkmäler und Erinnerungstafeln
zu teil werden . Der Ort Nowo -Nikolajewsk in Sibirien
verfügt über einen „Raufklub " ! die Mitglieder sind ver¬
pflichtet, sich gegenseitig möglichst oft tüchtig durchzu-
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geraten , die nur allzu oft der Vorbote
£inc^ SrUen geistigen Störung ist. Durch ine »ahl-
-ji>el % Lfrenuiiöcn und Anstrengungen des Krregs-

wird natürlich ein Zustand geschaffen, der

junge Lehrer, auf Dörfern alleinstehend, der Leitung be¬
dürften. Ader müßte dies denn sein. Gewiß nicht. Jede
Gemeinde erhält zur Besoldung des ersten oder einzigen
Lehrers, bezw zum Grundgehalt 500 M ., für jeden
weiteren Lehrer 300 M . Hieraus folgt doch, daß die

währte Leute. An mehrklassigen schulen hatte ixi eräe
Lehrer stets die Funktionen eines Hauptlehrers . Junge
Kollegen fänden dann bloß an mehrklassigen schulen
'Verwendung, bis sie an Pflichttreue usw. erprobt, für
L »e « ste oder einzige- Stelle brauchbarf erachtet wer 'Sä«

^ur rSnlann Daß das Volk unter solchen Um° > liche Kreis - und Ortsschulinspekwren fur ihre^^ chulauf-
Zp'b zje Fürsorge von „oben" etwas kritischer zu be-

beginnt , ist ihm wohl nicht zu verdenken.

Ausland.
* Rußland. Der Petersburger Korrespondent der

ftütn Lta " schreibt: Wie ich erfahre , bestätigt sich die
" .üblich aus hiesiger französischer Quelle stammende

des Petersburger Berichterstatters des „Petit
nicht, wonach der französische Ministe« -des

^swärtigen , D c l c a ff 6 , Linnen kurzem nach
! uisiiuis  reisen werde, um mit dem Grafen
ättnbsdorff zu unterhandeln . Weder im russischen AuS-
^irtiaen Amte, noch aus der französischen Botschaft ist

einer solchen Reife Delcasscks irgend etwas bekannt.
K,usvrechend zu bewerten ist die Mitteilung des „Swset ' ,
danach die Lage infolge des Vorgehens Englands so

sei daß DelcaM es für notwendig erachte, mit dem
Grafen Lambsdorff persönlich Rücksprache zu nehmen.

Aus Stadt und §and.
Wiesbaden,  27 . Juli.

Etwas über die Ortsschulaufsicht.
,<npjr Westerwald  schreibt uns ein Schulmann:
Ti « geistliche Ortsschulaussicht— dies ist nun einmal,

wau' mag sagen, was man will, nicht mehr wegzuleugnen
_ liegt in den letzten Zügen . Alle Versuche, zugunsten
derselben ein Wort zu reden, sind nichts anderes als
Versuche, einem Sterbenden noch einige Atemzüge zu
enilccken. Wie könnte es auch anders sein. Der Geist-
liS»c in nun einmal nicht Fachmann, und zur Aufsicht
bedari man der Besten, Tüchtigsten des Standes . Gerade
das Ringen nach Befehlen dürfte der geistlichen Schulauf-
kichl den Todesstoß geben. Das ist ja bekannt, wo der
beratende Vorgesetzte aufhört , fängt der gebietende au,
nenn anders der Geistliche, wie dies bei vielen, sogar
den meisten, der Fall ist, nicht aus Edelmut und Wahr-
heiislieb« einfach auf jedes Befehlen und jede Aufsichts-
fuuktion verzichtet. Die neuen Bestrebungen der Geckt-
richcn ihre Zwecke in Gemeinschaftsbewegungen usw.
durch' die Lehrer fördern zu wollen, sind dem Best .hen
der Lrtsschulaussicht ebenfalls nicht günstig. Was wird
seitens mancher Geistlichen nicht auch von Lehrern oft
verlangt. Hier soll ein Lehrer einen Jünglingsverein
leiten und gründen , dort soll er einen Posaunenchor
ins Leben rufen, in (£ ) soll er einen Kirchcnchor leiten.
Ist der Geistliche immer unbefangen genug, bei. seinen
Prüfungsprotokollen es ganz außer acht zu lassen, ob
der Lehrer ihm willfähriges Werkzeug ist oder nicht?
Wollte Gott, daß das, was von vielen Geistlichen zum
Lobe gesagt werden kann, von allen ohne Ausnahme
gesagt werden könnte. Eins aber steht fest: So lang:
der Geistliche Vorgesetzter ist, wird ein freundschaftliches
Zusammenwirken unmöglich, und ein devotes Unter¬
ordnen, ein Unterdrücken eigener Überzeugung und
Individualität sollte von einem Volkserzieher doch nicht
verlangt werden. Das einzige, was man zu gunben
der geistlichen Schulaufsicht noch sagen will, ist, daß v' ele

liche Kreis - und Ortsschulinspektoren für ihre ^ chulauf-
sichtsfunktion beziehen. Dies« Summe .würde wohl
reichlich zur Besoldung des Krersschulrnspektorv h n-
reich-en. Aufsicht über den Religionsunterricht und►̂
und Stimme im Schulvorstande möge man dem Ger, -
lichen, so lange der Begriff „Landeskirche besteht, zu-
erkennen.

— Personal-Nachrichten. Zum l . Augustc. ist Herr Gerichts-
asitstent H a r t m a n n von Wiesbaden an das ArntsgMcht zu
Lciugenschmalbach versetzt worden an Stelle des Gerichts-
aflistcntenD u cho l z ky , welcher an das Amtsgericht zu Frank-
surt a. M. versetzt ist.

6. Na,säuische Bank. Gestern stand vor der Kammer
für Handelssachen des hiesigen Landgerichts abermals
ein Termin in der Prtvatklagesache Hellmers  u . K o.-
Kvln a . Rh. gegen die Nassauische Bank zu
Wiesbaden  an . Der Vertreter des Beklagten, Herr
RechiSaniwalt vr . Marxheimer,  beantragte zunächst
Verlegung des Termins , da die gesetzliche Enilassung-'-
frist bezüglich eines ihm erst gestern von dem Vertreter
der Klägerin zugegangenen Schriftsatzes nicht gewahrt
sei. Der Vertreter der Klägerin , Herr G-richtsasscssor
Dr . Schirmer,  als Generalsubstitut des Herrn Recyts-
auwalts vr . Bickel,  widersprach diesem Antrag . Drc
Sache sei ein»e autzeror>d>entlich dringliche, und gerade
Mit Rücksicht auf ihre Dringlichkeit zur Fcriensache er.
hoben ivorden. Die Einwändc der Beklagten machien
ganz den Eindruck, als beabsichtige sie, die Angelegenyeit
zu verschleppen. Der Konkursantrag gegen die „Nassam-
sche Bank" sei längst gestellt. Der Rentner Theooor
Jakobs,  auf dessen Zeugnis Gewicht gelegt werde, sei
nicht zu finden, es sei wiederholt versucht worden, ihm
-Ladungen und Klagen zuzustellen, aber immer erfolglos.
Am 22. Juli sei bereits Versäumnisnrteil gegen oen-
sctben ergangen. Die Direktion der „Nassauischen Bank
luithte aber genau wissen, wo sich Jakobs aufhaltc, be¬
haupte sie das Gegenteil, dann behaupte sie etwas
Unwahres . Wenn aber trotzdem die Sache auf acht Tage
vcrmgt werden sollte, dann ersuche er, der Beklagten aus-
aebcn zu wollen, binnen drei Tagen ihr« ferneren Er¬
klärungen und die genaue Adresse des Theodor Jakobs
zu den Akten zu geben. Das Gericht lehnte den Ber-
tagnnasantrag ab und trat in die Verhandlung ein.
Aus der Klagebegründung ist hervorzuheben, daß am
22 Februar d. I . zwischen der „Nassauischen Bank .
Aktiengesellschaft, zu Wiesbaden, und der offenen Han¬
delsgesellschaft Hellmers n. Ko. zu Köln ein Vertrag ab¬
geschlossen worden, worin die „Nassauische Bank" der
Firma Hellmers u. Ko. für die Betätigung in Bankge¬
schäften ihre volle Unterstützung versprach, „zunächst und
hauptsächlich" darin , daß sie der Kontrahentin zwecks
Kreditbeschaffung eine auf dem Grundstuck Schilder-
straßc 39 zu Köln bestehende zweite Hypothek von 275 000
Mark zur Verfügung stelle. Alle Geschäfte, welche Hell¬
mers n. Ko. abschließen, sollen als von der „Nassauisaien
Stank" abgeschlossen gelten, und -infolgedessen sollten
Hellmers u Ko. bei Geschäften bis zu 5000 M . die nach¬
trägliche, und bei Geschäften über 5000 M. die vorherige
Gencbmigung der Kreditgeberin einholen. Jedem der
Gesellschafter in Köln solle für seine Tätigkeit rm Ge
schüft ein Jahresgehalt von 5000 M. zustehen, -sollte
sich die Firma Hellmers u. Ko. auslüsen, dann solle ixe

vermlichtet sein, ihre Geschäfte der „Nassauischen Bank
zu übertragen . Der Zweck des Vertrages sollte sein:
Die Nassauische Bank" in die Lage zu setzen, Geldge¬
schäfte abzuschlietzeu, die eigentlich über den Rahrnen
einer Aktiengesellschaft hinausliefen . Nach der Anstch
der Klägerin sollte das Bankgeschäft Hellmers u. Ko. nach
innen nur eine Filiale der „Nassauischen Bank . nach

. - - - Bankgeschäft darstellen,
_ nicht gemein habe. Als

VK  i -Tfcuc Hellmers u. Ko. in das
Handelsregister eingetragen und von verschiedenen aus¬
wärtigen Firmen bereits die Ausstattung der Geschäfts«
lokaliiäten bestellt worden sei und man die Ture habe
ausmachcn wollen, da sei die Klägerin davon benachrtcw
tigt worden, daß die die Grundlage des Abkommens zwi¬
schen ihr und der Beklagten bildende Hypothek von
275 000 M . bereits der berliner Bank" verpfändet
wäre , und zwar um eine von Herrn Wcinhändler
Eecard zu Kreuznach der genannten Bank gegenüber ein-
gegangene Verpflichtung einzulösen. Herrn Eecard, der
Mitinhaber der „Nassauischen Bank" gewesen sei, habe
man nicht fallen lassen wollen und können. Der Ver¬
treter der Klägerin beantragte schließlich: Die „Nassam-
sche Bank" zu verurteilen , die Hypothek von 275 000 M.
oder eine gleich große oder mehrere kleinere Hypotheken
im Gesamtbetrag« von 275 000 M . der Klägerin zur Ver¬
fügung zu stellen, eventuell aber zur Zahlung von 10N 000
Mark ' an die Klägerin zu verurteilen . Der Vertreter
der Beklagten behauptet demgegenüber, die „Nassauische
Bank" habe der Klägerin die mehrerwähnte Hypothek
2 Monate lang zur Verfügung gestellt gehabt, es habe
nur au der Unfähigkeit der Firma Hellmers u. Ko. ge¬
legen, wenn sie davon keinen Gebrauch gemacht habe.
Daß dann von der Beklagten anderweitig über die
Hypothek verfügt worden sei, könne derselben nicht übel
genommen werden. Der Rentner Theodor Jakobs , der
setzt in München sein solle, könne über diesen Punkt Aus¬
kunft erteilen . Die Klägerin selbst habe hinreichenden
Anlaß zur Aufhebung des Vertrages gegeben, da st« mit
allen Mitteln auf den völligen Ruin der Beklagten lftn-
gearbeitet und bereits vor 2 Monaten einen Konkurs¬
antrag gestellt habe. Der Vertreter der Klägerin bencs
sich noch einmal besonders darauf , daß die fragliche
Hvpothek bereits vor Unterschrift des zwischen den strei¬
te»den Parteien abgeschlossenen Vertrages verpfändet
worden sei. Das Gericht beschloß, Beweis darüber zu
erheben, ob die Beklagte der Klägerin die Hypothek von
275 000 M. zur Verfügung gestellt und ihr die not¬
wendigen Unterlagen gegeben, die Klägerin aber nichts
getan 'habe, die Hypothek zu verwenden, und zwar soll
darüber der Rentner Theodor Jakobs , dessen Adresse die
Beklagte binnen 8 Tagen anzugeben hat, vernommen
werden. Weiter soll durch Vernehmung der Direktoren
de'- „Berliner Bank" Beweis darüber erhoben werden,
ob' die Beklagte die 275 000 M. bereits vor Vollziehung
des Vc-rtrages verpfändet hätte.

- - Vorsicht bei der Einnahme von Zweimarkstücken!
Diese deutsche Reichsmünze wird nicht nur gern von
Falschmünzern nachgebildet, sondern wiederholt würden
in letzter Zeit bei Auszahlung größerer Betrage m dieser
Münzsorte holländische Gulden angehalten, welche bei
derselben Größe und bei auf den ersten Blick gleichem
Aussehen nur den Wert von etwa 1,68 M . besitzen.
-Leicht erkenntlich sind die holländischen Gulden auch
nritlen in der Rolle an dem glatten Rand . Wahrend die
deutschen Zweimarkstücke einen geriffelten Rand besitzen,
fehlt dieser den holländischer» Gulden gänzlich.

~ Die Bautätigkeit in deutschen Städten im Jahre
1802. Nach einer Zusammenstellung des Statistisaien
Amtes in Köln wurden im Jahre 1902 verhMnismäüig
am meisten Häuser unter den deutschen « tadien in
Bremen gebaut, nämlich 42 auf je 10 000 Einwohner
An zweiter Stelle kormnt Plauen mit 27, dann kommt
gleich Frankfurt mit 25 Häusern auf je 10 000 Einwoh¬
ner / Es folgen Lübeck(24), Duisburg (19), Dusseldor,
(17), Mannheim (17), Elberfeld (16). Zuletzt «m Ende
der langen Reihe kommen Königsberg (4s4) und Altona
(3V»). Selbstverständlich geben diese Zahlen wenig
Material zur Beurteilung der Wohnungsverhaltnisse.

prügeln. In Berlin existiert als Seitenstück zu den
vorhin bereits erwähnten so famosen Rauchklubs neuer¬
dings auch eine „Verbrüderung der Schnupfer . Wahr¬
scheinlich wird der „Kautabakklub" jetzt auch nicht mehr
lange auf sich warten lassen. Den Rekord in der Ver¬
einsmeierei dürfte übrigens Belgien erreicht^ haben,
dort besitzt nämlich jeder Ort , selbst das kleinste Dorf,
seinen „Verein der Maiküserjungen " .

Vereine — nichts als Vereine ! Der Erdball ist non
ihnen umspannt, sie reichen beinahe von Pol zu Pol.
Ein besonders fruchtbarer Boden für sic soll Japan sein.
Unter den Tausenden von Vereinen , die dort blühen, be¬
faßt sich einer damit, „die Ursachen der allgemeinen Un¬
zufriedenheit zu ergründen ". Ein weiterer, ^ oer m
Nukatsn seinen Sitz hat, nennt sich „Gesellschaft für dav
Lachen mit lauter Stimme ". Kardinalpflicht jedes Mit¬
glieds ist nämlich, möglichst oft recht kräftig zu lachen.
Auch die Vertreterinnen des zarten Geschlechts bieten
auf dem Gebiete der Vereinsmeierei zuweilen sehr be-
acht-enswert-e Beiträ -g-e. — Als die Verstoröen'e Köniflrn
Viktoria von England ein kleines Kind war , wurde sie,
wie das so Läufig geschieht, von Damen , die das herzige
Baby sahen, geküßt und gelieb'kost. Bekanntlich wurde
die Prinzessin, ohne daß dies jemand zuvor vermutet,
durch merkwürdige Fügung des Geschicks aus den Thron
geführt. Nun schlossen sich jene Damen , die ehedem das
Glück gehabt, mit ihren Lippen den Mund oder über¬
haupt Las Antlitz der Herrscherin berühren zu dürfen,
zu einer Verbindung aneinander . Es war dies der
„Verein der Frauen , von denen die Königin geküßt wor¬
den" — gewiß einer der merkwürdigsten, die jemals
existierten: eine stolze, exklusive Gesellschaft, deren Idol
die Erinnerung an einen einzigen flüchtigen Augenblick
bildete, und die niemals Zuwachs erfuhr , weil sich doch
die Monarchin des Dreiinselreiches selbstverständlich
nicht mehr so ohne werteres küssen ließ.

Erinnerungen an Ibsen
erzählt in der „Revue bleue" der bekannte Pariser
Theatcrdirekior Lugn6-Poö . Im Oktober 1894 befand er
sich zum erstenmal mit einer französischen Truppe rn
Christiania , die im Karl Johanns -iDhcatcr Jbfensche
Stücke spielte. Ibsen , griesgrämig und oerschloyen,
folgte den Ausführungen meist schweigend, doch sagte er
eines Abends nach einer Darstellung des „Baumeuter
Solneß ": „Die Franzosen können meine Stücke am
besten spielen: man will mich nicht verstehen: m.'ine
Stücke sind Werke der Leidenschaft und sic können,nur
mit glühender Leidenschaft gespielt werden." LugnO-
Pc6 hat seitdem öfter ans Ibsens Spuren Norwegen
durchwandert : in Skien , Grimstadt, in Bergen beschwor
er sich die Gestalten wieder herauf , die dort in der L-eele
des Lichters aus der Umgebung heraus geboren wvrven
waren . Zuletzt kehrte er dann im Grand Hotel rn
-Cbristiania ein und fand hier den Alten freundlicher
und zugänglicher, angenehm berührt von dem forgfamen
Interesse der Franzosen an den Schicksalen und Ge¬
heimnissen seiner Werke: besonders taute der große
Dichter aus, wenn er sich von einigen hübschen Damen,
die in scheuer Ehrfurcht zaghaft nach ihm heruberblrckten,
beobachtet wußte. Eines Tages ward er auch von erncm
amerikanischeu Reporter heimgesucht, der für «ine ganze
Reibe von Zeitschriften reiste und sie mit Interviews
versorgte. So durchfuhr er ans der Suche nach berühm¬
ten Männern die ganze Welt, heute bei Men , drec
Tage später bei Pasteur , ein unvermeidliches Notrzvuch
in der Hand und mit unaufhörlichen Fragen seme
armen Opfer anfallend . Lugn^-Po6, dem selcht so
nianche Frage auf den Lippen brannte , die er nicht zu
stellen wagte, bediente sich nun dieses Amerikaners , der
sich ahnungslos an ihn wandte, um auch einige wdls-
krete Fragen an den Dichter zu richten -rer Jnicr-
viewer schrieb alle Fragen in sein Notizbuch, und^ . ohmm nt rmOVtt. wie er am besten an den Alten

herankomnie, versprach er dem Franzofcn , alle Ant¬
worten ihm mitzuteilen . Darauf stellte er Ibsen , ats
er aus dem Portal des Hotels trat , und zwang ihn,
stillznhalten. Ab und zu warf er einen Blick m sein
Notizbuch und fuhr dann mit einer Frage auf den Dichter
los , indem er mit einem höhnischen Lächeln seine Zähne
zeigte. Ibsen schien durch dieses menschliche Raubtier
eingcschüchtert, er mar wütend, aber antwortete wohl
oder übel. Die Sphinx redete! Doch plötzlich, als der
Amerikaner zu einer längeren Rede ausholte und nicht
bloß ihn mit kurzen Fragen bombardierte, sprang Ibsen,
der nur zu entrinnen suchte, auf, ergriff seinen Hut und
stolperte, so hastig seine Beine nur erlaubten , die paar
Stufen der kleinen Vortreppe herunter , indem er den
lästigen Frager im Bestibül des Hotels stehen ließ. Der
Mann war aber nicht aus der Ruhe zu bringen : er stand
aus und ging dem greisen Dichter mit langen schritten
nach, bis er ihn einholte. Dann ging er an seiner Seite
weiter , das Trottoir entlang , indem er Ibsen immer
mehr an den Straßenrand drängte. An der Ecke hatte
scbließlich die Szene ein Ende. Ibsen , mit allen Zeichen
der Wut stand still: der andere holte daraus einen Füll¬
federhalter aus der Tasche und zwang Ibsen , aus dem
Trottoir das Dokument zu unterzeichnen, in dem all
das ausgeschriebene stand, was er dem großen Manne
sozusagen gestohlen hatte. Lugnä-Pock, . der sich über
dieses' Benehmen sehr ärgerte , hatte wenig,tens die Ge¬
nugtuung . durch ein paar Änderungen das Manuskript
des Amerikaners so zu entstellen, daß seine Artikel den
größten Unsinn enthielten und so auch dem naivsten
Leser als erlogen erscheinen mußten. So ist der „Magus
aus dem Norden" freilich verbittert und haßerfüllt gegen
di: Unverschämten, die ihn umlagern , aber daß weichere
Regungen in ihm leben, beweist sein freundliches Be-
vebmen gegen wahrhafte Verehrer seiner Kunst, vor
allein auch seine Heimatliebê die er so vielfach bekundet.
Selbst die Werke seiner Spätzeit , die allgemeine Pro¬
bleme behandeln, haben doch die Stimmung des Nor-
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Sie würden für diesen Zweck nur verwertbar sein, wenn
man die Größe der Häuser vergleichen könnte und gleich¬
zeitig den Bevölkerungszuwachs in Betracht zöge. Ein
wie großer Unterschied in der Häuscrgröße zwischen den
einzelnen Städten besteht, zeigt die Tatsache, daß ein
Neubau in Bremen durchschnittlich-xh  Wohnungen ent¬
hält . in Charlottenburg 16, in Posen 16, in Breslau 13,
in München, Dresden , Görlitz 10.

6. Leichenfledderer. Zwei Tischlergesellen, die am
Mvntagmorgen zwischen4 und 5 Uhr auf einer Bank
des Bismarckrings von den Anstrengungen ihres etwas
überreichlich genossenen Sonntagsvergnügens cinge-
schlummert waren , wurden von einem sogenannten
Leichenfledderer die Taschenuhren gestohlen.

<1. Mansardendieb. Am Freitag und Samstag der
vergangenen Woche wurden mehrere Mansardendieb¬
stähle ausgeführt . Als Täter wurde vorgestern abend
ein Metzgergesellcnamens Christian Reinhardt  ver¬
haftet. Der 1884 in Frankfurt a. M. geborene Einbrecher
kommt jedenfalls auch als derjenige in Betracht, der
während der letzten Woche in mehreren Füllen in die
Schlafränme verschiedener seiner Kollegen eindrang und
tüchtig unter 'deren Habfeligleiten aufräumte , während
dieselben Bormittags im Schlachthaus beschäftigt waren.

— Kleine Notizen. Zu dem Unglücksfall in der
Riehl st raße 10, wo ein Kind von 17 Monaten ans dem
Fenster siel und tot blieb, erfahren wir noch, daß das Fenster
bis in die Hälfte mit eisernen Gitterstangcn versehen war . Das
Kind muß also darüber geklettert sein. Als die Mutter ihres
toten Kindes ansichtig wurde, stieß sie herzzerreißendeSchreie aus
und lockte die ganze Nachbarschaft an die Fenster und auf die
Straße . — Eine andere Frau des Hauses, die das Kind liegen sah,
wurde von Krämpfen  befallen. Und merkwürdiger Weise
auch an demselben Morgen schnitt  sich ein Mädchen am
Daumen  derart , baß sie im Spital ärztliche Hülfe in Ansprtich
nehmen mußte. Neben all diesem Unglück feierte noch ein
Pärchen heute seine Hochzeit.  Alles dies passierte in ein und
denselben Hause und an einem Tage.

* Wiesbaden, 2ß. Juli . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Befördert zu Lts. der Res.: die Bizefcldwebelbezw. Vizewacht¬
meister: R u d l o f f (Lingen) des 2. Nass. Jrrf .-Negts. Nr . 88.
Leonhard  sl Kassel), Lt. der Res. a. D., zuletzt in der Res.
des üamal. Nass. Feldart .-Regts. Nr. 27, als Lt. mit Patent vom
80. Dezember 1897 bei der Landw.-Feldart . 1. Aufgebots wieder
angestellt.

* Ans der Umgebung. In A u l h a u s e n brannten am
Sonntagnachmittag zwei Wohnhäusernieder.

In Hadamar  fiel der fünfjährige Sohn des Arbeiters
Hofmann in den nahezu ansgetrockneten Elbbach. Obwohl rasche
Hülfe zur Stelle war und den Knaben dem nassen Elemente ent¬
riß , war der Tod bereits eingetreten und blieben alle Wieder¬
belebungsversucheohne Erfolg.

Zum Magistratsschöffcn für den verstorbenen Josef Herlth
wurde Herr L. Sicbcrt in Hadamar  gewählt

In Pfaffenwiesbach  wurde die Leiche des 74jährigen
Landwirts Johannes Hild aufgefunden. Anscheinend liegt Selbst¬
mord durch Erhängen vor. Hild soll in letzter Zeit Spuren von
Geistesgestörtheit gezeigt haben.

In Bad W i l b u n g e n entstand durch Blitzschlag ein
Brand , durch den drei Häuser völlig eingeäschert wurden.

Gerichtssaal.
* Düsseldorf, 22. Jult . Die Strafkammer verurteilte heute

den früheren Portier der Ausstellung, Josef Korff, wegen fort¬
gesetzter Sittlichkeitsverbrechenan Knaben und Mädchen unter
14 Jahren zu l l/a Jahren Gefängnis.

* Hamburg. 21. Juli . Zu welchen Konsequenzen die Lex
Heinze auch in ihrer gemilderten Form führen kann, lehrt ein
Fall , der sich gestern vor der Strafkammer II abspielte. Dem
hier erscheinenden„Ärztlichen Zentralanzciger" mar als Beilage
die Empfehlung eines ärztlichen Apparates beigefügt worden.
Darin erblickte die Staatsanwaltschaft eine „unzüchtige" Schrift
und klagte den Kaufmann, welcher den Apparat empfahl, sowie
den Arzt, welcher den „Centralanzeiger" hcrausgibt, wegen Ver¬
gehens gegen § 184 des Strafgesetzbuches an. Das Gericht ver¬
urteilte auch beide Angeklagte, den Kaufmann zu 50 M., den
Arzt zu 20 M., trotzdem feststeht, daß der „Ärztliche Eentral-
anzeiger" nur ein Fachblatt für Arzte ist, welches außerhalb der
ärztlichen Kreise gar nicht verbreitet ist.

* Abgelehntes Wicderanfnahmc-Berfahre«. Der wegen Be¬
leidigung des Justizministers Ruhstrat in Oldenburg zu längerer
Freiheitsstrafe verurteilte Redakteur Biermann hatte, wie wir
l 'W I |, | , — — , I JMII .. ■

vor einiger Zeit meldeten, bei Gericht die Wiederaufnahme des
Verfahrens gegen das Urteil der Oldenburger Strafkammer
durch seinen RcchtSbeistand beantragen lasten. Dieser Antrag
ist jetzt vom Landgericht ziirückgewiesen worden. Der „Residenz-
bote" kündigt infolgedessen weitere Schritte in dieser Angelegen
heit an.

* Ersatzpslicht wegen tödlichen AnSgangs einer Trinkwette.
In einem Innsbrucker Gasthause wettete ein Fuhrmann mit
einem Maler, er werde in demselben Zeiträume ebenso viele
große Weingläser Kognak trinken, als der letztere Schnapsgläser,
mit derselben Flüssigkeit gefüllt, leeren werde. Der Fuhrmann
hatte die Wette gewonnen, ivar aber nach einer Stunde zusammen
gebrochen und gestorben. Der Maler , die Wirtin und ein dritter
au dem Zustandekommender Wette Beteiligter wurden wegen
Vergehens gegen die körperliche Sicherheit verurteilt . Auf
Grundlage dieses die Mitschuld der drei Genannten feststellendcn
gerichtlichen Ausspruches begehrte nun die Witwe des durch
AlkoholmißbrauchGetöteten von den Verurteiüen Ersatz in
Gestalt einer Rente für sie und die Kinder des Getöteten. Das
Gericht erkannte die Berechtigung eines solchen Anspruches, stellte
aber durch Einvernehmung von Zeugen fest, daß die Beruiögcns-
verhältniffe des Fuhrmanns , der sein Geschäft immer mehr ver¬
nachlässigt hatte, dessen Trinksestigkeit also mit dem Niedergänge
seines Erwerbs erkauft worden war, zur Zeit feines Ablebens
nicht gestatten, die Höhe seines Einkommens auf mehr als 726 K.
jährlich zu veranschlagen: da nun der Witwe aus dem Nachlasse
noch eine Rente von 643 K. zukommt, könne der Entgang nur
mit 182 K. beziffert werden. Bon diesem Entgange falle aber,
da den Fuhrmann selbst zum mindesten ein gleiches Berschulden
an dem tödlichen Ausgange treffe wie die übrigen, auf diese
letzteren nur die Hälfte. Es wurden also die drei Genannten
schuldig erkannt, zu ungeteilter Hand eine Rente oon>91 K.
jährlich an die Witwe und die Kinder des Verunglückten
zu leisten.

vermischtes.
* Sittenpolizeilicher Mißgriff. Der „Rhein. Ztg."

zufolge ist in Köln schon wieder ein grober sittenpolrzei-
lichcr Mißgriff vorgekummen. Auf Veranlassung des
Vormundes eines 22jährigen unbescholtenen Mädchens
wurde das letztere in der Wohnung seiner Dienstherrin
von zwei Beamten der Sittenpolizei verhaftet -und zum
Polizeipräsidium geführt, wo es drei Stunden in der
Wachtstube verbringen mußte. Alsdann wurde das Mäd¬
chen zum Bahnhof in einen für Transportgefangenen
bestimmten Wagen gebracht und unter Begleitung eines
Beamten der Sittenpolizei , weil sie der gewerbsmäßigen
Unzucht bezichtigt würde, dem Agnes-Stift in Bonn zn-
gcführt . Nachdem das Mädchen mehrere Tage dortselbst
verbracht hatte, gelang ihm mit einer anderen Insassin
die Flucht . Das Mädchen unterbreitete bei seiner An¬
kunft in Köln die Vorgänge dem VormunÄschaftsgericht,
welches erklärte , daß weder der Vormund , noch die
Polizei zu diesem Vorgehen berechtigt gewesen seien.
Die Angelegenheit würde bereits der Staatsanwaltschaft
unterbreitet . Nach Mitteilung des genannten Blattes
wird der Dienstherrin sowohl wie dem Mädchen das
beste Leumundszeugnis ausgestellt.

* Aus Bayern. Folgende, in mehr als einer Rich¬
tung bezeichnende Geschichte erzählt dem „Vaterland ",
das von 'katholischen Geistlichen viel bedient wird , ein
Landgeistlicher:  Da wurde ich eines Tages ge¬
beten, einen Stall zu benedizieren,  weil „oa

tückl nach dem andan umschteht", ü. h. ümgeht. Nun
kannte ich die betreffende Stallbesitzerin als hervorragen¬
des Muster von Unreinlichkeit. Ich steckte also Stola und
Rituale in die Tasche und begab mich nach dem Stalle.
Richtig, der wahre Augiasstall en miniature . „Mit
Stola und Rituale kannst du hier nichts machen," dachte
ich mir eben, da zeigte mir die holde Beherrscherin
dieses Stalles heulend eine Kuh. Auch hier wäre Rituale
und Stola ohnmächtig gewiesen. „Fa, Weiberl, " sagte
ich, ,>da kann i nimm« Helsa, dös Schtückl Müßt's an

chinda geben." — „Na," heulte sie, „dös Hot scho aner
lasst." — „Was , ja, üm wie viel denn?" fragte ich ver¬
blüfft. — „Um 25 Mark." — „No, gnti Nacht, wer da
was kriegt, gut 'n Appetit." — „Ja , wiss'ns , Här Hoch-
wnrden, " flüsterte die jetzt unter Tränen Schmunzelnde,
„dö in da Schtoad drin fress'ns scho, dö konnas nöt." —
„Fa , wie bringt Ihr denn dös nacha in d 'Schtadt?" —
„Da kimmta bei da Nacht." - „Ffffft !" pfiff ich Mischen

dens . So hängt er auch an seiner langjährigen Woh¬
nung , und als diese ihm genommen werden sollte, weil
ein Minister seine Bureaus vergrößern wollte, da er¬
klärte er : „Wenn ich diese Wohnung verlassen mutz, dann
gehe ich auch aus Norwegen und komme nie mehr
wieder ". Und doch ist er dabei der alte eisenharte starr¬
köpfige große Willensmensch, der mit seinem Brand alles
oder nichts will. Als man ihn dazu überreden wollte,
mit Björnson zusammen den Nobelpreis .anzunehmen,
und sein Sohn Sigurd auch auf die Ehrung und den
Worteil seines Volkes dabei hinwies , sagte er : „Nein,
sich habe niemals geteilt, weder jetzt noch früher ; alles
uder nichts." Und so bekam er nichts . . .

Aus Kunst und Leben.
* Ein unbekannter Brief Richard Wagners. Im

„Pcster Lloyd" veröffentlicht Dr . Kohut einen bisher
.nngedruckten Brief Richard Wagners an den Hofrat
Professor Dr . Konrad Beyer in Wiesbaden, in dem der
Günstling Ludwigs II . sich aufs entschiedenste dagegen
verwahrt , daß es in seiner Macht stände, anderen durch
Befürwortung oder Empfehlung bei dem Monarchen zu
helfen und zu nützen.. Das betreffende Schreiben Wag¬
ners lautet also: „Geehrtester Herr ! Erst sehr spät
komme ich dazu, auf Ihren sehr verbindlichen Brief vom
20. Jänner Ihnen zu antworten . Es fällt mir endlich
sehr schwer, immer und immer wieder die Versicherung
geben zu müssen, daß man sich über meinen Einfluß aus
irgendwelche Entschließungen des Königs von Baicrn
auf das gründlichste täuscht. Mein Verhältniß zu diesem
meinem großen Wohlthäter ist ein durchaus persönliches
und bezieht sich ganz ausschließlich nur auf meine
Arbeiten , zu -denen er mir die n ö t h i g c
Ruhe und Unabhängigkeit versichert.
Alles, was über dieses Verhältniß nur einigermaßen
hinausgehen dürfte, erweckt sofort die entschiedenste
Feindschaft, und sicher würde jedes von mir Empfohlene
lediglich aus dem Grunde verhindert, weil es eben von
m i r empfohlen wäre . Glauben Sie -das, wie Biele eS
bereits haben einsehen müssen. Herzlich freut mich die
Versicherung Ihrer Theilnahme an meinem Schaffen
und Wirken. Nehmen Sie meinen besten Dank und seien
Sie der größten Hochachtung versichert, mit welcher ich
mich nenne Ihren ergebenen Richard Wagner.

Luzern, am 26. Feber 1869." Zur Vorgeschichte- des
Brieses sei bemerkt, daß Hofrat Beyer durch sein Werk..Dcutsckie Poetik" Nerie-bunae,, ril fß.TrfmrK« ««»Pfrutsche Poetik" Beziehungen zu Richard Wagner ge¬
wonnen hatte und den Meister um seine Verwendung bei
Ludwig II . für einen Freund , Fevd . Scheler , der ein
eigenartiges Werk über den Rhythmus veröffentlichen
wollte, angegangen hatte.

* Die Artisten und Frau Professor Meyer . Gegen
das geplante Wiederaustreten der Frau Professor Meyer
auf der Bühne eines BaridttzS wird in Artistenkreisen
mit aller Entschiedenheit protestiert. Es müsse, heißt es
in einem Artistensachblatt, dem Unfug ein Ende gemacht
werden , daß das Vari «M zu einer Schaustellung übel-
beteumundeter , verkrachter Individuen hcrabgew-ürdigt
würde . Die Absicht, dem Sensationsbedürfnis , der nie¬
drigen Schaulust der Menge entg-egenzukommen, träte in
diesem-Falle um so deutlicher zutage, als Frau Professor
Pieper bereits einmal wegen ungenügender Leistungen
und völliger Talentlosigkeit der Varitztdb-ühne Valet

ffagcn mußte. Die Direktoren , die dieser Dame trotzdem
jetzt wegen des Prozesses günstige Engagem-entsbcding-
ungen bieten, schädigten den Ruf des Baridtds aufs tiefste
und sollten daher von allen anständigen Artisten gemiedenwerden.

* Ei« Interview mit Schweinen. Von der Grob¬
heit des vorigen englischen poeta laureatus , Tenny-
son,  wird manch erquickliche Geschichte erzählt , über
einen noch unbekannten Streich des Dichters berichtet
nach der „Voss. Ztg." der Karikaturist Harry Furniß.
Ein amerikanischer Journalist erschien eines Tages ans
dem Landgut Tennysons, um ihn auf Uankeeart auszn-
fragen . Der Dichter begrüßte ihn familiär : „Haben Siedie Sckrneine rtcrrt "̂ tsi (Wmtifechweine gern ?" „Ei gewiß, Mylord ", entgegnete
der Fremdling etwas betreten. „Dann folgen Sie mir ",
sagte der Lorbeergekrönte, indem er seinen Schattenhnt
ergriff , seinen Jnverneßmantel läffig über die Schultern
warf und durch die Hintertür das Haus verließ ; dann
ging es über den Hofraum zur Farm , wo die Schweine¬
ställe sind. Der berühmte amerikanische Zeitungsmann
— in Amerika sind alle Journalisten berühmt — folgte
auf den Fußspitzen und die lavendelfarbenen Unaus¬
sprechlichen sorgfältig in die Höhe ziehend, seinem Führer-
Lurch die nicht sehr reinlichen Hofräume. Der Dichter
blieb vor einem der Schweineställe stehen, lehnte sich

>ie Zähne, „die alte Geschichte!" Nun , ich bin mT '’
darin, kein Schlach-thausinspektor, m-eineiw-'aen - H
Bäuerin ihre 25 Markt haben. Aber den Stall &
ihr nicht ailsgewciht, ich lehrte sic statt ö-cffe» 7 6e«
den Privatweiheritus : Ich führte sie hin J 0I 8e!t!
steinerne Wassergrand und nebenan ein Beseng ^
»ahm -den Besen, tauchte ihn tüchtig in -den
sagte: „So , -dös is enka Wcich-ürunnkessel und ^ ^
enka Weichbrunnpcmsel, dv weichzt enkan Stall • >ä
a»s, denn in Len Dreck geht kva Teufl cina m-L 'Ä

" Verdutzt schaute sie hinter m-ff ^
denn in

dös, bhüaht Gott.

Glanbm. — „ya ha, das Echo meiner Betschmp̂^ »
lachte ich und walzte als frisch -gowappclter s cJ !,V
meiner Filialstrada heimwärts . '

* Zur Frage des Vogelmordcs. Der Leiter - ...
Leinwandg-eschäftes stellt -dem Berner Bund den £lllcJ
stehenden Brief eines tcssinischen Pfarrers
fügung. Das Schreiben lautet in deutscher' übe
Geehrter Herr ! Ich möchte etwas feinen und dock i.
Toppelzwirn haben zur Herstellung von Netzen fK 1»
Vogelfang. Da Sie Leinwanüsabrikant sind und x ?"
solchen wohl in Vorrat haben werden, so senden
bitte, mit Preisangabe zwei oder drei Muster ihaLT'1'
das passendste auswählen kann — aber 7A iWj
Ich bin Abnehmer von -etwa 10 K-ilogranim
m-nmUcr -«ft-fir,.«,* Achtungsvoll ergebenstprompter -Zahlung,
sacerdoti Luigi M ., Pfarrer von M
scheint somit seinen Pfarrkindern mit dem besten*̂
spiele voranzngehen. D-er Lcinwandfabrikant hat a,
M. keiner Antwort gewürdigt — das war wohl die btzrAntwort.

* Schwere Folge« eines Stndc»ten-„Ulks". g
durchzechtc Nacht, die mit einem Studenten -„illk"
schloß, müssen die Studierenden an der Unip°-
Leipzig Ernst Werner aus Rad-eberg und
Friedrich Kühne ans Verden schwer büßen. In srsi2
Morgenstunde auf dem Heimweg durch die innere

Mit

begriffen, hielt Kühne dem Bierapparatenreiniger LiM
dcn Stock vor und verlangte , daß er darüber svri.,Ä
sollte. Als dieser sich weigerte, erhielt er von Küh^
einen Schlag mit dem -Stock über dcn Kopf, der mit «»i
schallenden Ohrfeigen erwidert wurde . Jetzt S
Werner ein und machte von dem Messer -Gebrauch. Q
versetzte Treff einen Stich in den Nacken. Beide Sy
deuten flüchteten dann, wurden aber von Augenz-'u^
eingeholt, und nun erhielt Werner zunächst eine gehöl»,
Tracht Prügel . Dann brachte man die Exzebenten n#*
ber Wache. Das Landgericht verurteilte Werner zu aüt
Monaten und Kühne zu drei Monaten Gefängrijz
Beide müssen außerdem an den Verletzten ein«
von 100 Ml . zahlen.

* Iran Maybrick ist begnadigt worden. Der Fas!
erregte seiner Zeit großes- -Aufsehen. Im Jahre W
heiratete ein Liverpooler Baumwollhänd -l-er Jauiei
Maybrick eine bekannte Dame, Florcnce de Roques. Tie
Ehe war nicht glücklich. Maybrick machte seiner Fra»
-den Vorwurf , daß sie ihm untreu sei. Plötzlich crkrauki!
er, wie er selbst glaubte, infolge des Einnehmens vo«
allerhand Arzneien. Als -die Dienerschaft aber im Amnier
des Kranken Flieg -cnpapi-er fand, das in Wasser ausgi-
weicht war , behauptete sie, daß Maybrick vergiftet sei, und
Frau Maybrick wurde .verhaftet . Herr Maybrick starb
und die Leichenschau stellte Spuren von Arsenik in seinem
Körper fest. Frau Maybrick wurde in Liverpool, trotz
aller Bemühungen des vorzüglichen Verteidigers , Sir
Charles Russell, und trotz der Parteinahme des Pulli-
küms zum Tode verurteilt , weil sie ihren Mann rer-
giflet haben sollte. Der Verteidiger suchte jedoch in einem
Schreiben an den Minister des Innern nachzuw-eiscr,
daß -das Arsenik in der Leiche von dcn Arzneien hei-
ru 'hrcn könne, und außerdem nicht ausreichend gcwesrii
iei, um einen Menschen zu töten. Darauf wurde das
Todesurteil in lebenslängliche Zuchthausstrafe umqe-
andert . Seit dieser Zeit sind die Freunde der Frau May-
brick unermüdlich tätig gewesen, die Freiheit der Scr-

über die Mauer und sprach, indem er eine Mutterfai
auf dem Rücken kratzte, das große Wort : ,>Jst das nicht
ein Prachtvieh?", kratzend, „o, so ein Prachtvich",
kratzend, „he, mein Schatz", kratzend, „komm', zeig' dich
doch einmal diesem berühmten Besucher", kratzend, „in,
liebst es . ansgefragt zu werden", kratzend, „du freust dich
über die Ehre, mein Schatz", kratzend, „nicht wahr?",
kratzt wieder. Dann kehrte sich der poete laureatö
um, schaute seinem Besucher voll ins Gesicht, hielt ihm
die Hand entgegen und entließ ihn mit einem freund¬
lichen „Guten Morgen , Sir !" von seinem Interview mit
den Schweinen.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie aus Ports¬
mouth  berichtet wird , 'wurde am Freitag das tzi c-
bnrtshaus Charles Dickens  als Dickeus-
Ninseum dem Publikum eröffnet. In diesem Haufe wurde
der Dichter am 7. Februar 1812 geboren . Bis vor ctm
einem Jahre befand sich das Hans im Besitz einer Miß
Pearce , nach deren Tode es verkauft werden sollte. Düse
Gelegenheit benutzten die Behörden von Portsmouth uud
erwarben im November des vorigen Jahres für 23  000
Mark in öffentlicher Aukffon -das Haus , um es als
Dickens-Museum auszugestalten.

Wie aus Weimar  berichtet wird , steht die dorM
K n n stschu l e vor einem gänzlichen Neubau nach M
Plänen von Professor van de Velde. Der GroßherM
hat 100 000 M. zu dem Neubau gestiftet und van de Bell«
mit der Leitung des Baues beauftragt.

Msm BÄchevtisch.
* „53 i n 6 und Wetter ". Von Professor Leonb. Weber.

Mit 27 Figuren im Text und 3 Tafeln. („Aus Natur und Geistes¬
welt". Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher Dar¬
stellungen ans allen Gebieten des Wissens. 66. Bändchen.) Ver¬
lag von B. G. Tcnbner in Leipzig (VI u. 130 S .) 8. Das Buä
kostet gebunden 1 M. 25 Pf. Es kann sowohl dem Laien, der si^für Meteorologie interessiert, wie auch dem Studierenden
erste Einführung in dieses Gebiet warm empfohlen werden, j

* „A u s d e r W e r ü e z c i t des Christentums "-
Bon Profesior vr . I . Gesfken. I„5lus Natur und Geisteswelt.
Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicherDarstellungenau»
allen Gebieten des Wissens. 64. Bändchen.) Verlag von B. G-
Tenbner in Leipzig. Gebunden 1 M. 26 Pf. Der Verfasser 8$
in dem Bändchen eine Reihe von Bildern aus dem alten Christen¬
tum, Studien über Entwickelungen, Darstellungen von Peiiön-
lichkeiten aus den drei ersten Jahrhunderten der neuen Lehre-
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a»chf0”1!!
Lage, ohne Rücksicht atZ die Kosten alles

Mivden, 'was zu einer Änderung d>eö Ĝeschickes der

. Die Presse unterstützte sie im»
un>d Me Familie der Verurteilten war

-"^^ ilten führen konnte. Als Frau Maybricl aus
^ ^ «„chtllause in -eine Heilanstalt -überführt wurde,

nmn daß Me Regierung an eine Begnadigung
ahnte J Mutter der Unglücklichen, 'die Baronin
denke, u» ^ rd-e nicht niüde in ihren weiteren Be¬
def oq ’ 5(,m -wirksamsten war es wohl, daß der Lord»
EE ' Luvd Russell von Killowen, noch kurz vor

Tobe seiner Überzeugung von der Unschuld der
wSeilten Ausdruck gab. Jetzt ist sie in Frechen ge»
'̂ .t morden, und sie beabsichtigt, nach Amerika zu gehen.

* nie reine Wahrheit vom Kriegsschauplatz. Bon
. ~ Redaktionsrussen" erhält der berliner Ulk"

^rnende"authentische Darstellung der Kämpfe bei Port
An -r 30  000 Japaner gefallen, — das ist die Fveu»
^ni tschaft die jedes russische Herz höher schlagen läßt.
t„ ch tschau, o i Feinde daran glauben muß.
X%na in tn iat noch durch kein Ereignis dieses an
Alaen so reichen Feldzuges Übertroffcn ivorden. Dank
? ttaditiouellen russischen Tapferkeit ist von den

Japanern , die den Angriff auf unsere Berschan»
„,aen wagten, kein einziger lebend heimgekommen.

jS & ol Mltschiwitschipitschischenko„leitete rn eigener
ff: frn  die Verteidigungt man erzählt , daß die 10 000
Ser die nachher die Wahlstatt bedeckten, sämtlich von

«tttt'Ä aestürzt sind. Ob das nun wahr ist oder
allen Ableugn-ungsverfnchen gegenüber muß aut

amtlich« Feststellung hingewiesen werden, daß unge»
-r / 5000" Japaner getötet worden sind. Private
Atzungen entfernen sich sogar noch von dieser Zahl
Ackrechen von 1000, ja selbst von 300. Immerhin
An dic Japaner ihren Sieg nicht leicht erkauft.

* Humoristisches. Fn der Pfalz  In einem
icinen̂ Bericht der „Franks . Ztg. gnidet stch dasi Sen- Seelenhirt: „Aber Hansjörg, das gottes»

lTÄe ' Fluchen rstüßt' ihr lassen! Dt», klingt ja
schrecklich!" — Hansjörg : „Jo , Herr Kaplan, das Fluche
Z so e Dach', es klingt net schön, awer es kummt vun
He rze!" _ _ __

§kim  Chronik.
Verbrannt . Ein löjähriges Mädchen in Neunkirchcn

Trier ), das eine Kanne -Spiritus aus dein
Icller holen wollte, kam mit -der brennenden Kerze dem
' virum- ä-u nahe. Letzterer geriet in Flammen , Me als»
Ab au* die Kleider des Mädchens ergriffen . Ehe Hülse
gebracht werden konnte, hatte das Mädchen einen quai»

^ ^ Waldbräudĉ ^ Durch die andauernde Trockenheit
ô -iet ein Teil des Grunowaldes bei Berlin m Braun,
>er namentlich bei Schild-horn «inen beträchtlichen Baum»
beslan-d vernichtet hat. — Bei Arnstadt auf -der --- .rc-.e
"icudietendorf-Ritschenhaufen zwischen Dörrberg und
tztehlberg entstand durch den Funkenwurs emer ^oko»
motive ein Waldbrand . Etwa 4 Hektar Waldung sind
vernichtet. Der Betrieb ist nicht gestört, - In Geldern
vernichtete ein Brand 7000 Morgen Herde und Tannen»
bcswn'd. Mehrere Kätn-erwvhnungen wurden eben,all»

^̂ ^Wassernot. Seit -Sonntagnach-mittag 5 Uhr herrscht
in dem mit Wasser gespeisten Gebiete des kürzlich >urch
s,cn -Essener Prozeß sehr bekannt gewordenen -Gelseu»
sirctener Wasserwerkes große Wassernoi. Nach einer an
-ue Behörden und industriellen Werke gerrch-teten Dc-
öcsche brach, wie die. „Köln. Volksztg." meldet, im Prnnp-
giorke ein Zylinder , infolgedessendie -Sau -glertung nur
mit balber Kraft arbeitet . Die Wasserzuführung zu dem
.Aeckt affin ist sehr schwach. Um den Bestand in diesem
nicht zu gefährden, ist -die Abführung von Wasser an die
angeschlossenenGemeinden bis zur Wied-erherstellung des
Defektes anfs äußerste beschränkt worden . -Große in»
dustrielle Werke ohne eigene Reservebehälter mußten da¬
her -die Arbeit einstellen.

Vr-lkseknmologischeNmdentung ? Ein sehr angc»
t-ehen-es italienisches Literaturblatt i„Faufulla della Dv»
liunica", Roma, Nr . 28, 10. Juli 1904) brachte jüngst in
der bunten Spalte eine Ankündigung des bevorstehenden
Wagner-Zyklus in München. Der Name des Theaters
nun scheint dem des Deutschen offenbar wenig kundigen
Berichterstatter oder dem Setzer ? — Rätsel aufgegeben
zu haben, kurz: aus dem „Prinz -Regenten-Dheater" ist
ein „Regenvrinztheatrc" geworden!

Schlechte Geschäfte. „Sterben ist mein Gewinn",
heißt es in der Bibel , und auf diesem Standpunkte müssen
vor allem natürlich die Totengräber stehen. Es scheint
aber, als ob auch aus dem Gebiete stellenweise ein „wirt¬
schaftlicher Rückgang" zu verzeichnen märe . Wenigstens
klagt der Totengräber eines Städtchens am Rhein über
sein geringes Einkommen und bemerkt in einem Schrei¬
ben an das Bürgermeisteramt hierzu , daß er „von drei
Leichen unmöglich den ganzen Monat leben könne!"
Unter solchen Umständen wird dem Manne schließlich
nichts anderes übrig bleiben, als sich mit seinem Geschäft
„begraben zu lassen".

„Parvenüs von Berlin ". Bei einem unserer bekann
tcüen Berliner Geheimen Kommerzienräte , so erzählt
-s<u- ..Kleine Journal ", erschien vor einiger Zeit ein
hülssbedürftiger Landsmann , um den durch seine Muni
sizeuz bekannten Herrn um «ine Gabe zu bitten. Der
Geheim-rot öffnete Me Brieftasche-und reichte ihm hundert
Mark. Der arme Mann aus der Provinz erschöpfte sich
in Danksagungen und fügte hinzu, daß er am Ende nur
noch-eine -Bitte auf dem Herzen habe. „Nun ?" fragt
leutselig der Geheimrat . „Ich wollte Sie nur bitten,
Herr Geheimrat, können Sie mir nicht sagen auch die
Adressen der anderen Herren Parvenüs von Berlin ?"

gebe aber in der Tat zu, daß der Nunzius Unrecht ge¬
habt habe, persönlich in den Prozeß gegen Me Bischöfe
von Laval und Dijon einzugreifen. Die
somit eingesehen haben, daß dieses Vorgehen l '» zu
einem gewissen Grade inkorrekt gewesen sei. Wenn Me
französisch- Regierung dieses Zuge,tandnis a s aus¬
reichend ansehen würde, so könnte der Konflikt auf
friedlichen, Wege beigelegt werden. Die beiden Bischvsi
vor, Laval und Dijon würden andere Diözesen erhalten,
selbstverständlichauf Grund eines E' Uvernehm-ens oas
zwischen der französischen Regierung u^ödemHeiltgen
-Stuhle z» treffen wäre . Ein römisches Telegramm des
„Figaro " berichtet jedoch, daß d>« Stimmung der Kurie
über den Ausgang des Konflikte» ,chr pcMMiMch sc,
-besonders infolge der Rede des Minrstcrprastdenlen
Eombes in Earcassonne.

wb . Paris . 26. Juli . Mehrere Blätter berichten d^ß der
Untcrvräfekt  von Fontainebleau . « « »«»!>, a 0 ' »R
eine Säng eri » über f al l e n und Mi t ^
habe, wett sie ihr Liebesverhältnis zu ihm gewst halte,
Sängerin habe jeboch nur unbedeutende Brandwunden erlitt .

wk.
Letzte Nachrichten.

Paris , 26. Juli . Eine römische Depesche be-
»ß:. daß die Antwort des Vatikans  aus die
wie der französischen Regierung gestern abend abge-
augen sei. Es heißt, der Vatikan halte zwar in seiner
lutwort die Befugnisse der ungeschmälerten Gerichts-
-°r£: ;i des heiligen Offiziums für die Bischöfe aufrecht

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

-..» » .»LH £
SSSS LL-LÄULxZMNxK30 bis 17  M 35 Pf ., Roggen , hiesiger 13 M . 25 6t8 IS Jlt.  Ui an,
Gerste . Wett 'erauer 15 M . bis 15 M . 50 Pf ., Hch« . ^ stger 13 M.75 bis 14 M . 50 Pf ., Raps , hiesiger 20 M . bis 20 Jlt. 00  pl -, -euiio,
Laplata 11 M . 60 Ps . bis 12 M . _

ausgemästete höchsten Schlachtmertes bis zu 6 3 * * «
«erDiditt 69—70 M ., b ) junge , fleischige, nicht ausgemastete um»
ältere ansgemästete 65—67 M ., c)  mäßig genährte junge , gut ge-
nährtelttkere 56- 61 M . Bullen : M vvllfleischige höchsten Schlacht-
wertes 62- 64 M ., b , mäßig gcnahrtc lungere und gut genährte
ältere 59—61 M . Kühe und Färsen sStiere und Rtnoer,.

SÄSfK -S ’Ä « -
Färsen (Stiere und Rinder , ^8—60 M -, ck, mäßig genährte Kuh]mh ch/iripn («Stiere und Sftittöcx) 45—47 M . rvuxoe sur
1 Pfund : Äälber : a ) feinste Mast - (Voüm .-Mast ) und beste Saug-
kälber (Schlachtgewicht, 82- 86 Wa .i 8e6 «g9SÄ )Ä ^ 78b, mittlere Mast- und gute Saugkalber (Schlachtgewicht,i « we
77 Pf . «Lebendgewicht, 42- 46 Pf ., c, geringe Saugkälber
iSchlachtgewicht, 58—61 Pf . Schafe : v, Mastlämmer und jüngere
Masthämmel iSchlachtgewicht, 70- 72 Pf ., b ) ältere Mas Hammel
(Schlachtgewicht, 62- 64 Pf . Schweine : a , Eletzchige Mt
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter b,s zu 1,»
wahren (Schlachtgewicht, 59 Pf ., (Lebendgewicht, 46 Pf ., b , flet
fckiigc"Schlachtgewicht, 58 Pf -, «Lebendgewicht, 45 Ps ., c)  fl « ' « ®
entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht, 52—54 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.ni4'

* In der letzten Stadtverordneten -Sitzung wurde ein Posten
von 4M M . als Entschädigung für S chr e i b h u l s e
an den Direktor der höheren Mädchenschule  ein¬
stimmig bewilligt . Es wurde auch in diesem Blatte wiederhotr
daran ? hingewiesen , daß der , genannten Schule ß« *«^ e
Reform von der Bürgerschaft gewünscht werde . Davon kann,
was den inneren Schulbetrieb anlangt , bis letzt natürlich keine
Rede sein , wett sich die Arbeit einer Schule mcht beurteilen laßt
che man nicht durch das alljährlich erscheinende Schulorogramm
einen Einblick in dieselbe erhält . Was bis letzt als Neuheit durch
die Schüler in die Öffentlichkeit drang — das beabsichtigte Teilen
der 1. Klasse nach dem Vorhaben der Schülerinnen , das Seminar
zu besuchen oder nicht, seriler die Knixübuilgen m den Turn¬
stunden zur besseren Aneignung von „Enropen » ubertünchter
Höflichkeit" — das kann wohl als Reform nicht gerade imponieren.
Auch kann das die obenerwähnte Bewilligung unserer Stadtvater
nicht. Wenn ein hochbetagter Greis die Schule ohne Schreib-
hülfe leitete , warum kann das dann nicht auch etne innge Kraft?
Was soll überhaupt eine Schreibhülse ? Wenn die Direktor,al¬
geschäfte für einen  Dtann zu viel sind, so trenne man doch nach
dem Beispiel der höheren Knabenschulen die Unterklastcn ab unb
übertrage sie einem Subdirektor . Db wohl die Oberlehrerinnen
der Anstalt diesen Posten nicht für sich wünschen? Freuen konnte
man sich wenigstens vom Standpunkt des FraucnrechtierS über
einen .Stadtverordneten , der dafür sorgen wollte , daß die Schrelb-
hülfe nicht von einem Lehrer der Anstalt geleistet werden soll.
Schade , daß er keine Begründung seines Borschlags gab ! Die
gewählte Form der „Schreibhülse " wird ja wohl bald ihre Konse¬
quenzen haben , denn es ist nicht cinzuschcn , daß dm Leitung
unserer großen Mittel - und Volksschulen weniger Schreibern
verursacht als die der höhere » Mädchenschule. Die erwähnte
Bewilligung ist übrigens die zweite im letzten halben Jahre für
denselben Posten , für den erst vor wenigen Monaten e,ne höhere
Mietsentschädigung bewilligt wurde . Wenn das so weiter geht,,
dann wird die Stelle bald noch viel begehrter sein, als ste cs be,
ihrer levten Beseyung am 1. April 1904 war . Es würde nun
leicht sein , zu beweisen, daß diese Bcwilligungsfreud,gke,t für
die genannte Stelle auch keine Reform bedeutet , doch müßte ich
zu dem Zwecke aufzählen , was man dem vorigen Inhaber alles

bewilligte " . Doch soll das unterbleiben , wett etwaige Fehler
in diesem Verzeichnis von Toten nicht berichtigt werden können.

7„r Hausratendenz in Montanahtien. Die Aktien der
Hibcrniagesellschaft setzten ihre Steigerung lort. Auch für die
Hüttenalltien macht sich ein, wenn a,u£*' hiuß̂ dcs6 deiitech-schwune wieder geltend, weil der Abschluß des deutsen
russischen Handelsvertrages als gesiohert gilt. Allerdings geh
selbst die optimistische Annahme so weit, zu erwarten, daß die
russischen Zollsätze für die deutschen mdustnellen Produkte
eine Ermäßigung erfahren werden. Im Gegenteil. Man hat bis
her stets mit der Wahrscheinlichkeit einer nicht ooerheb ichen
Erhöhung der betreffenden Positionen gerechnet. Was nun die.
Hausse in Kohlenaktien, speziell in den Aktien dcr  5’® ^
Hibernia, anbelangt, so wird u. a. dargelegt, es sei beabsichügt,
die Gewerkschaft „Deutscher Kaiser und die dazu porige
Zeche „Rheinpreußen“ mit dem Schalker Gruben- nnd Ilüt en-
verem, der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft und
der BerewerksgeselIschait Hibernia zu einem einzigen großen
Unternehmen zu vereinigen, oder doch wenigstens einen engen
Zusammenschluß zwischen diesen Gesellschaften, von denen
jede einzelne bereits eine imposante Machtstellung einnimmt,
zu schaffen.

StahlwerkBverband. Unsere Ansicht, daß der Rücktritt des
Direktors des Verbandes, Karl Ohly, nicht — oder doch
wenigstens nicht vorzugsweise — aus Gesundheitsrücksichten
erfolgt ist, wird nun auch anderweitig bestätigt. So schreibt der
„Hann. Anz.“ : Die Vermutung liegt sehr nahe, daß die jüngsten
Angriffe gegen den Verband bei den Motiven mit in Frage
kommen. Seit dem noch nicht halbjährigen Bestehen des Ver¬
bandes ist dieses schon der zweite Fall, daß eine leitende Per¬
sönlichkeit ausscheide-t. Der Rücktritt des Direktors Lob voll¬
zog sich s. Z. in ebenso geheimnisvoller Weise, wie sich der
jetzige Fall entwickelt. Es ist allgemein bekannt, daß der
eigentliche Spiritus rector des Stahlwerksverbandes der Geh.
Kommerzienrat Kirdorf in Rote Erde ist. So nimmt man auch
in Berlin an, daß persönliche Differenzen in beiden Fällen mit
im Spiel gewesen sind. Uber den voraussichtlichen Nachfolger
des ausscheidenden Direktors verlautet noch nichts.

Maschinenfabrikvorm. Schwaitzkopfi-Berlin. Als Grund
für die Höherbewertung der Aktien dieser Gesellschaft wurde
zuerst eine größere Dividende angegeben. Nun steht fest, daß
die Dividende wieder mit 10 Proz. wie in den beiden vorher¬
gegangenen Jahren festgesetzt ist. Trotzdem sind die Aktien
weiter bis 248 gestiegen. Es heißt, daß die Gesellschaft größere
Torpedoaufträge erhalten habe und ein günstiger Grundstücks¬
verkauf bevorstehe.

Zur Lage des österreichischen Geireidemaiktes. Man kann
sich immer noch kein Bild darüber machen, wie eigentlich die
Ernte in Österreich-Ungarn ausgefallen ist. Sicher ist nur,
daß der Ertrag in den verschiedenen Teilen der Monarchie un¬
gleich sein wird. Die Budapester Getreidebörse zeigt eine so
ausgeprägte Haussetendenz, als sei nicht nur in Gis- und Trans-
leithanien, sondern auch in den meisten Getreide produzieren¬
den Ländern der Welt eine totale Mißernte zu verzeichnen.
Daß die Spekulation damit weit über das Ziel hinausschießt,
wird sich schon in wenigen Wochen unwiderleglich zeigen, soll
doch z. B. in Böhmen und Mähren die Getreideernte nicht nur
gut, sondern zum Teil reichlich ausgefallen sein.

Rumänische Finanzen. Das rumänische Finanzministerium
hat die Schlußrechnung des Staatsschatzes für den Monat
Juni veröffentlicht. Die Einnahmen haben 27 082 242 Lei gegen
23 791 963 Lei im gleichen Monat des Vorjahres betragen. Dies
Plus von über 3 Millionen resultiert daraus, daß die Administra¬
tion der rumänischen Eisenbahnen dem Staatsschätze ca.
3 Millionen Lei mehr zugeführt hat, als im gleichen Vorjahrs¬
monat. Die Gesamt-Einnahmen des Staatsschatzes für die
ersten 3 Monate des Finanzjahres 1904/05 belaufen sich auf
63 403 849 Lei gegen 59 915 900 Lei in der gleichen Periode des
Vorjahres.

Chinesische Arbeiter in Transvaal. Gegenüber den Mel
düngen des „Standard“, daß die Verwendung chinesischer
Arbeiter in den Minendistrikten, auf die man so große Hoff¬
nungen gesetzt habe, jetzt schon vollständig Fiasko gemacht
hätten , wird nun aus den betreffenden Distrikten selbst ge¬
meldet, daß dies durchaus nicht richtig sei. In der Monats¬
versammlung der' Chamber of Mines in Johannesburg wird ein
Bericht des Generaldirektors der East Rand Proprietary, Herrn
Hellmann, genau darüber Aufschluß geben, wie sich die Ver¬
suche mit den Chinesen bewährt haben. Die Erwartungen sind
weit übertroffen und die Leistungen der eingeführten Arbeiter
haben von Woche zu Woche zugenommen. t

Kleine Finanzchronik. Die Meldung, daß geplant sei, die
Borsigwerke in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln, wird für
unbegründet erklärt. — Die konsolidierte Redenhütte in Liqui¬
dation wird 123 884 M. unter die Aktionäre verteilen. — Die
Aktiengesellschaft für Strumpffabrikation vorm. Legal! in
Berlin teilt mit, daß der Geschäftsgang im laufenden Jahr bis
jetzt zufriedenstellend war. — Russischen Blättern zufolge ist
die erste Eisenbahn, auf der der Dampfantrieb durch elek¬
trischen ersetzt wird, die Baltische Bahn. Die Teilstrecke
Petersburg Oranienbaum, 37 Kilometer, soll schon in diesem
Jahr elektrisch umgebaut werden. — Die Chemische Fabrik
Opladen Gebr. Flick, G. m. b. H„ ist insolvent. Zu den
Gläubigern gehört die Kölner Filiale der Bergisch-Märkischeu
Bank mit 410 000 M.

Geschäftliches.

Handelsteil.
Vom Geldmarkt. In Berlin ist der Geldmarkt noch immer

flüssig, aber bereits beginnt man an den Herbst zu denken.
Erfahrungsgemäß tritt schon in der ersten Hälfte des Sep¬
tember eine Versteifung ein. Der niedrigste Zinssatz dürfte für
dieses Jahr wohl erreicht sein, und die nächste Zeit wird aller
Voraussicht nach mit steigenden Raten zu rechnen haben.
Vor allem wird geglaubt, daß sich Paris bald zurückhaltender
zeigen wird, wenn Rußland einen Teil seines Guthabens dort
zurückzieht.

Bankwesen. Als vor kurzem gemeldet wurde, die Groß¬
banken hätten Schritte eingeleitet, die zum Zwecke haben, eine
Verständigung beim Abschlüsse größerer Geschäfte herbeizu¬
führen, bemerkten wir, daß daran nicht so recht zu glauben
sei, und daß, wenn solche Verhandlungen tatsächlich geführt
würden, kaum etwas dabei herauskäme. Nun hört man über
den Plan kein Wort mehr und daß kein derartiges Abkommen
am Ende schon besteht, läßt z. B. die letzte Submission auf die
Freiberger Stadtanieihe erkennen. Es hat hier eine Verständi¬
gung über die abzugebenden Offerten vorher ganz sicher nicht
stattgefunden, das bewiesen eben diese Offerten. Bei einer
anderen Gelegenheit, vor ganz kurzer Zeit, hat man auch ge¬
sehen, daß zwei Interessengemeinschaftsbänken bei einer Sub¬
mission jtzde ihre eigenen Wege ging, und so wird es aller Vor-

Sontmerfpi’offcn,
rote Flecken,
sowie sonstige

Mitesser, Pickeln,
Wimmerln, gelbe».

hautmreinheiten
entfernen Sie rasch und sicher durch

vorge-
schrieb.Mittel!Streng
wissensch. anerkannt!

Preis » Dose Mk. 2.50 franko, gegeu Einsendung des
Betrages in Briefmarkeu aller Länder oder durch Postuach-

nabme. E71

3. £. Bibel, koSmet. Laboratorium
in Nürnberg V.

, Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser . .
|Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, !,
[macht «arte weisse Hände . •

Kur echt in roten Cartons zu 10 , 20  und 50 Pf.
Kaiser -Burax -Seife 50 Pf. — To !a -Seife 25 Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in ülm a. v.

Die Movgen-Ausgsrhk umfaßt 16 Seite«
inkl . „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 88.

o ncai/ ^lrf no r*li onr »V»

Leitung : W. Schulte  vom Brüh !.

Berantworllicher RedaNeur für Den gejamtfn rebaltioiifUenTeil - 6 . Röther »»;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Darnaus : beide in Wiesbaden.
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asTGsverVssovssÄKSLSv«
8 Reste! j
Reste!Reste!!

finden Sie. 2

heute Mittwoch §
!zu spottbilligen Preisen \

in dem großen £

KoiMer-AilMlMsk
vonGiiggenlieiin&Marx,

Marktstraßc 14, am Schtoßplatz.

Nur heilte Mittiooch!
Heute sindm « ausgelegt: 1

Igelte in  tarbige» HemdenstoffenReste

€ « stiimröcke . Röcke . Röcke.

Reste
IReste
Reste
Reste
Reite

^Reste8Reste
8Reste
8Reste
8Reste

2 Meter 50 Pf.
in Schürzenstoffc » aller Art,
Druck- Siamojeii, Satins , auch

120 cm breite Baumwollstoffe , jeder
Nest 50 , «0, 70 Pf.

in weißem Shirting
2 Meter 50 Pf.

in HauSmacher Bettzeug
3 Meter 05 Pf.

in weißem Hemdentuch , 80 cm,
schwere Qualität , 21'*Mir . 00 Pf.
in Wachstuch , alle Farben,

Meter 1 Mk.
in PortiSrrn -Ttoffen

3 Meter 1 Mk,
i» Siamosen, zu Hauskleidern»
waschecht garautirt , 7 Dieter3 Mk.

in Kleider -DruL , waschecht,
6 Meter 2.50 Mk.

in vrima Velour (mrückgesetzle
Lllnster) 3 Meter 1 Mk.
in reinwollen schwarzen Kleider
stoffen 1 Meter 50 Pf.
in Loden, alle Farben,

6 Meter st Mk.
in schwarzen Panamas zu
Schürzen 2 Meter l .70 Mk.
in schwarzem Cheviot - CrSve

6 Meter ».00 Mk.
in farbigen Kleiderstoffen

6 Meter 3.50 Mk,
in schwarzem Stoßlüster 35 Pf.
in grauem Cöper -Fntter

2 Meter 70 Pf.
in bunten Hemdenstoffen

3 Meter 1 Mk.
in weißem Flockviau »-

2 Meter 00 Pf,
zu Nacht-Jacken

2 Meter 70 Pf.
zu Kinder -Kleidchen, Rbenania,

3 Meter 1.20 Mk.
zu kleinen Vorhängen

6 Meter 30 Pf.
in Congretz -Stoffen

3 Meter 1 Mk.
1 Posten farbiger Tischdecken

Stück 1 Mk.

2000 St. !!h»»dIfter-Rejie!!
120 cm lang. Stück 25 Pf.

i Noffo in Bctt -Cattnn , echt farbig,
; g Meter 1 Mk.

in Vett -Satin , zu Bezügen,
10V. Meter 3 Mk.

in rothcm Fcdrrleinen
3,20 Dieter 1.80 Mk.» in gestreiftem SltlaS-Barchent,

federdicht. 7,20 Meter 4.50 Mk.

§Wf
Rest
Rest
Rest
Rest

8Rest
8Rest

Rest

Riesenpoften

!!Bett-Tiicher!!
ohne Naht,

schweres Halbleinen, 2' /* Meter lang,
Stück 1.00 Mk.

8Rest
8Rest

Rest
>Rest
Rest

in weißem Bett -Damast , 80 om
breit, 3 Bieter 1.30 Alk.
in weißem Bett -Damast , 130 om
breit, Streifen- und Blumenmusrer.

3,60 Meter 3.40 Mk'
in 80 om breitem Halbleinen zu
Schnlzwecken2' /- Meier 1.40 Mk
in großen Gardinen

8 Meter 1 Mk.
in ungebleichtem Ncffel

5 Meter 1 Mk.
Rest -Bestände weißer Tischtücher

Stück 05 Pf.
Rest-Bcstände Servietten 4 Stück1 Mk.
Rest-Bestände weißer Damen - Hemden

Stück 1 Mk.
i Rest -Bestände Pignt -Nacht-Jacken

Stück 1 Mk.
Rest-Bestände in Schürzen aller Art

sehr billig.
i Rest-Bestände in Kinder - Wäsche,

Hemdchen , Lähchcn , Höschen,8 Nacht-Kleidchen,Tausklcidcrn be¬deutend unter Preis . 1972
n  200 Stück farbige Biber -Brtttüchcr
rr Stuck 1 Mk.
O 200 zchwerc Bett -Koltern
n Stück 2.80 Mk,0 200 Stück Weiße Waffel-Decken
0 Stück 1.50 Mk.
£% Obige Artikel find ganz genauausgelegl wie oben angefübrt, bitten deshalb
^ beim Einkauf diese 'Anzeige mit-
g zubringen . D. O.oSSSSSSSSoSOSSSS!

Wir offeriren so lange Vorrath

Ein Posten fussfreier Röcke,
marineblau, Pättchen-
Garnitur . Werth 7.50, jetzt 3 .85.

Ein Posten fussfreier Röcke,
dunkelgrau, abgesteppt . Werth 8.50, jetzt 4 .50.

Ein Posten Schildkrötmuster-
Röcke, Volanthöhe ab¬
gefüttert . Werth 9.50, jetzt 6 .50.

Ein Posten Piquö- Röcke,
I. Qualität, fussfrei, ab¬
gesteppt . Werth 7.75, jetzt 4 .50.

Voile- und Etamine-Röcke unter Preis.

ftci

Berliner Confeetions -Haus,

Marktstrasse 10,
vis -ä -vis Rathskeller.

Vcrstkigemngs-Anzeige.
rftragS versteigere ich heute Mittwoch » den 27 . ». Mtö .» B

IOeimrsllG 13 lMeres Garlenhausj:
Zufolge Auftrags

g '/- Uhr beginnend,

1 KlaSfchrank für Blumenladen, 1 Plüfchaarnitnr (Sopha und 2 Sessel), 1 Blumentisch
in Eichen, div. andere Blumentische, 1 Arbeitstisch, ca. 00 div. Blumenkörbe, Blnmen-
lövsc in Majolika und Porzellan, Fabnenschild, Erkcrschild, Ladenlisch, 2 Stühle mit
Lcderbczug, 3 div. Hocker, Portiörcn, Erkerplüsch, Krkersatin n. v. A. m.; ferner eine
große Anzahl div. Pflanzen, als : Cokospalinen, Fächerpalmcn, Phönix und Fairen rc.

öffentlich meiübietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion.
Es ladet höflickst ein

Taxaror und beeid. Anctionator,
Scharnborktüraße 14.Wilhelm Basler,

mr-i ß * - 34 5

CT

Donnerstag,
den 28 . Juli er.» Vormittags »>. ..>4
Nachmittags 2V» Uhr beginnend , oerftp-
ich im Aufträge in meinem Auctiou - lofn,^Adolfstratze3
folgende acbrauchte Mobilien:

2 Salon - Einrichtungen in Seide ni,u.
Polsteraarnitnren. 1 Chaiselongue.'
Bücherschrank, Eichen-Ansziehilsch,
Billard, altes großes Büffet in Eiche»?,«!
desgl. in Mahagoni, Pianino , Berlik
KüLeuschränle, Schreibiifchc, Tische
Anrichte, div. Betten, Kinderbett dm! '
große Woldspiegel , für feines Rcsiai,
raut oder Saal Paffend, Bilder,TevA».
Lanlpen, LüstreS, Lenchier, Uhren, ©tauh
Erker, sowie div. aniike ». KunslgegenslLuh.
WirthschaftSbüffet. Gläfcrrenl u. A. ^

öffentlich freiwillig gcoen Baarzahlung.
Befichtigung am Tage vor der Auction.

Willi. Klotz Nachf.,
Iwg . Bi -ilin.

Anctionator und Taxator.
Uebernahme von Auctionen und Taratione»

unter gü'iüigfien Bedinaüuaen. **

Fort mitWicfyse
gebraucht

bester
iSchuhcreme
schwarz

&
Farbig.

das 1,
Schuhwerk weich, ge- „
srhmeidig ,wasserdicht

und glänzend.

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Hauptverkaufsetolle bei 185)

Sensa¬
tioneller
Erfolg!

Kirchgasse 46.

Für die Sommerfrische:

Eine Großbrauerei
>»d Umgebung einen mit den dortiger

Vertreter.
sucht für Wiesbaden nnd Umgebung einen mit den dortigen Verhältnissen vertrauten
Herrn als

CantionSfähige Bewerber mit kaufmännischer und eventuell technischer Bildung erhalten
den Vorzua. Referenzen erbeten. Offerten sind unter F . a*. u . 5 «8 bei iiudolf
Mo *se , Frankfurt a . M .» niedcrznlegen. (F. ä 70707) F 135

I! 25 Min. v. « tat. Zollhaus (Aarbaku), angeuebmer Lauda,lfent
halt , 16 neue». tomf. einger. Fremdenzimmer mit schöner Aussicht
in®Palmbachldal. Ancrk. gute Küche und Keller. Näh. durch den

I) Burgrestanralciir Willi . Schnahel.
-BÄK

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.-

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

Anznndeholz . K'..?SLL
Brennholz L Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei iu» Han« 1799
Oel»r. i\cugcbiiiier, Dampl-Sclireiiicrei,

Telephon 411. Schwalbachcrstr.22. Telephon 411.

Feinstes

Obst - nnd Fall - Obst
zu haben.

Versorgungshaus für alte Leute,
_Schiersteineritraßc 42. F225

Stachclb., fr. v. St ., b. Maiuzcrstr. 66, z. 5 u. 6.

Hängematten
Feldstülile

y. Mk. 2 - Mk. 20,

„ 50 Pf. — „ 6,

, Mk. 2 — „ 30,

Bescliäftipngs-Spiele,
Gesellscliaits-Spiele
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

guten Qualitäten billigst

H. Schweitzer,
Gr. Lux. Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaaren
(gegr . 1859 ) 1877

Ellenbwgengasse 13.
ätllil ' hrlll Bid. 7 4<f., 10 Psd. «5 Ps.^jUUlullll Schwnlbachcrstraße71.

5lu§
welchem
(BrmiM

bat sich so raich bei Alt und Jung
die rühmlichst bekannte

Tell - Chocolade *)
beliebt gemacht? . Weil sie herzhaft
im Geschmack ist nnd dennoch an-
penebni und lieblich mundet. — Preis
25 Pfg. die Tafel, 40, 50, 60, 75 und
100 Pfg. per Karton.

*) Fabrikanten: Hartwig & Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Vertreter Loiai « Jacoii «, Agenturen,
Stiftstraße 11, Telephon 2974. F 523
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OafTWintergarten,
feroatrma « 85,

«diftnswördiükeit in schönster Ausstattung.
^ Vorziigla Caffe.

American drinks.
Weissbier.

Damenbediennng.
3000000  OOOGOOOOOO

Trinkt jetzt
Gebr . vittrieb 8

MHXlftck«
md rmdlil-KM

Derselbe erfrischtu. stärkt.

I „Znr Gesundheit"
9 i Versandgeschäftf. alkoholfreie Getränke
E ' und Gesundheits-Nährmittel.

Friedrichstraste 18. Tel. 2589»
Glasweiser Ausschank im Lokal.

Nrcislistc» auf Wunsch umsonst und
v postfrei.

SOOOOOOOOO OOOOOOOL-

M. Olivenöl
_lacob 5rey. gSSgi

Baeharaeh.
(Landebrücke der Köln-Düssoldorfer Dampfer.)

Weinstube
von «fetter «L Müller.

Grosse gedeckte Terrasse und Garten
mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.
Schöne Einstell-Räume für Wagen, Räder und

Automobile.
= Vorzügliche Weine eigener Kelterung,

gute Küche und Kaffee.
Touristen, Familien und Gesellschaften an¬

gelegentlichst empfohlen.Verwalter: Jakob Osterinann.

Zum Allsetzen
Ia D-ruborncr, Ltr.-Krug Mk. 1.2V,
sowie sämmiliche Korndranntweine.
Cognac, Rnm re. re. empfiehlt 1941

W . Kohl,
Seerodenstr. 19.

MW «talgelegoiiieit!
I Um zu bevorstehendem Umzug gänzlich zu
räumen, verkaufe ich ade Möbel, Bette», Spiegel,

IBilder, Polsterwaaren. sowie ganze Einrichtungen,
einfach di? hochelegant, mit

15 dis 25°/«Rabatt.
**ii . Seihei , Bleichste. 6, Ecke Hcllmnndstr.

Bitte genau aus Firmau. Nummer zu achten.
Der Ertrag von über 80 Obstbäumenb. zu

verk. Mainzerstr. 66, Vm. bis 10. Nckm. n. 6 Uhr.
Frühäpfel, gepfl., zu vk. Hermannstr. 21, 1 r,

Wiesbadener Tagblatt. _ AMtm- ch. 27. I «tt ivQ4.
Keile 7.

Ausverkauf VvkUÄ-
3 Langgasse 8.

Heute feine Toiletten-Seifcn,
Parfümerien,Puder,Mundwässer

sowie sonstige Toilette-Artikel,
rr Nirgends so billig. — 1994

Badlians znm Kranz,
l .anggame 50 , ICcUe

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
Kimz neu etn * erlcl »te4 . 1660

Möblirte ZimmerI. Etage.

Wiesbadener Keerdignngs-Instilnt
Gevr , Uengebaner , Kchwawacherstraße 2Ä.

Kchrrinerei gegründet 1853 . Telephon 411.

KargmagaMi ^ 2 »^
Grobes Lager in S - lr̂ u'̂ Mrt!Ülsärs. n aller Art. fertig ausgestattet. zu

L °rm.tendd» 'V-rein. für Fenerbe llattuna und d-o « eamten-Uerein».
- Transporte mit privaten Leichenwagen

«ich«

2100

Danksagung.
Mr die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem uns so schwer betroffen«

Verluste unsere- nun in Gott ruhenden lieben Sohnes und Bruders.

Leonhardt Holzlager.
auch den Mitgliedern de« Deutschnationalen HanUungsgehiisen-Verbandes. welche'hn
zur letzten Ruh- begleiteten, sprechen ihren Dank - -
8 Die tteftrauerndr Mutter und Krnder.

Notel Adler Radhaus zur Krone. Weege, Kfm., Charlottenburg.
Alleesaal. Allorich, Kfm., Rotterdam. — Irrentrup , Rechtsanw.,

Dr jur., Unna. — Homberg, Rent., Unna.
Bayrischer Hof. Völkel, Lehrer , Anthausen . — Wittmann,

Lehrer, Presset. — Jähnig, Lehrer, Annaburg. — Helm, Kfm.
m Fr., Grimma.

Hotel Bender. Stempel, London. — Hagen, Musiklehrer, Berlin.
_ Schultze, Fr ., Erfurt. — Hutchins, FrL, London. —
Stempel, Direkt, m. Fr., London. — Glässing, Fr., Darm¬
stadt.

Block. Hohn, Kfm-, Paris.
Schwarzer Bock. Mellmann, Landrichter , Dr., Duisburg.

Sellenthin, Oberförster, Livland. — Klein, Fabrikdirektor,
Neu-Offstein. — Erich, Kfm., Chicago. Burker, Fr . Rent.»
Chicago. — Aguire, Kfm., Madrid. — Diederichs, Kfm.,
Madrid. — Burker, Fr . Rent ., Chicago. — Eckhardt, Kfm.,
Neustadt. — Azpiazu, Kfm., San Sebastian. — Luther, Rent.
ia. T., Dresden.

Zwei Böcke. Hollweg, Lehrer , Kulmbach.
Dietenmühle. Dale Sass, FrL, Schleswig. — Engelmann, Offiz.,

m. Fr., Darmstadt.
Einhorn. Voit, Kfm., Dresden. — Maass, Kfm., Bonn.

Fritsch, Kfm., Bonn. — Küpper, m. Fr., Köln. — Fils, Fr .,
Duisburg. — Wagnet, Rent., Homburg. — Otto, Kfm., Leip-
zig. — Müller, Stuttgart . — Gerstel, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Mühl, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Neuberger,
Kfm. m. Fr., Mühlhausen. — Heumann, Brauereibes. m. Fr.,
Albersloh. — Bachmann, Kfm. m. Fr., Halle. — Menzze,
Kfm., Frankfurt. — van der Heyden, Direkt, m. Fr., Amster¬
dam — Waldburger, Lehrer, Zürich. — Schwartiger, Kfm.,
Berlin. — Löh, Kfm., Erfurt . — Biescotal, Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Engelhaupt, Kfm., Dresden. — Brüne, Fr.,
Bielefeld. — Meyer, Fr ., Blankenburg. — Trapper, Bau¬
meister m. Fr., Bielefeld. — Brandt, Kfm., Danzig.

Erbprinz. Schumacher, Rent. m. Fr., Krefeld.
Friedricbshof. Volk, Bürgermstr., Dörscheid.
Hotel Fürstenhof. Kuppenheim, Fahr . m. Fr., Offenbach.
Hotel Fuhr. Lichenski, Rent. m. Fr., Berlin. — van Daalen-

Meyer, Kfm., Amsterdam. — Straßburger, Bankier, Frankfurt.
Grüner Wald. Heidel, Kfm., Hohenstein. — Rebenschütz, Kfm.,

Kaiserslautern — Koecher, Kfm., Berlin. — Tonck, Pfarrer
m. Fr., Holland. — Viehahn, Kfm. m. Schwester, Vohwinkel.
— Wienholtz, Inspektor m. Fr., Elberfeld. — Herda, Kfm.
m. Fr., Worms. — Filter, 2 Hrn. Kflte., Berlin. — Coester,
Oberlehrer, Gr.-Lichterfelde. — Goldbruhl, Dr. med., Vexid.
— Foeding, Techniker, Hagen. — Blum, Kfm., Straßburg.
— Gaß, Kfm., Osnabrück. — Boogmann, Klm. m. Fr., Arn¬
heim. — Specht, Kfm. m. Fr., Kiel. — Janser , Posthalter m.
Fr., Kiel. — Meyerfeld, Kfm., Elberfeld. — Kemmich, Kfm.,
London. — Kreis, Ingen., Köln. — Loeb, Kfm., Mannheim.
— Schönfeldt, Kfm., Kiel. — Heill, Kfm., Landskron. -
Wagner, Kfm. in. Fr ., Frankfurt . — Hejll, Kfm., Düsseldorf
— Reyersbach, Kfm., Köln. — Hecht, Kfm., Hamburg. —
Heck, Kfm., Berlin. — Gelte, Kfm., Berlin. — Krone, Geh.
Oberregierungsrat, Dr., Berlin. -

Hahn. Hasker, Kfm., Rummelsburg. — Hintz, m. Fr., Königs¬
berg. — Bräntner, Hotelbes., Chemnitz.

Hamburger Hof. Capelle, Rent. m. Fr., Charlottenburg. —
'Eisenhardt, Kfm. m. F-, New York. — Israel, Frl„ New York.

Happel. Korn, Fahr. m. Fr., Elberfeld. — Werner, FrL, Kassel.
— Schumacher, Kassel. -— Stephan, Kfm. m. Bruder,
München. — Werner, Fr . m. T., München. — Lang, Rent. m.
Fr., Danzig. — Heller, Kfm. m. Fr., Aachen. — Schulze
Stud., München.

Kaiseibad. Sterenson, Rent., London. — Gripper, Rent., St.
Augustin.

Kaiser Friedrich. Kochendörfer, Fr ., Dotzheim,
Kaisarhof. Spagat, m. Fr ., Norfolk. — George, New York.

Gabrylowitsch, m. Fr., Moskau. — Hamburger, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt a. 0.

Kölnischer Hof. Brahma, Rittergutsbes. m. Fr., Dornburg.
Hotel Lloyd. Holzer, Kfm., Berlin. — George, Kfm., Koblenz
Metropoleu. Monopol Revius, Fr., Haag. — Revius, FrL,

Haag. — Emmerich, Rent. m. F„ Meissen. -— V. Oheimb,
Offiz., Kassel. — Ledermann, Rittergutsbes., Schloß Lobe-
ting. — Cliever, Dr. med., Hilden. — Vlietstra, m. F„
Amsterdam. — Niemann, Dr. med., Gelsenkirchen. — Valte,
m Fr., Kottbus. — van Vessem, Delft.

Fremden -Verzeichnis«
Minerva. Smith, m. Fr ., Amsterdam. — Gentsen, Antwerpen^
Hotel Hassan. Bernhards, Rent. m. F„ Straßburg. vo

Hochwächter, Offiz, m. Fr ., Kassel.
Nonnenhof. Lammertz, m. Fr., Hannover. _ Ahvens, Gutsbes.

m. Fr . u. Schwester, Hohenbalge. — Ebersbach, Lehrer,
Leipzig. — Veling, Fahr., Berlin. — Lohr, Kfm., Freiburg.
Morgenstern, Kfm., Berlin. — Georgen, Kfm , Kreuznach.
Haberland, Kfm., Berlin. — Lagerpusch, Kfm., Berlin. —
Gottschalk, Kfm. m. Fr., Berlin. - Angermann, Fahr., Berlin.
Schreiber, Fahr ., Berlin. — Iverreus, Kfm. m Fr., Berlin. —
Devbeeshounier, Brüssel. — Primm, Kfm., Koblenz.

Pariser Hof. Breithaupt, Göttingen. — Weigand. Rent. m. F„
Hamburg. — Noack, Fr ., Berlin. .

Pfälzer Hof. Hofern, Frl., Frankfurt. — Fischer, Kfm., Duis¬
burg _ Eller, lvfm., Essen. — Reichert, Kfm., München.

Zur guten Quelle. Pollach, Lehrer, Nürnberg. — Lehner,
Lehrer, Nürnberg. — Krzystak, Kfm., Gnesen. — Brnner.
Kfm., Aschaffenburg. — Rupp, Kfm., Frankfurt.

iQuisisana. van der Borr, Rent., Haag.
Reichspost. Lockaff, Frl., Berlin. — Seidel, Fr Rent. m. T.,

Berlin. — Hardes, Fr .. Altona. — Severs, Kfm. m. Mutter,
Altena. — Imgreen, Fahr ., Magdeburg. — Mähnz, Kfm.,
Magdeburg. — Hampke, Rat, Dr., m. Fr ., Hamburg.
Wimmenaar, Prof., Dr., Gießen. — Opitz, Rent. m. r
Magdeburg. — Conrad, Fahr. m. Fr ., Berlin. — Hörmke>
Kfm. m. Fr., Berlin. — Hillmer, Leipzig. — Moxhet, Kfm.,
Brüssel. — Dankamp, Kfm., Brüssel. — c °' lardt' ^ m:’
Brüssel. — Davids, Kfm., Brüssel. — Mattaert, Kfm., Brüssel.
— Soel, Kfm., Brüssel. — Fonteyne, Kfm., Brüssel. — Ohlen¬
dorf, Kfm- m. Fr ., Braunschweig.

Rhein-Hotel. Malbücher, Kfm., Limburg. — Eccardt, Kreuz¬
nach. — Sommer, Hauptm m. Fr ., Amsterdam. — Eisen¬
menger, Inspekt ., Frankfurt . — Mutzanoff, Direkt., Konstan¬
tinopel. — Hoefeld, Direkt, m. Fr., Zavidovic. — Brown,
Sheffield. — Thomsen, Kfm. m. Fr ., Hamburg. _— Schon¬
vetter, Frl. Rent., Berlin. — Degebrodt, Frl ., Berlin.

Römeibad. Artes, Brauereidirekt., Salzungen.
Hotel Rose. Ropiteau, Kfm., Meursault. — v. Lennep, Rent.,

Ahrweiler. — Ropiteau. Dr. med. m. Fr., Paris. — Charpen
tier, Kfm. m Fr., Paris . — Richardson, Fr ., New lork . —
Richardson, Rent., New York. — Richardson, New York —
Tompkins, Stud., New York. — Timme, Rent. m. Fr., London.

Goldenes Roß. Klingelhöfer, Fr. m. T., Alsfeld.
Schweinsbeig. Neuss, Schauspieler m. Fr., Essen. — Neuss,

Beamter m. Er., Essen. — Weiss, Greifenberg. — Kabschke
Kfm., Berlin. — Schmidtz, Kfm., Koblenz. — Waibling,
Kfm., Berlin. — Haberländer, Kfm., Koblenz. — v. Sas-
Chostowsky, Kfm., Berlin. — Eickhoff, Kfm. m. S., Kassel.
— Zill, Kfm., Berlin. — van de Loehl, 2 Frl. Rent., Geldern.
— Brettschneider, Prof. m. T„ Insterburg.

Spiegel. Zimmern, Fahr. m. Fr., Worms.
Znm goldenen Stern. Bischhof, Rent., Nürnberg.
Tannhäuser. Kaiser, Fr. Rent., Berlin. — Krauske, Rechnungs¬

rat, Dessau. — Balcu, Baumeister m. F., Rotterdam. ^ —
Bücher, Frl., Chemnitz. — Gebhard, 2 Frl., Breslau. — Nuß¬
baum, Kfm., Heidelberg. — Baeker, Fahr., Kl.-Steinheim. —
Jungmann, Kfm. m. Fr., Bremen. — Donuleer, m. Fr.,
Amsterdam. — Levander, m. Fr., Amsterdam. — Wittkowski,
Kfm., Posen. — Leonhard, Architekt m. Fr., Straßburg.
Schönberg, Kfm., Hornberg.

Taunus-Hotel. Grau, Pfarrer, Buchenau. — Teessen, Apotheker
m. Fr., Rotterdam. — Gutermann, Hamburg. — Klindworth,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Franke , Rent. m. T., Moskau. —
Ninas, Fr . Rent., Stargard. — Tettenborn, Fr. Rent. m. T„
Stargard. — Baumeister , Fahr. m. F„ Kaierode. — Fischen-
beck' Kfm. m. F., Braunschweig. — Adler, Kfm. m. F.,
Stettin. — Rauschenberger, Fr. Rent, Iagstfeld. — Fischer,
Kfm. m. F., Antz. — Dembpey, Rent. m. Fr ., Dublin. —
Stiebei, Kfm., Krefeld. — Deutsch, Kfm. m. Fr ., Wien. —
Stadefels, Fr . Major, Burgbrohl. — Werner, Kfm., Mann¬
heim. _ Rauschenberger, Referendar, Mannheim. — Kilian,
Prof.j Karlsruhe. — Roller, Leut., Rastatt . — Müller, Leut.,
Rastatt . — Schraud, Kfm., Amsterdam. — Schnoeckelmann,
Kfm , Amsterdam. — v. Hering, Exzell., Generalleut., Kassel.
— Slcmann, Rent., New York. — Klauper, Konter-Admiral,
Kiel. — Baron v. Lepel, Rent., Berlin. — v. Motnois, Fr.
Oberstleut., Budapest. — Blum, Kfm., Grenzhausen.

Foerster , Oberleut., Saarbrücken. — Ziricher, Leut.,
fels. — Balzer, Kfm., Berlin _ Srheeren.

Union. Ritter , Barmen. — Rothe, Kfm., Gera. e
b^re Frl , Paderborn . — Perger, Frl., Brussel. — wen
schenk, Frl.. Ostrich. — Böttger, Kfm. m JFr. Hambu g,
Lübben, Rent. m. Fr ., Hamburg. - Berwig, Kfm„ Gartz.
Kehre, Hamburg. — Hesebeck, Kfm., Hamburg.

Viktoria-Hotel n. Badhans. Hoffmann, Kfm m. F., New *ork.
— Soecht New York. — Peemans, m. F„ Brussel. — Bridge. ,
Rentfehicago . - Casswell. Chicago. - Piper Fr ., London.
— Brevillier, Rechtsanw., Ene Penna - Sally, lom
— Sagodv, Rechtsanw. u. Redakt., Dr., Budap .
Brevillier, Kfm. m. Fr., Ene Penna — Quadbeck’ ! £ ’
Dortmund. — Turner Green, Rent., Bombay. — Ever .
Hilversum. — Dekker, Direktor, Amsterdam.

Vogel. Zinnecker, Gerichtssektr. m. Fr. Elberfeld. —
Groningen. — Hartmann, Kfm., Prenzlau.. — Bozenberg,
Rotterdam. — Meier Cozyn, Rotterdam — Manutz Mm m.
Fr Hamburg. — Hackländer, Kfm., Solingen. May, K .»
Frankfurt . — Ringer, Assessor, Breslau. —
Berlin. _ Nußbaum, Kfm., Fulda. — Kraus, Stud. Darm
Stadt - Phureau . Kand. ant., München. - Schmid , Inspekt.
m Fr ., Neparmitz. — Engel, Sekret., Dar-es-Salaam
Ugen, m. Fr , Luxemburg. - Mittelhäuser, Frl., Rudolstadt
— Völker, Lehrer, Wesel. , , -

Weins. Meliom, Amsterdam. — Paraira . Amsterdam. Hier,
Amsterdam. — Soubiese, Amsterdam - Vorsänger , Bank¬
direktor, Amsterdam. - Veerman, Amsterdam - Wessel,
Amsterdam. - Wessel, Fahr., Amsterdam. - v. d. Wonde,
Amsterdam. — Zwartverwen, Amsterdam. — ^ cohen,
Amsterdam — Veermann, Frl., Amsterdam. — Kellerna, Frl .,
Amsterdam. — Vfntura, Frl. Apotheker, Amsterdam. —
Paraira , Frl., Amsterdam. — de Jong, Frl., Amsterdam. ^
Blom, Frl ., Amsterdam. — Wonde, Frl., Amsterdam.
Knoop Frl ., Amsterdam. — Citroen, Fr., Amsterdam.
Vrieslender, Frl ., Amsterdam. - Likendreth, Frl Apotheker,
Amsterdam. - Cohen, Frl., Amsterdam. - Witteba, Fahr
Amsterdam. — Wessel, Fahr. m. Fr., Al2,ster^ ; .
m Fr., Amsterdam. — de Casseres, m. Fr., Amsterdam. —
Kanis, Administrator, Amsterdam. — Pesaro, Amsterdam —
Blom, Amsterdam. - Velmans, Amsterdam. — Richardson,
Fr , London — Benjamin, Kfm., Hannover.

Westfälischer Hof. Thiele, Kfm. m. Fr., Dortmund. - Bödecker,
Kfm. m. F., Hamburg. — Fastrich, .Kfm. m F., Dortmund. —
Kuntze, Fr ., Hannover. — Hohendahl, Frl., Solde i W.

Wilhelma. Henley, Frl., New York. — Kohn, Fr. Dr., Prag. .
Mark, Fr . Konsul, Wien. — du Bois, Exzell., Fr ., Haag.

In Privathäusein:
Villa Alma. Maas, Kfm., Mainz. — Haspelmatli, Frl . Rent .,

Hannover. — Jakobovits, Kfm. m. F., Kaschau.
Villa Beanlien. König, Bürgermstr., Essen.
Pension de Brnijn. Baer, Dr. m. Fr., Paris.
Gr. Bnrgsttaße 16. Neumann, Leut., Düsseldorf.
Pension Daheim. Puhl, Fr ., Elberfeld. .
Elisabethenstraße 13. Grünebaum, Kfm. m. T., Frankenthal.
Elisabethenstxaße 17. v. Santen, Rent., Amsterdam. — Stninck,

Kfm. m. Fr., Porto Alegro. . ,
Flohrs Privathotel. Dinter, Frl. Klavierlehrenn, Dresden.
Pension Harald. Finger, Kfm. m. Fr., Komotau
Evang Hospiz. Glashirgen, Franlcfurt a. 0 . — Jalmert, Lehrer

m. Fr., Wurzen . — Thnilich, Oberlehrer, Freiburg l. S. —»
Krüger, Berlin. — Schmidt, Pfarrer, Gelsenkirchen. —
Schmidke, Pfarrer , Obornik. — Wertermann, 2 Frl., Langer-
feld. — Jouker, Frl., Elberfeld. — Evers, Frl., London. _

Villa Humboldt. Kerbedz, Ingen., Petersburg. — Tattchanmoff,
Edelfräulein, Petersburg. — Vhorburn, m. Fr., Godalming
(England).

Kapellenstiaße 8, 1. Czeezott, Stud., Warschau.
Museumstiaße 4, 1. Pischel, Leut., Glogau. — Schmitz, Bürge«

meister m. Fr., Wiedenbrück.
Nerostraße 20, 1. Pennig, Lehrer m. Fr ., Wreschen.
Neiostraße 30. Schütz, Fr ., Berlin.
\ffla tiin aveia . Osieck, Frl., Haag.
Taunusstraße EO, 2. Geerling, Wesel.
Augenheilanstalt für Arme. Kratz, Karoline, Hahnstätten . :

Noll, fekob, Nomborn. — Schmahl, Elisabeth, Essenheim.
— Klein, Josefine, Geisenheim.



Sette 8. Mittwoch . 27 . Juli 1904.
Um den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei

der Nassauischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschlus; — die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
bau 3 bis 5 Uhr für den vorbezeichncten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . 1. Statt.

Aachener unD Münchener
FeuernerüchernnK-GeWchnfl.

Nachdem Herr Adolf PfannliUCll mit dem 15. d. M. infolge
Wegzugs von Wiesbaden von der Leitung unserer Hauptagentur zurückgetreten ist, haben
wir die Verwaltung derselben bis auf Weiteres selbst übernommen und mit der Er¬
ledigung der Geschäfte unsere Beamten, Herren R . ÜCliaefer UtlP
A . Sinai , beauftragt.

Die Geschäftsräume bleiben die bisherigen im Hause Friedrichstraße 80.
Frankfurt a. M ., im Juli 1904.

Die General -Agentur:
B . Tiegel.

Möbel und Netten.
Empfehle mein Leger in Betten, Holz, und Polster -Möbeln in nur bester Ausführung.

Billige Preise . — Zahlungs -Erleichterung.

A . Xieicher , ASelheidstraste 46.

Als vcheaile Hachjeits-, Gebmtstags' und Pnchen-8cscheade
empfehle mein reichhaltige» Lager in

Uhren, Alfenidewaaren , versilberten Bestecken,
# . und Silber -Schmucksachen
J» de« billigsten Preisen. 1875
_E . üiicking , Kranzplatz (Hotel Ries ) .

Kleiderschränke, l -tb.
desgl. L»th.

Nustb.-Bücherschränke.
Küchenschränke
Berticows mit hohen Auf

sähen .
Weg. Rutzb.-Büffets . .
Flurtoilettcn

Selten Preiswerth
bringe ich in anerkannt bester Qualität „um V.crkauf:

1«.
28 .—
48 .-
24 .-
82 .—

155.-
24.

Ausziehtische
Schreibtische . . . .
Nustb.-Kommoden mit 4 Schubl.
Wasch-ik onsolen « . -Kommoden
SophaS .
Ottomanen . . . .
Eleg. Talonaarnttnren , Sopha

und 4 Sessel in Plüsch

Mk. 24 .-
80.—
24 .-
17 .-
86 .-
28 .-

185.

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung complcter Zimmer- und Kuchen-Einrichtungen

^ in modernen Styl - und Holzarten, in reicher Auswahl.
W * Günstige Koufgclegeuheit sür Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. 207g

IFerd . Marx STachf., 8 Kirchgaffc 8.
Ilahiihof -Meklame.

Hhangf von Plakaten und Kcarlifin « • Empfehlnngen an BalinhSren,
Erfolgreichste and billigste aller Reklamen.

Auskunft durch die (>earliiiR «itelle lilr Eisenlialin - Publikatlone
Telephon 1848 . Mainz . Bonifnziusstr . 18. F70

Meine kamen!
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett * and

Linoleam -Boden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
5-2 sSo"
•SJ -S"x> s& t- J4
5 -2 2rt n ®
2 a  Oh
öS <Sa a
S S"0

Xi^ r3
C53 Sal

waren-

1.

2.

8.

Vorzüge i
Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen
Mitteln, da kein Einschmieien u. mühsames Verreiben mehr nötig!
Garantiert geruchlos! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des
Zimmers mehr nöthig I
In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man frühereine Stunde brauchte! e

4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Ge¬
brauch und die Damen, welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter ! Es kostet nur
« » Pfg . per Paoket!

Zu kaufen in den Drogen -, Parfümerie - und feineren Moloninl-
Kescliäftrn.
Vertreter für Wiesbaden: H . W . Daiib , Wiesbaden , Verostrafse 13.

3
B £. ©a

g-3 ss
hflB j»
§ ® 2
oTS.
§ S.Srt.© s

.Clttl *haitA ?,ei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll
oXM 'l ' jpiftf .S? ollyyl lillipill , Umgcb.. erfrisch. Waldl. u. vollsiand. Ruhe gklcaen.„ „ Penston n. Restaurant, Schott. Waidpark. Eomfort. 8immer mit aed

Ikons. Vorzügl.̂ erpffeg. Maß. Preise. Bchagl. Aufenthalts. Reconvalerc., Ruhe- u. Erholung»-
bedürstige. Kiedrecher Sprudel , Trink- u . Badekur . Näh. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville No. 43.

AäeUroüen
1656 m fl. M.

HOtel Adlern. Knrsaal.
Sommer-n.Wintersport.

Alpen-
Korort
I. Rgs.

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7.

Schönstes Harten-Restaurant
Speisen ä -Ia  carte.

Diners von II1/* Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

_ IS- kudwij ».

Sie essen wie bei Muttern!
im

Vegetarischen Speisehaus,
Frledrichstrasse 18 , 1.

1ÄJ „ „ - J ^ _ l>ad Dangaii . Mildes Seebad, Luftkurort ersten Ranges . Prost>e«t.

norasee c . Gramberg.

Neu erbautes , komfortabelu. behaglich eingerichtetes Hans 1. Rgs. 120 Betten. Warmwaseer-
Zentralbeizg., elektr . Licht in allen Räumen. Grosse gedeckte Veranda. Zahlreiche Baikone
Kur-Orchester. Ständiger Kurarzt.Wagen Bahnstat. Frutigen . Pensionspreis von Fr. 6.50 an’

Prosp. zu Diensten. Fr . Schärz -Iilopfenstein , Propr . (Zä 1988g) F127

Nur der

Original-Soxhlet-Apparat,
gekennzeichnet durch den \ amrn »ziig den Erfinder * keine der zahl*
reichen mangelhaften oder günzlich werthlosen änchahmnngen , erintfg.
licht die erfolgreiche Durchführung : d . Sängling . ernährung nach Soxhlet,
Alleinige Fabrikation u . Vertrieb f . Heuen -Kaiiaii u . d . Grouk . Hesaeai

Gebrüder Weil in Frankfurt a. M.,
Conreaiionäre der Firma Actien - Gesellschaft Metzelei * dü CZ©. ,

Gruminiwaarenfahrtk und Asbentwerke , HUnchen.
Niederlagen in Wiesbaden: F . H . WillIer . Drogerie, Apoth. Ulum , Flora-Drogeri«,

»aeumQlier A> Co «» Ad « Joost * C*ebr « UiMcIiliöferg ( onrad Urell , Carl Port«
zekl , IV . Schild , Central-Drogerie , «ich . Seyb . Oscar Siehert . P . A . Stoss,
Ck . Tauber . Theod . Vlxclisniuth , Karl läbig , hg . hcrlaeh , A.  Berlins,
»rn 7 . Alexi , Reinhard « iittel , C . Witzel , Fritz Bernstein , Drogerie , Friti
Böttcher , I . liöiiler , Drog . Sanitas, M . Schweitzer , J . C . Bürge ne r. Drogerie
Otto Lilie , Moritzetrasse 12. Biebrich : J . Breiim . (Mk 1782) F130

Amerikanisches Hrgstall-fressglas
(U sona -Kr y stall ),

ächtem Krjstall täuschend ähnlich und äusserst haltbar , offerirfc zu billigen Preisen 20
Niederlage:

H . SttUger (Maker Wilb. Stillger),
Häfnergasse 16.

ester Tafel-und
Sinmaeh-Sssig.

Reines Gährungsprodukt.
Garantirt haltbar. Jahrzehnte bekannt nnd beliebt

Nur in Korbflaschen von
5 Liter k Mk . 2.—, welche zu 50 Pf.

10 * „ , 3.30, . « 75
30 , , , 7.50,

y> •” v
- 150 _

2115
in reinem Zustand
zurückgenommeu

werden.

Alleinige Niederlage:
F. Gottwald,

wie neu wird Zeder mit Bechtel'S Salmiak . Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebe».

Vorräthig in Pack, zu 40 Pf. bei
j,o .»i * Schild , Langgasse 3, E . Boebus , TaumiSstraße 25, Ed . Brecher , Neugasse 12,
w * H - B *' cl** Adclheidstrahe 41, A. Lendile , Stiftstraße 18, Rick . Seyb , Rhcinstraße 87.
Otto Eilie , 2J,ioriR&« # c 12. 333



Mittwoch.
27. Juli 1804.

52 . Jahrgang.

N«. S4S.

Morgen - Ausgabe.
^ 2. Klatt.

Wiesbadener Tsgblatt.
I Die wahre Kunst ist höchste Freiheit , und nur £
* . «,**»»« reibeit kann sie an, si» kundgeben. kein Befehl. £

uiM Verordnung, kurz kein auherkünstlerischer Zweck kann ^

JffffffWŵ W9WWWWWW9m̂>T9999Wnf9m«w
(88. Fortsetzung.)

Im WasserLropfen.
Roman von O. Saudor.

-rritz war über die Angelegenheit anderer Meinung.
„ a-iwra Es sei einfach lächerlich die Sache von der

°ls N 'Seite u nchmen. Stach seiner Ansicht sei
Wn ? Lüpsm ganz im Recht. Der Leutnant habe voll-

forreft gehandelt, indem er noch vor der Der-
Nerlobuna Anna in schonender und

einer Verbindungiffmtlichung seiner Verlobung Anna in
kwoller Weise von der Unmöglichkeit ei

^sihEigen und ihr die Notwendigkeit der Trennung
f  machen suchte. Wenn das Mädel nnt dem Kopf
®fl * ^ Aland renne und sich dabei eine Beule am ®e-
Irmftiften hole, sei das ihre Sache. Übrigens beweise ihr
Verhalten, wie leicht sie sich getröstet hatte und daß sie
Kauüt eine leichte Fliege sei. um die es sich wahrlich
^bt lohne, so viel Wesens zu machen.
^Tbora widersprach heftig. Zum ersten Mal kam es

beiden zu einem erregten Disput . Zwar gingen
«o sväter wieder äußerlich versöhnt auseinander , aber eine
merkbare Spannung blieb zurück. Thyra spurte deut-

zuvor in seinem We en und in seinen AnsichtenE stoeisig anwelienden fremden Luftstrom, der sich chr
sonders in dm ersten Tagen ihres Berliner Aufent-
^ltes unangenehm fühlbar gemacht hatte . Eine ge-
feine Angst schnürte ihr das Herz zusammen; wie die
EL , kommenden Unglücks. Früher hatte es nie zu
«wer derartigen Reibung kommen können. Meinungs-
Verschiedenheiten hatte es nie zwischen Ihnen gegeben,
d beiderseitigen Ansichten. Gedanken. Ideen waren
Ljs in einem harmonischen Akkord verschmolzen
11 Mt allerhand Sophismen suchte sie ihre trüben Be
Pachtungen zu zerstrerien. Vielleicht lag Schchd, daß
sie so schwarz sah, an ihr und in ihr selber. Das an¬
haltende Arbeiten machte nervös, reizbar . . . vielleicht
auch ein wenig unduldsam. , , , „ . . . ,

Um die Mitte des Februar trat ein Ereignis em. das.
obgleich es sie persönlich nicht berührte , doch emen nach-
haltigen Eindruck aus sie machte. ^ . , . ,

Das Verhältnis zwischen Kronau und der Deinhardt
hatte ein unerwartet rasches, dramatisches Ende gesunden.

Sybille von Deinhardt war tot.
Die Zeitungen brachten spaltenlange Berichte über

den sensationellen Fall . Die Deinhardt hatte wochenlang
in einem kleinen Hotel des Westens gewohnt und dort
öfters Kronaus Besuch empfangen. Dabei war es jedes-
mal zu heftigen Aiistritteu und lauten , aufgeregten Aus-
einandersetzungen gekommen, aus denen deutlich hervor-
ging, daß Kronau sich defintiv von seiner Geliebten zu
trennen beabsichtigte. Sein letzter Besuch hatte eine de-
sonders laute, wilde Szene veranlaßt ; bis auf den
Korridor tönten die leidenschaftlich erhobenen Stimmen.

Dann endlich wurde die Tur aufgenssen. und ^ omu
stürzte hinaus . Die Deinhardt chm nach.^ An der TM )pe
schickte sie ihm eine Revolverkugel nach, blutuberstroinl
brach er zusammen. Und noch ehe d-w Quellenden Be-
diensteten und die verstörten besturzlen Gas e - die von
dem Skandal und dem Schuß h^ beigelockt. vonallen
Seiten hinzuströmten — die Rasende^ ^ ltigenkomilen.
hatte sie die Waffe bereits gegen die -schlafe gedruckt und

^ Kronaulebte . aber die Kugel hatte innere Teile ver¬
letzt. und es war nicht sicher, ob er durcksiam . . . .

Frau Weingarten war nur im ersten Augenblick
fassungslos. Als sie etwas ruhiger geworden wan
kleidete sie sich an und ging ms Hospttal um nach ihnm
Manne zu sehen. Und wenige Tage später, als Kronau
wieder zum Bewußtsein gekommen war , versöhnten sich

die ©attat . ^ Eig und still und zufrieden und zuvor-
sichtlich in mir, wie nie zuvor", sagte Frau Marg
zu Thyra , „ich glaubte immer, ich wurde die Frau über
das Grab hinaus hassen; aber das ist Gottlob nicht so^
Ich gedenke ihrer ohne jede gehässige Regung, wie einer
fremden Toten. Ihr tragisches Ende sühnt so ^ les - -
Und sie hat ihn wirklich geliebt; sie hat rhre Schuld mit
ihrem Leben bezahlt und ist damit ihrer quitt gavordem

Kronau war noch immer schwer krank, ^ lane und
Entschlüsse für die Zukunft konnten noch mcht gefaßt wer-
.den, aber fern am Horizont winkte dem versöhnten Ehe-
paar ein neues glückliches Leben. . . . . ,

Dr . Sonntag hatte seinen Besuch nicht wiederholt.
Kurz vor seiner Abreise schickte er seine Karte unv ent-
schuldigte sich, er hätte soviel.Abhaltungen gehabtt Tlwra
war ganz zufrieden dwrmt, sie wußte wirklich nicht, wa
der Bestich des ihr gänzlich fernstehenden Herrn eigentlich

^ ^Etties Trages schickte die Gräfin Waldmeister eine
Einladung zu' einem Maskenball . , , ...

Thyra refüsierte. Aber Tags darauf kam die Gräfin
persönlich und bestürmte sie mit Bitten . chre Absage
znrüĉ iinehmen. Gerade ihrer — Thyras tDarte auf
dem Fest eine große, herrliche Überraschung. Thyra
überhörte geflissentlich die mysteriöse Andeutung ; die
Überschwänglichkeit der Gräfin war ihr hinlänglich be-
kannt. Als die Dame nicht aufhärte , in sie zu dringen,
bekannte sie ganz offen den Grund der Absage. Die Ge-
schichte war ihr zu kostspielig. Sie war nicht in der Lage,
eine für ihre Verhältnisse in jedem Fall bedeutende
Summe für einen Maskenanzug auszugehen, und bleibe
deshalb lieber daheim. . . . . ,

Die Gräfin stutzte ein wenig, aber gleich darauf war
sie auch schon mit einem Ratschlag bei der Hand. Wenn
es weiter nichts war . . . Sie hatte große Schranke voll
von den herrlichsten, echten, antiken Gewändern, von
Großmutter und Urahnen her. sie und auch ihre ^ achter
Helene hätten rnehrsach mit diesen Toiletten auf Kostüm-
festen und Maskeraden Furore gemacht. Da war daS
Empirebrautkleid einer Urgroßmutter des Grafen , das
werde Thyra passen, gern würde sie es ihr leihen. Thyra
wollte zwar durchaus nichts davon wissen, aber es war
rein unmöglich, der liebenswürdigen Dringlichkeit der
Dame dauernd zu widerstehen, und um nur endlich Ruhe
zu bekommen, erklärte sie sich schließlich mit allem em-
verstanden.

JJmige Tage darnach wurde das Kleid, ein
altes Gewand von weicher, suchender, gelblicher Brok^
seide geschickt. Die Voraussetzung der Grafm , daß das
Kleid paffen würde, erfüllte fufc; dfeeM « »oyig
kleinen Änderung an dem FalsMss^
Ärmeln, saß es, als sei es für sie gefertigt^

Fritz hatte auch eine Einladung erhalten. ®
Kostumangelegenheit erfuhr , wart >v fefrc
Wrin brauckt nicht vor jedem carte blLnobe zuspwhm,

W^ gchm unsere Verhältnisse die Gräfin « g
an übrigens haben die's selber nicht zu dicke.
keinen Falle hättest du den Fetzen annehmen dürfen. Ich
würde dir schon einen Anzug besorgt haben. .. .. .

Thyra wollte ihm erwidern, daß Ar die trugechchm
Aires und Vorspiegelungen in tiefster Seele vwhatz
wären , aber, müde und abgespannt, wie sie seit Wochen
war blieb die scharfe Entgegnung ungesprochen, nur mn
wauriges . twrlormes Lächeln schlich um chre Mundwinkel.
Das entfesselte Fritz. Er sah das^ feuchte FlunmMi m
ihren  Augen und es wurde ihm leid, daß er ihr weh ge
tan hatte . Zum ersten Mal seit dem Weihnachtsabend
^og er das feine Köpfchen wieder an seine Schulter und
druckte chr -weiche, warme Msse auf Mund und Augen.
Damit war das alte Einvernehmen wieder ganz her-

^ Thyra war wirklich wunderschön 'n Urgroßmutter
Waldmeisters Brautrobe . Frau Weingarten hattendas
kostbare Gewand durch Bügeln und einige geschickte Stich«
anfgefrtscht. und die schadhaften Stellen verdeckt, m
langen, weichen, graziösen Falten floß ^8 ^ an chvN
schlanken, biegsamen Gestalt nwder. wimdervoll hob s ch
von dem bräunlichen Ton der alten Spitzen.- diedendi^
kreten Halsausschnitt umrandeten , das sammttge Weiß
des Nackens und des Halses ab. . ... .

Fräulein Dupuy war auf emen Augenblickh^ ube^
gekommen, um Thyra in ihrem Staat zu bewundern. DaS
arme Fräulein s-ch recht versorgt und ab̂ hetzt auch Sie
war den ganzen Tag unterwegs , vom Ministeriu m de«
Äußern zum Ministerium des Innern , vom Oberland^ -
crerld? zum Notar , von einem Konsulat zum andern,
immer in ihrer Patenffache. und immer war des Geld-
cmsaebens kein Ende, und dre Mrllron, dae stch 14^
nach ihrer Überzeugung gefunden hatte war ME noch
nickt aufgehoben. Ihrer bislang so fiohen Zuversicht-
lichkeit mischte sich bereits -eine ffeine Note von Unsicher¬
heit bei. Bei deii heutigen schl" ^ Komunkttiven der
Industrie sei es eben sehr schwer, ettvas Ersprießliches zu
erreichen, erklärte sie Fritz, der stch nach rhrem Patsü
erkundigte. Die Patentverwertung s« ebm Je»
schwierigere als in früh-eren Jahren . . . ..»Ach “ j?
noch einmal so sung und schön wäre, wie Fraulein Th'wa .
sagte sie mit einem Seufzer , ,,^ -a die ^faymb. ©w
chöne goldene Jugend ! Dem Alter fehlt d ê Spamv-

kraft und Elastizität ; man ist so leicht entmutigt . .
Also viel Vergnügen. Fräulein Thyra ! Sw werden die
Ballkönigin, geben Sie acht! Sw sind dw Allerschönste!

Die arme Mte ! Ich finde, sie leidet eher an eixmn
Überschuß an Mut und Sangumismus , anstatt .<m Grrt-
mnttgung ". bemerkte Thyra als sie. Fritz mmitiet m
Wagen saß. „Ja . das liebe Geld, das Geld' Es ist
eigmtlich die Haupttriebfeder zu allen Schandtaten mtz
Waffertropfen."

fFortsrhung folgt.)

8>
9)
9
9
9 R.Petitpierre JJ
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aus gebildet er

Optiker.
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Restaurant ftS&ltS“, Kirchgasse 60
Schönstes Ganten - Restaurant.

Speisen a la carte.
Diners von 12 Uhr , Soupers von 6 Uhr an.

Offene Weine.
Yob  baute an und folgende Tage Ausschank des berühmten j^IJUTZOüRlÄOUOS

der Scliwabinser BSratn -rei , MUnelien.
Original Pilsener . — Wiesbadener Felsenkeller.

2 vorzügliche Billards. G. Gübel.
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H Hafnergasse 5.  |
®®®®®®®®®®®®®s ®®®®®®®®®®®®®®@

®®®®®®®®®®®
Anerkannt

billige, reelle
Preise. __

®®®®®®@®®® ®®®@®@®®@®®®®®® ■®®®®

nv ^ ienal.
Das rornehmste und wirksamste Gurgelwasser der Welt ! Antiseptisch gegen die Erreg. »

Hygienal-Gnrgelwasser Bygienal-Zahnpasta Hygienal-Zahnpnlver
k Fl . 1.80 Mk. 5 Tube 0.75 Mk. b Sch. 0,60 Mk.

Zu haben bei: _ _ . .
Haupt -Depot Backe & Esklony , Parfümerie, Ta « aa « tr .,

ttinit Kronenbräu , E
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialität der
Wiesbadener Aonen-Branerei,Akt.-Ges.

Ausschankstätten und Niederlagen
in allen Theilen Wiesbadens und Umgegend.

ferner: S. Blum , Drogerie, «r . « ur S .tr ., P . W . Müller , Ring-Drogerie, -
Itinff 31 , Carl fittntlirr , Parfümerie, Weherffasse 54 . beifeniabnk €.  44 . Poth «.
I.anggsue IQ « lieml «fl »e W - »-Ue m . 1». H „ PreihnrghJKr . Fbl

Wichtig für die Hausfrau!
„Cirine",

»bwoschbarr, flütti«- Parkett- und Linoieum-Wachk-Politur . im Gebrauche billiger als Varkett-
wichjen. An  haben in Ma'chenh Akk. 2.50, 1.50 und 1.00 m WieSdaden bei: A . Berlins,
Gr̂ Burgstr 12 Ju “ Bernsietn . Kiechgasie 54. Otto lilie , Moritzstr. 12. K. Moebua.
T-unusstr. 25, Fritz Böttcher , Siijunburgftrfl&c. (M.-No.b 3014) 111

Londoner Phönix,Feuer-Assonanz-Socio!
gegr. 1182 .

In DentseMand vertreten seit 1786
durch die Direktion für das Deutsche Reich, Hambury & Co.

in Hamburg - und Altom ».

Grundkapitalü.51,851,520.Bezahlte Schäden uberM.550,000,000.
Die UnterzeichneteGeneral-Agentur bringt hiermit zur Bffentliohen Kenntnis, dass

Herrn Heinrich Kraft , Buchhandlung In Wiesbaden, Kirchgasse 36,
die Haupt-Agentur obiger Gesellschaft übertragen worden ist.

Frankfurt a . M., 23. Juli 1904.
General-Agentur

der Londoner Phönix-Feuer-Assekuranz-Societät.
R . Haeselbarth.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abschluss
von Feuer - und Einbruchdiebstahls -Versicherungen für obengenannte , über 100 Jahrein
Deutschland arbeitende Gesellschaft bestens empfohlen und zur Erteilung jeder näheren
Auskunft fförne bereit.Auskunft gerne bereit.

Wiesbaden , 23. Juli 1904 Heinrich Kraft.
WM



Kette 10. _Mittwsch . S7. Ittli 1004.

H& s = = s & s=
Wiesbadener Tagblatt.

38ÄSSSL SS
Wargen-Ansgabe, 8, Statt.

aas tff«g —" ; .

Mgabestellell des Wiesbadener Taablatts
Aarstratze:

Menzel, Emserslr. 48.
Adelheidkratze:

Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmanii, Ecke Karlstr.; jaUee;
Blumer, Ecke Schierstcincistr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstratze:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrabcn;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallrr:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fftruße;
Groll, Ecke Goethcstr.^
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Altzrechtstratze:
Brodt, Albrcchtftr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr-
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrcchtftr. 42.

Am Römrrttzor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhosftraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstratze:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kiomarck-King:
Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung, Ecke Aorkstr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

Kleichstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walranistr.;
Spring, Ecke BiSmarck-Ring.

KMchrrplatzr
Kannaneck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

Ktüchrrsteatz«:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis, Blücherstr. 4.

Kiiiomstraßr:
ESl, Bülowstr. 7;
Ehrman«, Ecke Roonstr.;
Klingelhofer, Seerobenstr. 16.

CafteUstratze:
MauS, Tastellstr. 10.

Damtzachthal:
Hendrich, Ecke Kapellmstr.

Aelaspeekeatz«:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerkratzergh-iufcr,Ecke Zinimermannstr.;s, Ecke Hellmundstr.;
er, Ecke Karlftr.;
er, Kaiser Friedrich-Ring2.
DrrimeidenstraHr:

Rasch, Göbenstr. 4.
Der,de,»stratze:

Ackermann, Dmdenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoreustratzr:
Prinz, Ecke Bertranistr.

Gmserftratze:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fanlbrunnenstratze:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Frldstratze:Serrmann,Fcldstr.2;icße, Ecke Kellcrstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franke»«Kratze:
Rudolph, Ecke Walranistr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Nengaffe;

Gemeindeva- gätzchen:
Alexi» Michclsbcrg 9.

Grrichtsstratzer
Maus, Oranienstr. 21.

Gneifena«Kratze:
Stupp, Aorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

Görden Kratze:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorttzestratze:

Mohr, Goethcstr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Gradrnkratze:
SchauS, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Aar-tingkratzr:
JsbcrtWwe., PhilippSbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolsstr.

Helenrnstratze:
Dorn, Hclenenstr. 22;
Grnel, Wcllritzstr. 7.

Kellmnndkratze:
Bürgcncr, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger, Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimcrstr^
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstratzer
Laur, Körncrstr. ;
Weck, Ecke Luremburgstr.;torn,Riehlstr.21;upka, Herderstr. 6.

Aermam,Kratze:
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;
^ " Walrampr. 12;

, Ecke Hellmundstr.; (rig, Hermannstr. 15.
gerrngarten Kratze:

Gernand, Hcrrngartcnstr. 7.
Hirfchgrads« :

DöngcS, Ecke Adlerstr.;
Petry, Stcingaffc 6;
Belte, Wcbergaffe 54.

Hochstätt«:
Alexi, Michelsberg 9.

» sind die folgenden : >
Iahnstratz«:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Fricorich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr. 46;
Röttcher, Ecke Luxemdurgstr.;

Kapellenftratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheins».;
Fügler, Ecke Dotzheimcrstr.

KeUerftratzr:
Lendle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:8nll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrstratzer
Laux, Körncrstr.;
Kuhn, Körncrstr. 6.

Fahnstratze:
Menzel, Emserstr. 43.

Lrtzrstratze:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Kueembnrgstratze:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Landstratze:
lard, städtische Arbeiter¬
lohnhäuser.

Marktkratze:
Schaus, Neugasse 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mauritiusstratze:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Micheioderg:
Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclsbcrg 9.

Moritz stratze:
Liuneulohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KleeS, Ecke Goethestr. ;
L-tz, Moritzstr. 70;
Maus, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumkratze:
Nötigen, Friedrichstr. 7.

Nero stratze:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimme«, Ecke Röderstr.

Nettrldeckftratze:
Becht, Westendstr. 86.

Uengasse:Shilipvi,Ecke Friedrichstr.;chauo, Neugasse 17;
Spitz, Schulgaffe L;
Herrchen, Mauergaffe 9.

ieMener TGlatt

Uirolasstratze:
Gernand, Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethcstr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

GranirnKraßr:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier, Ecke Goethcstr.;
MauS, Oranienstr. 21.

Philippobergstratze:
JSbert, PhilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Platterstratzr:
Maus, Eastellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

(gnerstratzr:
Müller, Nerostr. 23.

Rtzeinkratzer
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Rirhistratzr:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Röderftratzer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmrl, Ecke Nerostr.

Romertzrrg:
Krug, Römcrberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. '

Noon Kratzer
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhclmq, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Saalgassrr
Stückert, Saalg. 24/26;
Fuchs, Ecke Wcbergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

I>r. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachlstraffer
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römcrberg.

Kcharnhorststratze:
Waguer, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schiersteiner stratze:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Kchmaltzacherstratze;
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michclsbcrg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Eugel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Kedanplatzr
anp, Sedanstr. 9;

laug, Wellritzstr. 51;
»ofmann, Westendstr. 1;
äurpfer, Seerobenstr. 5.

Kedanstratzer
iynust, Sedanstr. 9:
Mischer, Sedanstr. 1.

Kerrobenstratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16:
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stringasse:
Petry, Stctngassc 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstratze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnostratzer
Schmidt, TaunuSstr. 47.

Malkmnhlstratze:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramstratzrr
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fnchs, Walranistr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Webergasse:EuchS,Ecke Saalgasse;mde (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund)
Webergasse 35;

Belte, Webergaffe 54.
Mrilstratze:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meitzrnburgstratzer

Faust, Sedanstr. 9.
Mellrttzstratze:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. öl;
Grnel, Wcllritzstr. 7.

Mestendstratze:tofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gncisenaustr. 19.

Märtk stratze:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung, Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp, Ecke Gneisenaustr.

Zimmermann stratzer
Berghäuser, Ecke Dotzheimcrstr.

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadencrstr. L

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Füßler, Tcnnelbach.
Erbenheim;

Stahl»Ortrdicner, Kloppcnhstr.
Dam dach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Konnrnberg:

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.
Schirrstrin:

Josef Messer, Kolporteur.

!

^scheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Psg. monatlich mit 10 Pfg.
Auvgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

Âuf einige Tage kommt das so beliebte

aus der

Brauerei Schwabing, München,
bei mir zum Ausschank.

L . Schewes.

SHttro : «besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rhetnstratze 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
d- Bardeleben, Westpbal, Billrotb, Esmarch,
v. Nußbaum, Charcot jc.  tvcrdcn zugesäiibt.

. Im Auftrag von verschiedenen Herrschafien
verkaufe folgende Möbel, eis: Betten , Berticow,
Sekretär , Kleiderschränke, Altszicknisch,
Büffets , Küche,»schränke, SopnaS , Seffel,
Regulateure , Porzellan , Dampfbad undvieler Andere.

I' Oiit, «vsirert , Auctionatoru. Taxator,
Elconorenstraße3.

Pariser Giunmi-Artikel.
F 1 rauen «eie atz » sowie alle Neuheiten in
anticoneeptionellen Mitteln eto. in der Parfüm -
Handlung von 1779

W . § nlzbach,
_ BBKren «tr » *»e 4,

Eier! Eier! Eier!
Garanlirt ganz frische, sehr schmackhafte

Trrukeier zu dm billigsten Preisen zu haben
Reugafle 22, im Hofe Part.

Bitte, über zeugen Sie sich.

Zur Herbstanslaat
offerirt: Spinat v. Centuer m.  28, Feldsalat,
Notftklee; Wicken, Erbsen ii. Srns zur Grün-
duuguna; ferner Baumwachs , Baunibänder.
Raupcnleitnpapier re, die 2180

Landw . « entral -Saatstclle
s . Auliaßi », gegenüberd. Ralhskclltr.

ur Vereinfachung des grschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
AnftragAeber.alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.
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K im Zentrum der Stadt Wiesbaden I
K gelegen, ist sofort billig zu verkaufen. K
O Offerten unter X. 218 an den G
E Tagbl.-Verlag. G
OKOGHKKGGK K G« KKKKKGOO

Zunge Foxterpierj (von vrämiirten Eltern)
billig zu verkaufen Adlcrstraßc 67, 1 St.

Gut geh. Spezial-Geschäft der Lebensmitte!
branche umständehalberbillig zu verkaufen föfeti
event. später. Ums. ca. 80.000 Mark. Offerie
unter ata an den Tagbl.-Berlaa

Zwei Maulthiere und ein 8 «ü«s»l studr
verkaufen. Nähere« b. Bürcau d. Tierschutzverei,
Ncuvorserstraße2, 3. <Geschäfts stunden: Wock»
tags "—2 Ubr.) t-44

Fox-Terrier , ca.  4 I ., k 10 Mk. verkauf
Offerte» unter.1. 4 '. 8. postlagernd.

JrrthS -Terrier , 1.1, 2 Mt. alt. gr. A>
stammnng, stnd abzngebcn Sonnenberg, Kergstr./

Englisches Ncvptnscherpärchen, 2 I . al
»u »rrfanfgn. dd eyfer , Eltville, Ledrstrotze2

Rchpli,scher, Srrtäl ;“
Tasche stecken kann, wabre Weltwunder, sind billi

»>>rk. "»nnritnlsstr. 12. Cigarrenlad. Büttnk
Sehr prcisweith zu verkaufen:

NhülWphkll-AMIll
13x18 , mit vorzl. frz. Objektivu. Momen
Verschluß, 3 voll. dopp. Caffetten, Stativ u. Taks
sowie ein Weitwiiikler, für Bau» und Maichinci
fachanfnahmen geeignet. Pfälzer Hof.
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Umzugshalber Gasherd « . Soxhlct billig
zu verkaufen Hellmiindstraße 58, 1 l

Zwei Pügerofcn , 1 transportabler WasM-
reffet , aut erhalten, billig zu verkaufen Wkstend-

^S. wegn Raummangel sehr billig
h, . . LZri cM  Wulff . Wilhelmstr. 12.

Aschnffenburger ,
Vianofortefabrrk

h -x . «Dmiiöf betrieb, 23
L ^ ®eS «>if rt« Privateohne Zwischen-

eirecter Le ^ ^ xj,,Bor,ugsPreiren . Be,
na höchster Rabatt, auch Thcllzahlung

nirhöhung der Vorznaspreise. Jllustr.
10 Jahre WmaiiHe. F126

O " ' X UUUVpUUMi'*11 r £
resset, a»t erhalten, billig zu verkauit» Wkstend-
strafte 92, tzinterh. 1._ __ ,

Lnffenslr. 17, 2 r., d. *. v. Waschm., GaSk-, ö jE,
5»6„ Rak., hzb. Badest.. Bild., vsch. Möd., Gas -K..
Lust.. Jaadnt ., ei. D.-Kl.. w. West. f >o(. K.  Ö . »■

PSF'(Hu3.U,eiliges eisernes Thor mH
Geländer, Feldsä'miede und gut erhaltene Herde
billig ,» verkaufe» Micheöberg 2« .

>Billa,

Slhniiedckismies Treppen-
4 Läufe, gut gearbeitet, z» ver»

^klUllllkk , kaufen Mainzerstraße 1.
Eiumachröpfe, iowie veri» . Klichcnaefchirr icyr

A A(in , aaK. v, _fl „ <A h fl. n SdB̂ Ta
vs/KiimiuMvyit, luuuc um Ul.

billig abzuoeben Raueuthalerftr, 16. »oNneldtr.
Schwarten » für Geländer und Srickbolz zw

geschnitten, ä (Z-Mt .̂ 50 Pf . A. Roch , Zimmcr-
geichärt und Sägewerk, Aarstrafte 8.

i t *K> Zwei schöne Lorbeer - Pyramiden
—- - -- — — und eine schöne Epbeuwand » 1,20 breit, billig

»iano , taiineu (ViiiHianuiia«br.700), 8U verkaufe» Franz-Abtstrafte 8.
biOia iiu verkaufe». Anzusehe»

llwstand-dald-r ^ ^ ^ ^ ^ ^ g z l _ l-
' . O_ \V, JÖUU *' . - I. . . ■■

•hSpttW Pcltcii,
„nflänbi«, ä Mk 125, fofort ,u verkaufen

jiigwaiiil
7ipgS,ifw nra ‘̂ p:
LwiVh  3 Mk., Küchenstuhlel .oO R!k. Scssel ».I 'f®* Ä1..M z i ->0 Mk., Anrichte 1.50 Mk.,
i'^ Echen 1 Mk.. Fliegcnschrank 8 Mk..
«?^ A„'ole 12 Mk, 2 Ottomane» 4 24 Mk. zu

-figtrptsp non ittinfflaftai
ke mR Küster Gardinen mit Zubehör 2 sch.
S 2 Nunbau,»- und I Mahaganr.Bücher.

E» f Waschkommoden mit Marmor , dito Racht-
R 6 Mahag.-Polsterstrihle, versch. and Stühle.
Mllrter2-lb. Kleiderschrank. gestnch. gr. Schranke,
^vba - u Sophal'sche, 1 sehr bequemer Polster-
Eta für Alte oder Kranke, sehr praktisch, einfache
^mniodcn. 1 Gisichrank, versch. SlahtNche versch.
«Ln» ii Ruftbaum-Trünieaurspiegel, Lcbrerbtrsch
f °'ZchreibtischsesseI. Wascbbck. Waschaeschrrr u.
i(!e§ Nii dere sehr billig Goldgaffc 12. ..
— Umzug soton zu vcrk.: 3 Betten, Deck-

hochherrschaftlich,
vornehmste Lage,
Sonnenbergerstr . ,

hübsch am Kurvark gelegen, Garleu rc. « .,
wegzngSbalber billigst bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Sehr günstige Bedingungen. Off.
unter R - * » » au den Taabl.-Berlag.

Hochrcnt. Etagenhaus verkaufe oder ver.
tausche oder nehme Hypothek oder «fest,
kaufschilling in Zahlung Näheres bei
Agent R . 14«mp , Bülowstraße 3 , 2.

Immobilien.
Rentable » Etagenhaus mit «rosten Werk-

stättcn , Hofranm , Rauenthalerstr . , sehr
preiswertst »t» verk. Juliu«
Immobilien , Schierstcinerstraste 13.

Billa, grofter Garten, erste Lage, 1" verkaufen od
zu vert. Wegzngrb. nehme uiZahl . Hhpo'hcke.
Hans od. Terrain . N. b.Eigeuth.Goethcstr. 17,1.

Immobilien.
Eine «ntgestende Metzgerei mit Haus und

! feiner Kundschaft in vester Lagc,
ein rent . Etagennauö m,t Holraum » .

! Werkstätten am Ring zu Mk. 8- ,00 »,
desgleichen ein Bauplatz , ca. 25 .Ntst.

Ä Mk. 1150 pro Rtst. . zu verkaufen.
Juli » » AII -1NÜI«. Immobil,eu,

Schiersteinerstraste 18.

30 - 35,000 Ml.
auf «ule 2 . Hstpotst. ,u 4-,. °,« sofort «« »'
, » leisten . Off. u. X.  SR » an d. Ta«bl.-Berl.

7- 8000 Mark anf 1. ober gute 2. SVVothek
sofort auszuieiden. Offerten ->ud R . SL » an
den Tagbl.-Verlag. _

Capttattru r„ >- 11, - »» g - st»«>,t.
Capitaliften

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis gute»
1. « . 2. Hstpotsteken durch .

I, » N^ i« I »t« », Webergasie 16. 1

80,000 Mk ., 70,000 Mk., 80,000 Mt . ,
crststellig, auf priMa Pfandobiecte gesucht.
Kostenfrei « Berniittlun « für Kapitalisten.

Sensal Meyer Sulrberger,
Adclsteidftraste tt.

4»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten51«, C4»AAAa1,AV AffA,«h4a «, IlHftf

Zwei Billen -Banplätze
F KlUHl 44/I*. 44I4I4-.Vyvx • ,1
. Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen

je 53  Ruth, zu verkaufen. Höhenlane, 2 Min.
vom Walde, an fertiger Strafte mit Master und
Gas Breis 250 Mk. per Ruthe. Näheres in
Billa „Svea " bei Eigenheim.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts, t I „ „ not »i >ien ftt Kaufe « gesucht.

Stieöe» um Mg iviu. . »“ *'>•**•• " T,(h
tt»,, Kiffen. CauaveS. Ottomane, Trümeouip.,
7ffc°w Küchentisch, Rohriessel, AuSbangesch.lder,

S tühle. Scharnkorststrafte17. P . r.
' Li. e antike fränzöf. Mahagoni .Bettstelle
eiswertb,» uerkanlen Bleiwstrnfte 17. 1. Et.

Getra;;. Herren-Garderobe,
sowie Möbel , Betten , Sch»>stwerk. Militär,
cffekten, Waffen kauft zu den allerhöchste»
Preisen Juli « , Bo . pnfeld . Metzger«. ri.

U. Schiffer, Metzgergaffe 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren»,
Damen- u. Kindcr-Kleider, Schuhe, Ri übel, Betten,
Gold u. Silber . Ans Bestellung k. p. in« Ha ns.

A.Grrztzais, Metzgergaffe 25,
kaust zu hohen Preisen gut erhaltene Herren- und
Dameukleider, Schuhwerk. Möbel, Pfandicheine v.
Gold. Silber n. Brillanten. 'Ruf Best. 1, ins Ha»r .

für alte .0 irren - und
Damen -Kleider, Mädchen-

Zu kaufen aes. ein Hans mit grost . Hofraum
u . Werkst . Bleich-, Helenen-, Schwalbachei-
oder Wellritzstraße. Offerten nnt PreiSang. bi«
Donnerstag unter A. postlag. Schützcnhofstrafte.

Gesucht.
Eine gutgehende Metzgerei mit Hans , nur

in bester Geschästslage , »« kaufen gef.
Anzahlung in jeder Höhe. Offerten nnt.
« . » I » an den Tagbl .-Verlag

Mk. 15».»«*.
a» erster Slelle auf vrima Geschäftshausm bester

Lage per sofort oder sväter zu leihen g-iucht.
Offerten »ub v-  2ir a» den Lagbl -Dcrlag.

IBT 75- 80,000 Mk. auf 1. Hypothek auf 1* .
Etagenhaus in der Adol'Sallee per 1.
gesucht. Agenten verbeten. Off. sub R-. ^ i»
an den Tagdl>Verlag.

25—3«,«»» Mark
auf prima 2 . Hypothek von vermög.

Eiqenthümer und prompt, ^ »ns-
zahlcr gesucht. Offerten unter
„K . M. 70 “ postl. Schntzenhofstr.

Guter Restkaufschioina über 10,000® M ‘
zahlbar am 1. April 1906, zu verk. Offerten v.
Selbstk. ». V . SRS an den Tagbl.-Bcrlag erb.

Neues Etagenhaus,
wenn auch noch nicht ganz Oet'» ' >eboch

gute Lage , « » kaufen gesucht» t. fferten
unter R . Sl » an den Tagbl .-Verlag.

lu/dUflU II. E• ' ,

Eine Hypothekv. 10,000 Ml.,
Taxe, ist gegen Boarzablung abzutreten Nah.
zu erfahren im Büreau de« NechtsanwallS
Morgen . Kirchgaffe7. 1. ^

aaaa  tkiAfi zu o u/o Zinsen v. strebsamem
t) Uv " -W » ! * (Geschäftsmann zu leihen ge¬

sucht. Off. u. R - ">. 24 » postlag. Berirner Hof.
ein Capital von 4—5000 D!k. gegen

^lUlie dopp. Sich-rb. Darleiher erbitte
Adr. unter « . 2R» an den Taabl .-Berlag.

,<IStr- Ort . »

r SüCt
Gesucht.

,uft man am besten und billigsten im
Wiesbadener Bettfedcrn -Haus,

Mauergasse 15.
einzig>S Specialgeschäft am Platze.

Nur beste Wnare w r̂d verarbeiret.
" tzcbön. Divan s. MO. z. v ffsrankenstr. 9. 2 r.

und Knaben-2Inznge, Militär
Uniformen, Kulscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel. Degen. Gewebre, Musikinstrumente Gold-
nnd Silbersachen, Betten, Riöbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

M. <0»k «' !siu,  Biebrich , Slrmenruhstr. il.
Auf Bestellung konime zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler

Nentabl. Etagenhaus, alte Dotzheimerstr.. zwischen̂
Schwalbacherstr. u. Bi ' marckring, zu kaufen ges.
Offerten unter R . 2R » an den Tagbl>Berlag

Kaufe Haus mit 4—5-Z.-Wohnungen. Off. nnt.
F . U . lOO postlagernd Schützendofstr.

Verschiedenes

Zn kaufen gesucht

Gebr. Pianos , alte Violinen kaufl und
tauscht llV -« riot - MV,,Ißi°,̂ Wilhelmstrâftê l -x

Möbel. Garnitur , Tische u. s. w. zu ver-
lfen W'Ikelmstrafte 14. _

Em Stchschreibpult und ein Diplomaientisch,__1i. Oltx am.a ClN»e!ntATVr» fine  PS 00 1nvsiTt Steina)inujjuu »uv 41.1 ^ ^ .4/...«.-..
opirpreffe mit Tiich, eine Decimnlwaage, 500 Kilo
ragkr., mit Gewichtcn. neu, billig zu vcrkauien.
äb.  Dotzheim , JOiesbadenerstra ftk 43.

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume , Baumstncke , ganzer Garten,
iowie die Gesammt-CreScenz gr. Obst-Plantagen
(Hofgüter re.) z» kaufe» gesucht.

Gebrüder Hattemer,
Lnxemburgplatz5. Schiersteinerstr.  1.

WellenW;ug und Wmm
Nußb.-Büffet 135 Mk., 1 Hochs. Plüichgarnitur.
Bücherichrank. 1 Berticow, 2-thür. Kleiderschr.,
ovda, Auszug- u. Hj-Tische, tkameltaschensopba,
eiten, Ottomane, Pfeiler- und Trümeauiviegel,
tühle, Weiftzengschrank, Ocfen, Tafel- u. Wand-
bren. Etagären und Paneelbretter, Küchenschrank,
kl. Kassenschrank, Staffelei, Bilder und dergleichen
ehr werden billig abgegeben

Albrechtstraste22 , Hof Part.

Eine gulerhaiiene Rollschntzwand bill. zu kan!
gesucht. Offert, n. V. 21 » an den Taabl .-Berl.

Kaufe
gut erbalrene Coanac- oder Portweinsasser. zwei
arofte Lagerfässerk 400 - 500 Liter Inhalt G-r.
Offerten unter TTonnei Ach» postlag. Postamt
Rbeinstraftc._ _ _ — - -

2Ut. Eisen , Lumpen , Knochen, Metallerc.
f. zu den höchsten Preiien. il « »»»»-ioi » 81» » ,.

ein HauS im Mittelpunkt der Stadt, welche« sich
für Restanration eignet. Selbst-Derkänfer habe»
den Vorzug. Offerten unter ll . 22V an den
Taabl .-Berlag.

Zu kaufen gesucht mit hoher An-
zadlung ein rcntabl. GeschästshauS.

Offerten unter RS 32 « an den Tagbl.-Verlag.
Suche rentables Han? zu kaufen. Beim, verbeten.

Offerten unter 14. 220 an den Tagbl.-Verlag.
IST Baiksteinfavrik . Ziegelei sucht zu kaufen

H . komp . Immob .-Agentnr. Bülowstr. 3. 2.
Stecker, Grundstücke u . s. w . z» kaufen

gesucht durch R . it « m,, . Ammob .- und .
Hypotheken -Agentur , Bülowstratze 3, 2.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I UNS zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerLagblatts.

Existenz!

MrldverlreW

cynt <ötrt zur Errichtunge. kl. flotten Vers/
Mesch. ev. auch Reise-Gesch.. gei. Branchekenntmft
nicht nötlsig. Laden od. aröftere Lagerrmime nicht
k,forderlich. ZahinnaSiahigkeit ist "a^ nweisen.
Off. «nb I-. »4. A« A8 an <1.» c637) F165Rudolf Mo »»e . Leipzig . ,

Zn verk. verscined. Geldsanänke, i scknvz. 1»
ano, sow. 1 gr. Brüff. Teppich Friedrichstr. 13.

Wcgz»ashalbcrL"L'°L»“d,"
Sch 0ß) AAA1, Kill tA Alt htf »f

Hellninndst'r' 29 '̂ Auf Wunschk. pünktlichi. Saus.
> Kaufe zu den höchsten Preisen: alter Ehen,
Metalle. Flaschen, Krüge. Lnmven.Papier . Gumm,-
u. Ncutuchabfälle. 8el ». SHU , Bleichstraßc 20.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
* Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Wür Lehrer oder Beamten a. D.
besonders geeignet.

Unter günstigen Bedingungen wir»
energischer Herr von vornehmer Ge,ellschaft
(Kinder-, Aussteuer- u. Lebens-Versicherung)
gesucht. Entspr. sackgemähe Elnarveitung
erfolgt und kann sich strebsamer Herr gute
Lebensstellung beschaffen. Off. u. 213
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

: u. Waden billig zu verk. Karlktrahe 1, P . I.
~ Ein kl. Handwagen 11. noch And. billig zu
rk. Clarentbal 20 bei Rot ». Scl,i,edd « r.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

E. g. erb. Kindc' w. zu v. Wellripstr. 20, H. 3.
Ä . Kinderw. in. G. b. z. v. Aarstrave 18, 3^

Capttutt - u r« v«r>- ih - n.

Dame kann sich mit 5—10,000 Mk. an
prima Geschäft vetheiligen . Offerten « nt.
A.  218 an den Tagbl .-Verlag.

Eleganter Kinderwagen zu
_ — _ verkaufen Dotzheimerstr. 52, 31.
Gebr. Kinde-w. d. z» nk. Lnisenstr. 14, W.
Eleg. Kinderwaaen1. vk. Oraniensir. 62. M. 1.  ^
Ein eleganter Ktndersportwagen zu ver-

Näh. Jnhnstrafte 22, 1.iifkN.

vereinfachmig de» geschäftlich«»
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Für gute Hypotheken n. Rcsttanfschillinge,
1 welche stüsstg gemacht werden sollen , habe

stets Käufer . Sensal » ey „ r *» i *i»t*n ;« »°,
Adelheidstratze 6 . — Telefon 524.

Knies Automobil,
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Hypothekengelder
A.. M t ch« 0 fcZtoU»

Vertreter gesucht.
Ein diesifles besseres Möbelgeschäft, verbunden

i mit Sckreinerei, Tapezirerei, Lackirerei und Sarg-
lager , sucht einen tücht. Vertreter geg. hohe Prov.
Off. nnt. W . 219 an  den Tag bl.-Verlag.

I in jeder Höbe zur 1. u. 2.  Stelle auszuieiden.
1 Will ». SScliKfer , Hermannstr. 9, 2.

>v>g, 6-pferd., wegzugShalber
liien Herderstrafte9, Part , l.

billig zu ver-

erstklafsig,
engl. Fabrikat,Damen-Nad,

ilheidstrafte 84, 3.
Türkopp mit Freilauf.
einigemal gesahr., preis-

rtb zu verk. Friedrichstr. 37, Feinbäckerel

fftrnn*MHet, t« u-vkauf-u.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

zur 1. u. 2. Stelle
, . - . . hübe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinssufte ?u verg.
> ir . Friedrichstrafte 19.

w~v  Gur erhaltenesH.-Fahrrad billig zu
rfanfeii Häinergaffe 14.

fchS« gelegen , mit hübschem Garten , ist I
billigst z» verkaufen . Offerten erbitte zu
s ndeuu.Rl . 1i . 84hanptpostlagcrnd hier.

AilMilthki auf1. ipotl)t6

Privat -Darlehn!
bis zu 400 Mk. (im Einzelfall) gegen Lebensver-
sichcrungsabschlutzu. alsdann Police-Verpfandung
an Beamte, Lehrer pp. und sichere Personen. Drs-
cretion! Eoulante und reelle Regelung! Bequeme

!Tbeilrückzahlungen! Mäft. Zinsfuß Rererenzen.
Anfragen mit 20-Ps.-Marke unter W . W . 444

1hauptpostlagernd Marburg a Lahn. _.
TZZmtÄ*  Correipondenzen , Ueber-
EiilltisMs setzungen II. s. w. Gefl.

Ana, unter V . 218 an den Tagbl.-Verlag.

sind 400,000 Mk., die auch in kleinen Beträgen
von 20,000 Mk. an. abgegeben werden. Off.

Alle Tapezierer - Arbeiten werden in und
außer dem Hause solid und billigst -luSgesi-hrt
^a-ameustraftc 27. Part . Bestellung per Postkarle,

hßrMslhe PMjjreße
Heim in Offenbach, Preftfläche 82 <̂100, gut

,alten, vcrkausl die 1.. SrheUenbergNche
ofhuclidruclierel . Wiesbaden. *

bochherrschaftlich, mit allem Comrort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oderz » vermiethen.
Nähere« Schlichterstr. 10. P -, oder Martin-
siraße 17 bei R . J . Wiedcrspnlm.

Eine Hobelbank
kalt- »..z._ .e. . .:z. /t:C_ fx_ u_

unter K . K . 66 hauptpostlagernd
hier erbeten.
Auf 2. Hypoth. auszul.

wünsche ich 170,000 Mk., die in beliebigen
Beträgen zu billigem Zinsfutz avge.
geben werden. Anfragen richte man unter
Nl . B . 48 hanptpostlagernd hier.

Prima Restkaufschrllinge vis 100,000 Mk.
zu kaufen gesucht.

5! ej -« r Sulilierg -er , Adelherdstk. 6.

Jttrtu-Wat “®1 c. 1;.. (V?cmp aiiaav«,!Maaß nebst vrima Zu^
ihnten' für 26 Mk. angefertigt. (Alle Arten Herren-
itoffe bill.) Bestellung unter A. 0 . « postlagernd
Schüvenboistraßc.

Ein H-rrnschneider lucht noch einige Kunden^
Ausb. von Herrenkleidern. Friedrichstr. 8, Mtb. 3 l.

Sehr tüchtig « Schneiderin
WWf sucht für die stille Zeit noch

einige Kunden für in und außer d. Hause. Gefl.
Offerten unter ll . 211 an den Tagbl.-Verl. erb.

sehr gutem Zustand, mit Eisenschrauben, billig
verkaufen Goidgasse 12.
"Eine fast neue Wurstfüllmaschine billig zu

ckaufen Ndlcrstraße 67, 1 St.

Immobilien.
Ein feines Cass und Conditorei, verbunden mit

Fremden-Pensio», mit Hans in erster Lage zu
verkaufen, ckut »»»« At4s «» dt , Immobilien,
Schiersteincrstraße 18.

!Ü0 - 66M0 Ml.
Erfahrene Schneiderin , versch. Jahre rn

ersten Geschäftenv. Berlin u. hier, empf. sichm u.
außer dem Hause. Pbilippsbergstr. 1. Frontsp.

werden auf 1. Hypothek zu bill . Verzinsung
ausgeliehe « . Offerten unterB . W . 14»
hauptpostlagernd hier richten.

Schneiderin , perfect im ttleiberntacben, sucht
Kundsch. in u. n. d. Hause. Bertramstr. 9, H. 3 r.
' Anserriqen von Herrenhemden, sowie Damen-
wäsche wird gut u. sauber des. Helenenstr. 15, 2.
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Weißnäherin , welche nusbesiert, Kinderio»

arbcchetu. Damen-Garderobe aurbeffert, empfiehlt
ffm a. tinri ftmtfe. Wellrivstraße3, H. 1 I.

Mohuungeu.
MöUrftrafic 27 2^Ztmmer. S?ü» e sofort zu vm.

S-Woh».,in * nt SUMeS « gwjWBr . 2* « -t* .. i . ..r-t._u_it .j - I o. , u®c,J1 r gleich für 30 ' Mk. zu vermietkeil.
Alexandrastratze 15, « cke MoSbacherstr. 8,

in feiner rubiger Villenlag? herrsch. Wohnungen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reicht. Zubelwr
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2864

werden sch. u. b. oiiQcfertiflt bei
j'rrnii Hohl . Metzgeranffe 21. 2 St.

'-l' erf. Wechnickerm empf. f. Beriramstr. l&,s-3~

Namenstickerl
wird snuber anrefeetigt. Angebote unter ll». 24»
an den Tagbl.-Verlag._

Kurlftraße 2, 3 Si ., w. Berliner Neu gebügelt.
Wälchez, Büaein w. qua, Wellripstr. 39, 3 I.

~ Wäsch « z. W. u. Büg. w. anaen. b. Rasend!.,
ich, u. b. des. Schwalbacherftr. 35. SSafting.

Wäsche z»m Waschenu. Bügeln wird nn*
genommen Se-robenstr. 16, G. 2 l. Frau Völker.

z- Wasch, u. SBiiq. wird d-st.
•‘fcWW -ltlfv beforntb. gr . Schneider,

Clarentbal 20. Eigne Bleiche.
Wäsche zum W. u. B. w. äugen. für Hotels,

Vcnnonen u. Herrsch,, billigeu. prompte Bedienung.
Frau RrU ^ er . Blücherstrafte 18, Htb. 2 St . I.

Friseuse emps, sich, Rbe'nstr. 48, Fris, Haas.
Friseuse empf. sich. Frankenstrafte 28, 8 Sk. r.

erftalten
discreten

Dülse in allen Frauenleiden. Offerten unter
Ml. »88 an den Tagbl.-Verlag,

Hellmundstr . 4« , 1 l., sch. m. A. (sep .) zu um.
Hellmundftraße 56 , 8 l,  möbl. Maus, zu Denn.
Hermannstr . 26 , Htb. P. l., erb. Arb. K. ». L.
Herrnmühlgaste 7. 2. möbl. Zimmer bill. zu vm.
Hochstätte 14, 2, k. ein aust. Manu Schläfst, e.
Jlahnstr. 1 gut möbl. kühles Porterrezimmer.
Aahnstraße 38 , Htd. 1. eins. möbl. Maus. z. vm.
Aahnstr « 44 , fttb. 2 I., erb. an st. Mann rl. Lg.
FLapellenstraße 3,1 , möbl. Mansarde mit 1 od.
»M 2 Betten billig zu vermiethen. .
Karlstr. 2 , 1 r., erb. anst. j. Mann g. Schläfst.
Karlstraße 41 , P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Ketlerür. 11, ffl, 2 t ., a. möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaste 35 , 2, sch. möbl, Zimmer zu verm.

® l'riklfj 1 2-Zmi.-Wchn..̂ r. Küche, j Lehrst̂ 2̂, 3̂ 'möbl"Zimm!r m"mnu.!"20 Mk.
i verm.
zu vm. jverm.

^ . . verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Zimmer̂m. u. o. Pension.
Metzgergaste 25 erb. zwei ordentl. Arbeiter Logis,

* ' 2, gut möbl. Zimmer
zu vermiethen.

^45

Dotzhcimerstr . 12 l ' ft. Wohn, v. 2 Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 88 eine Wohnung, 1Z . u. Küche,

w verm. u. gleich»u bez. Zu ei fr. Vdbs. 1 St.
(£ltt>sflerftr. 16 schöne2-Zimmerwobn., Hinterb.,

.vnf l , Aug.. auch sp. z. vm. N. Vdd. Hochp. r.

Frankenstr.
Herrngartenstr

an kinderl, Fan .,. .. ..... ^ ...
Herderstr. 81 5-Zimmer-Wobnunp sofort preis,

wertli zu v-rmieibev. Näb. P , rechts. 1734

I
Moritzstr. 4,

Kirchgaste 6 , 2. Gt., eine ar. eleg.
6 - Zimmer -Wohn « ng per 1. Anli
oder später preiswertst zn verm . 1778 1 "̂» y-w—■ X » y gu UCLllilC

Moritzstratze 21
möbl. Salon u. Schlafz., auf Wunsch

einfach möbl. Wohn» u. Schlastimme

Auftraggeber,allen,iter dieser̂ v' "
>>',»» Z» überweisenden
Ausgabe gleich zn bezahle». '

Der Verlag de» Wiesbadener llagh,,^

Zn micthcn gesucht
eingesübite Fiemdenvensiou. nur in besterw t
Angeboteu. I» . 810 nn den Tagbl »Seth 1

_ _ 1 , modern eingerichtet, in bester 8«^
chlasz., auf Wunsch Bad, sowie Ä " ?J “ ÄaÄ

Wiez,

Damen

^nden sich hi
t  ü '-. zeder diskreten

Angelegenbeit vertrauensvoll an Fr . Hehri ^ ,
Berti « , Alte Leipzigersiraße 10, 2 Tr,_

<Lehr devorz.) f. 13-jhr. Oberreals» .
besucht. Off, unt. HV. z Ag

wird von guter Familie in Pflege
o » MiV genommen, auch gegen einmalige

Werautung. Off. ». s »8 au den Tagbl.-Berl.

Welch' edeldeMelide famille
r . ein hübscher gesnudes Mädchen an Kindesstatt

Mefl. Off, n. K. 880  an d. Tgbl.-Berl. erb.

Kl» Mrchgafse 3 werden per1. Okt. 2x2 Zim.,
Kücheu. Keller frei (2. Stock), Preis 480 Mk.,
Da» w. 312 Mk.. event. au» Waschküche, weil in
der Wohnung bisher Fleln -Wasch - « . Bügelet

4000 Mk. Vorkaufsrecht erwünscht
unter SL8 an den Tagbl »-Derla° !

Bin heauftragt.

einfach möbl. Wohn» u. Schlafzimmer sofort frei.
Moritzstrasie 43 . 8, fein möbl. saub . Z. z. vm.
Moritzstr . 43 , 3, möbl. Maus. a. 1 od. 2 r. Arb.
Moritzstr . 54 , 1.  Et ., schön möbl. Zim. zn vm.
Rerostr. 3 , 2, Et., erb. 1 br. Arb. Kostu. Log.

^ —. . . , Rerostr . 42 , Vdb. Dachwobn., Schläfst, offen. , ., m
.rieten Wurde . Nah. auch wegen Ansehen Neugasse 1F, 1 St . r., möbl. Zimmer zu verm. »" t Garten in gut. Lage zu> miethen. event..

SBobn. bk, W . Onlebach , Bärem'tr. 4. Oranienstr . 2, V., erb. reinl. Arb. Kosi II. Log. kaufen. Gefl. Offerten an Ru JKnrz,
Lesstngstrasie 12 (Zwei -Etagen -ViNa ) schöneI Oranienttras -e 8 mit möbl Kimmer tfen.i frei I strafte 66, Frankfurt a . M . lV. e,vt.2t78ip!»

w.»». „ .» « n -- - - ' ' Oranienstr . 3. Part ., erd. ansi. Arbeiter Logi«. l ~ • — r — - -- LM
m . . ■ . - ------. - . , — , . Oranienstr . 6 . 1 l., g. möbl. Dalkonzim. zu vm.
Gartenbenutznng, per 1. Oktober cr. zu verm Oranienstr . 23 , Mtb , 2 r„ eins. m. Zim. z. vm. , », 1 oder 1 u 2 St ) Offerten" iosön

., Ml. ajucrrcanoi. , b «eIb  t Hausmeister, 2o32 Olaniei,straffe 31 , 1. Et., schön möbl.Zim, frei. Hertl .a . Neiibauerstrafte3 lotort
den Tagbl -Perl Luxenibtntgstraffe 2 schone3-Zimmer«Wob»ung Oranienstr . 36 , 2 , gut möbl. Zimmer zu verm. -- --
fcümiiif i„ Viffenr  5 " wl * ' Zubehör nur 1. Oktober zu Oranienstr . 50 , P . r., 2 gut mobl, Z. zu verm
^amilie Pffeae I vermiethen Nah. Part . I. 2580 Oranienstr . 50 . 3. gilt möbl. Balkonzim. v.

«uxembnrgstr . 7, Stb. 2. zwe, Zimmer. Küche. \ «Hagenstecherstraffe 1, 2, comfortable möblirteZimmer frei.
PhilippSbergstr . 19, B,. m. Z. m. g. P . (45).
Platterstr « 10 zwei möbl. Zimmer mit se zwei

Betten, separat. Ging., paffend für Kursremde,
auf Wunsch Kochgelegenb,, auf sofort zu verm.

Keller zu verm. Näh. Hochpart. 7.
Platterstr . 10 1 Zim., Kücheu. K. a. 1. Ai,gult.
Rkieingauevstraffe 2 schöne4» und 5-Zimmer»

Wobmiiigen mit allem Comfort preiSwerth zu
vermiethen. Näh. daielbst Part . 2528

kleine Billa

Gesucht zum I . Okt. in einem Hause"».!.
Garten zwei Stockwerke, je 4—5 Zimmer(2 1
u. 1. oder 1. u. 2. St .). Offerten sofort » in
Hertüa , Neubaiiersirafte3. W

Eine4-Zimiiicr-WoklNW
im 1 . cv. auch im 2. Stock, mit Bad und niL
Zubehör von kinderlosem Ehepaar dauernd
mietden gesucht. Bedingungen: Ruhige
möglichst mit Garten, wenn möglich ein 5t,«
Zimmer im Parterre für Büreauzwecke. Osstn»
unter « . SL8 an den Tagbl .-Verlag.

»i» ®'" End (4M . alt , ist in liebevolle gute Rheinstraffe 60 , Part schöne comfort. 6 - 8- Ranentlialerstraffe 5, Mittelb., erhalten junge für Auaust eine'
ö" gehen. Rom-rberg 84. 1._ £ mtmer.2Bob.mn fl lS Zimmer mit eig. Abschl.) Leute Kosi und Logi«. Fra » » « » .>. WesttMt Wodni,na von 2 o^ 3̂u... _  auf Okt. „ I verm. Nab. ft,n erb m a m. n - . „VTTTV? «oooniiiiB oon a D6. 3 a»

Ŝ ririlTrttt «« 3 «t zurückgezogen
lll , leben möchte, sucht Wohnung,

Inerten unter *\ 81 » an den Tagbl/°Verlag

Von der Reise zurück.
Phrenologin,

_ Seerobeiistraftc9, 2. H, 2 Ik«._
^Pyrenoloain

„ Chiromantie.
Dan .? ' Kavellê .rafte 8f bUr*Chiromantie!

. ur  b . ©i,bebief. Woche streng wissenschaftl.
Wentiing der Handlinien. GeiSbergstrafte  10. 2.

Gebild . Herr
O «? " !!" » dri -fwechsel m. gleich. Herrn.On . u . IN. s postiaa . Schützenhosstr»

SerratS -Partie . Herren Damen jeden
Standes verm. Büreau k '» ,»« i .,
J " " kc« heim bei Mainz, Fintbenerstrahe 10.
Svrechstiind, leben Sonntaa 1- 6 Ubr, Rückporto.

"war Vermögen
H  sucht die Bekanntschaft

«ne, anständigen alteren Herrn zwecks Heirat.
Offerten unter X.  81 « g» den Taabl.-Verlaa.

Heiratsgesuch!
„ Buchhalter , 27 Jahre alt. evgl., ehrb. Char.,!

llf. hausl, erz. Fräulein gl. Conf-ffioi,
zwecks Verehelichnng in Verbindung zu treten. Gefl.
Offenen nebst Photographie (anonym zwecklos) u.

218 nn den Tonbl.-Verlaa erbeten.

auf Okt. ,» verm. Näh. Hinterh, 2270
Röderfir . 31 Dachw ohnuva sofort zu vermiethcn.

Rosenstraste 8
m eine hochstcrrschaftUcheWohnung , be»
stehend an« 10 Zimmern mit rrichlichrm
Zubehör, gleich od. später zn verm. Näh.
Rlieinstraße 22, Part ., od. Kaffer-Friedrich-
Ring 57, Port . Anznieben von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittag?. 2390

Saalgafs « 16, Hth. 1 St ., Wob».. 1 gr„ 1 kl,
Zimmer, Küche, an kl. Fam. auf Okt, z» verm.

Scharnhorststr . ,16 1-Z,-Wohn. i. Abschl. zu v.
Schulberg 8 schöne3-Zim,-Wohmmg aus gleich Lm „,o«  er t o t ■ cm —

obn  spörer zn vermiethen. Näh. daselbst. Wa ramstr . 27 . Fr,s .-L.. erh. ,. Mann Schlofn.
Weilstrastc 13 kleine Mansordwobnungzu venu, WalramKr . 33 , 8 r.. m. Z. per 1. August z. v.
WS -thstr - ffe 1. 3.„St ., 4 Zimmer mit Zubehör Walramstr fo , d. Emserstr » S. U.

Logi«. Frau
Rauenthalerstraffe 6 , 2 rechts, möblirte? Balk.-

Zimmer zu vermiethen.
RöderaNee 22 , 1 Et., möbl. Zimmer zu verm.
Röderallee 30 , 2, elea. möbl. Zim. a. Hrn. z, v.
Römerberg 6 » P. l., findet ein reinl. Arb. S » l.
Römerberg 9/11 , 3 !,, erb. reinl. Arb. Schläfst.
Schachtstr. 8 , 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 15 , Gth. 1 r., möbl. Zimmer »n vm,
Schulgafle 4 , Htb. 2 l., kann Arb. Schläfst, erb,
Scbwalbacherstr. 10, 2 . m. W.- ». Schlafz. z. v.
Schwalbacherstraffe 11, 2. Et., hübsch möbl.

Zimmer mit ober ohne Pension zn verm.
Schwalbacherstr. 37 , K. 3. erb. Arb. b. sch, L
Schwalbacherstr. 55 , Pt., möbl. Zim. zu verm..
Sedanstr . 13, M. 3 r., e. rl. Arbeiter sch. Log.
Steing » 25 , V. 1 I., niöbl. Zim., sev. E,, zu vm.
Stiktslr . 1, 4 I„ erb, anst. Mann schönes Logis.

nebst Küche für Leute ohne Kinder. Preis 45$S
50Q Mk. Off, ii. 1*. 1%T» baupipostl. Wiesbode»

Verniög. ält, (49) Herr lucht 2 eleg. mödl.
iimmer bei vermög. gebild. Witlwe. Späte»
>eir. nicht ausgefchl. Offerten unter » . szg

a» den Tagbl.-Verla&
|S^ * Junger Kaufmann sn» t gute Pensiol

Offerten unter X . St « an  den Taabl,-Lcrlaa.
Mädchen, tagsüber beschäftigt, sucht Mr

Mühlgasse möbl. Mansarde.
Nähere? Müblaasse 15, 2.

RcstaillanL oder Weiostlibe
sofort zu miethen gesucht. Genaue Offerte,, untn
4», 21 « an de» Tagbl.-Verlag._

Reell!
Junger Kaufmann, 25 Jahre alt, evangelisch,

miS guter bürgerlicher Familie sucht die Bekannt-
tchaft einer banslich erzogenen Dame im Alter
von 20—2» Jahren behufs späterer Heirat zu
Offerten drird zugesichert. Gefällige
«».

zu vermiethen. Näheres 2. Stock links. 2203
Uorkstraße 3 schöne3-Zimmer-Wohnung aus

Oktober zu verm. Näh. 1 St . r.
Borkstr. 3 1 Z„ Kücheu. K. a, Okt. Näh. 1 r.
^orkstr . 29 , 1 I.. sch, 3-Zim,-Wob„, bill. , » v.
nne Wohnung, 3 Zimmer und Küche, 1. Etage,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres Nero¬
straße 28, Laden,

Auswärts geirgeue Mshitinigrir.
Biebrich a/Rh ., Kaiserstraffe 44,

2 herrschaftliche5-Zimm-r-Wohni,ngcn mit allem
Comfort der Neuzeit entspr. eingerichtet, znm
1. Oktober billig zu Perm. Daselbst auch eine
3- Z,mmer-Woh»n„g mit Bad und Closet im
Abschluß zn vermiethen.

”• Bahnhof, im Neubau 3- „. 4-
--̂ v ^ ybllll , Z -Wohnungen ni. Speisek.. Balk.

Wasser, Gas u. Zubeb, per 1. Scvt. o. 1 Okt
zu verm. Näh. Wiesbadeuerflr. 32.

Mödllrte Zimmer «ni» möblirte
Mausarveu , Schlsfstellrir etr.

Adlcrftr . 8 , Frontsp., möbl. .Kinimer nrrm

Verl «« « : Birmaickdenkmal! War da'
Welche Stunde ? Erbitte Antwort im Abeiidblattj

WerttkietlfiiÄyr»
Uillen . Hauser etr.

ttl I7n»y«f
gesunde.

6 “
großer
miethen,

»i<?rCA»S r* Jo ' (§ ' kch- möbl. Z mim er zu v.
Albrechtstr . 13, P ., k. Arb. Kost u. Logis erb
Albrechtstr . 28 , 2 r., g, m. Z. od ohne P
Alvrechtstr . 28 , 3. f. m.. Z. î . Schreibtisch
Albrechtstr . 30 , Part ., schon möbl. sep Zimmer

31̂ 1' flut  möbl. Balkoî z. vm.'
Am Römertbor 2 . 3 r., E. Langg., m, Z. z. v.
Bahnhofstraße 10, 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
^ertramstr . 6 , 2 r.. niöbl. Z . mit Pens, zu vm.

» « -

Weilstr . 12, Gib. 2 r., mbl. Z, b, kinderl. Ww.
Weiffenburgstraffe 4 schön möbl. Zimmer mit

Balkon sos. billig z» verm. Nah. daielbst2 r.
Wollriffstraße 21 , H. 1, f. s. Arb. d. K. u. L.
Wellrihstraffe 47 , 3 l., möbl, Zimmer zn veem.
Meltriffstr. 47 . Hth. 1 l., erh. r. Arb. Schläfst.
Wörthstr . 1, 2 r„ gilt möbl. Zimmer zn Perm.
Norkktr. 21, Part. I,, schön möbl, Zimmer zu v,
Porkstr. 29 , 3 r., s» . möbl. Zim. iof. zu verm.
Schöne? gr. put m. Zim. m. 2 Betten an 2 junge

Leutem. o. ob. Pens, smv. N, Kirchgnsse 29,4.
E. Mans. m. 2 B. z. v. N. Oranienstr, 21, Stb . 2.

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammer« .

Blcichstr. 19 ein leeres Mansardzim. sos. zu vm.
Helenenstraße 29 » 3 Sr., Ecke Wellritzstrafte, sch.

leer. Eckzimmer mit 3 Fenster» zu vermiethen.
Luxemvurgstraße 7, Hochpart. >., Plans, mit

2 Fenstern an anst. Perl', zu vermiethen.
Moritzstr . 10 schöne Mans. auf sos. a. sp. zu v.
Römcrberg 23 , P., e. I. Zimmer zu vermiethen.
Römerberg 29 ein Mansardz. au e. Mann z. v.
Scharnhorststr . 20 sck. l. Mans. z. v. N. Lad.
Stiftstraße 22 , 2, ein leeres Zimmer zu verm.

1?emiseu, Ktalkuu- eu , Kcheuuen,
Keiler etc.

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 182)

Kleiner Lagermm,
50—100 gm, verschließbar, für Bauholz, Geräthen,
sofort gesucht.

tlarti -nstein & Joaaeanx,
Bismarckring 19.

nc Vereinfachung der geschäftliche»
Verkehrs bitten mir unsere geehrten

eber,alle unter dieser Rubrik
berweisenden Anzeigen bei

Ausgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Aelt. Dame», beff. Stand ., suchtf. Herbst ii»d
Winter, nahe Kochbr., in » ristl. Damen-Peusim
liebev. Fam.-Anichl., beste Pflege, comf. sann. ruh.
gel. Zim. Adr. B<\ 4». Nieder-Schöuhaiiseiib.SPerlin.

Bahnbofstr . 10, 2, Zim. m. 1 u. '£B. frei,

Dleichsteatze 24 , Part., möbl. Zimmer zu verm. !
4. I 16, 97UIb. 1 l., möbl. Zimmer ru v

ttt ♦ Kl . Burgstr . 4, 2, schön möbl. Zimmer zu vm'
®laf!e' Dohheimerstr . 10, 1, gut möbl. Zimmer zu vm.

Heller Laden mit 2 Lgdeiizimmeri, u. geraum. Dotzheimerstraße 12 möbl. Wohn- und Schlaf-Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 2529 ziiiimer mit 1-
^rrtMfettftrflfit 8 , 1, Laden mit Wohnung per Dotzheimcrstr . 34 , P . l., sch. möbl. Zim. z vm

1. Oktober zu vermiethen. 2531 Dotzheimcrstr . 39 , Mtb. 1 l.. ~

2 Betten zu verm.
nöb ^
möbl. Z . zu vm.

Das

PoinuinssitiufyiEtis-öiircju
tionk €ie. f

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Dillen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
htlpothetarischen Geldanlagen.

Kn eiiim Nsarrkr-EsskM«
ist ein begnem niöblirte? Zimmer mit oder ohne
Pension per Wo» e sofort zu vermiethen.
Bismarckring37. 1 Etage._ - M

KapeAemtr. 3, 1,
2 Minuten v. Kochbrunnen, gut möbl. Ziimnek
billig zu vermietbeu.

Lulsenstr. 14, 2, ZL
mit und ohne Pension preiSwerth zu vermiethen.
8« babla espanol. On parle fra.noais._ |

Wohnung (KaS u. Wasser im Hause) in nächster
Nähe Wiesbadens billig zu vermiethen, event. zu
verkaufen. Näh. Aug. Krug, Moritzstraße 39.Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142Mainz
(ganz oder getlieilt) per sofort od. später au

5»mm rriu.alfKunitr.it

■vermiethen . Off. unter l r oa. spat«. C . 14

Frankenstr . 21 , 1 I.. fein möbl.' Zun. zu verm
Fricdrichstr. 23 , 2. Et., sch. möbl. Zim. zu vm.

■riedrichstr. 35 , V. 3, möbl. Zimmer zn verm.
rrcdrichstr. 45 , I. Htb. 1, möbl. Zim. zu vm
riedrichstr. 48 . Hth. 2. erb. 2 r. Arb. Schläfst

Goldgaste 17, H. 1, sch. möbl. Z. 1. Aug. z. mtü
Helenenstr . 2, 1 r„ 1—2 gut möbl. Z. sos. z. v.
Helenenstraße 22 bei 8ehne >-ler möblirte« , -

kllmnndstr . R? SU*1. °nÖm rÄ bJ .“l Z ^ abba..», dicht am Walde

iuröotel Westerhurg

Villa Mainzerstr . 14, mxtoeit Bgh»>
Höfeu. Kuranl., gut möbl . Zim . p. Woche Ibbi?
18 Mk.. m. Pens. v. 3.50 an. ev. möbl . Etagcm.
Küche. Gr. Gart . Bäder im Hause. Montl. billiger.

MM -MöUvrNkiM-
LutrielMg.

I ) ? . Schleg -el , Biebrich a . Rh.,
bei Wiesbaden.

Alle medicinische Solider.
Fünf Kranke . F61

Z '"  Boppard a . Rhein(Westerwald), „Pension König".
84»t

an Rudolf Rosse , Frankfurt a . ä» .
Hellmundstr . 5, Pt. I., nttt möbl. Zimmer frei
Hellmundstr . 6 . 2 r., möbl. Zim. m. u. o. Klav. gelegeu, großartige Fernsicht. "Garten, Veranda,

Balkon, Bade-Einrichtuug. Vollständige Pens, mit
Hellmundstr. 18, 2. erh, j. Mann Kostu. Log. >Log. 3,50 Mk. Adr.: Kurhotel Westerburg.

. . .ö ,o „ Köäiig
Prachtvolle Lage, vorzügliche Verpfleg'1»?'

Pensionspreis 3.50—5.50 Mk. Referenzen durch
IFr. Generalsuperintendent Ur . Ernst . Boppard.

Fri . E . R &' uig.



345.
N5 - -—

MBerlin-Charlottenburg.
gnrimmflfn «" d Pension für «rbild. tr aBetm

Examen im DameuclubhansÜJinrdiftr. 4 u. 5, nm Knie
"kazirnftiakr 5. Näheres Tirection

| * ffner , 'Sftr . 4. SbarlDttrnbnrfl.

Morgen -A«sgabe , 2. Klatt. Wiesbad ener Tagblali. _ Mittwoch. 27 . Juli 1304. Herr- 13. _

IJung . Mädchen "KST
1 welches 11dl als Vrrkänfrriii ausbildrn will, wird

llirrzu Gelegenheit geboten bei sofortiger Vr-r-
fliitmtn. A . Opitz. Wrbrrgaffr 17/19.

Selbstständige Tvillen - und
— Aermel -Arbeiterinnen gesucht

TannuSftraße 9 . 1 r.

Nähmädchen
Carl Goldstein , KapeBrnstrahr51.

iv  Vereinfachungdes
Verkehrs biti

__ irschäftlichen
uerrei?i= ^>.ten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
u„s in uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

g A. Lelirerinneii-Verein,
ate llenvermi « ln » gi Wie «l. « ilf-n , l
p‘y , Jflhn. tr . 24, 3, Sp rechst . Freitag 12- 1.

Frl.*

Berlitz
Snrftchlehrinstitut für Erwachsene.
^JJheinstrasse 18 , Part.

School.

Tüchtige Wäiche -Näberinnen
- —- außer dem Liause dauernd griucht
bei G . H. Lngenbühl.

Pelz -Näheriunsn
sofort gejucht. I . Bacharach.
Tüchtige Stepperin findet sofort dauernde

Stellung Swnhqefchäft Weil,
Wilhelmstr . 2» .

COOOOOOO OOO 'OOOl

Kellnerin«-« o
für feinere wteBen, Büffetfräulein , Hotel - Q
ii. Restarrrantköchtnnen»Beiköchinnen , a
Kaffeeköchinnen, Herdmädchen» Koch- W
lehrmädchen, eine ptrf. Jrnrgfer , zehn A
Hotelzimmermädchen , abrette Mädchen ’
als Alleinmädchen , Hautmädchen,

s
10o
00

I Solides Fräulein als Stütze für August und
Septdr . m den Nbeingau aeincht. Offerten mit
Gkhaltsaufpr. ». A. «4 . I «»« Wiesbaden poftl.
GesuA eine geb. tiiiDtip Paine

gnr Führung eines beff. Hausbalt« und Erziehung
eines mntterl. Kindes. Off. mit Angabe der
bisb. Tbäligkeit n. 8 . 21 » an den Tagbl.-Lerl.

Ci» einfaches Mädchen für srdr Hausarbeit
iorort gesucht Luiseuplatz3, 2 St . r.

pqgr- Ein einfache« reinlicher Mädchen gesucht
HeBmnndftraße 46, Part.

Ein tüchtiges braves Mädchen gegen guten Lolin
für sofort gesn» t. Näh. Grabensiraße 3.

Tüchtige » Mädchen für Küche und Haus-
1 arbeit gesucht Sedanstraße 3, Part.

Ein tüchtiges Mädchen für Küchen. Hausarbeit
u. ein Hausmädchen , welche» gut zu bugein
versteht, w. gesucht Bachmaycrstraße 12.

psy - Tüchtige« anständ. Mädchen f. kl. Hau««
baltung ges. Mauergasse 10, 1 Tr.

Gin brnues MWm  fiausmöliöjen
für Anfang August gesucht Tannusstratze 9 1 r.

T . Mdch. gef. Zu crfr. Rbeinstr. 48, 11—1, 3—8
«SV *». Ei » vraveS Mädchen gesucht

Schwalbachcrstraße BB, Bart.
Juno . Dienstmädchen ges. Goethestraße1, 1. St.

^ ^ insaches sauberes Mädchen fofor̂ gesucht.

kr0te8ssur de College frangais
ß&jonrnera 7 Bemaines h

donnerait des leQOiis (exercisea,
lecture ). Näheres im Tagbl .-Tr

"Wiesbaden et
eonversation,

^UnteniAi m Latein, « nc« ., Ärant ertj». m
,rf. acad. gebild. Lehrer. N. im Tagbl.-Verl. 1 )'

Rachhülse-Unterricht.
Ein ölt Schüler, Obersecundanero. Primaner,

«kiucht Offerten mit Preisangabe abzugeben
Müller'straße 8. Lotterie-Einnabme.

Unterricht im Harmonium
„ad Klavicrfviel. IL""

Jeden Mittag von 3 Jkö  6Upr Bügelstunden.
Nähere« Karlstraße 3,

O Waschm . , sowie Küchenmädchen (letztereü
l ^ freie SteBenvermittlnng) sucht da« ^0 WiiW ptEllendütEflno
0 von Carl Gründers , Stellenvermittler, 0
0 ältestes u . Hanpt -Plneirnngs - 0
^ Bureau Wiesbadens , Q

17 Goldgafle 17 - Telefonruf 434. Q
IOOOOOOO OOOOOOD

Christi. Heim, » ."«5
sucht sofort und später: Stützen, Kindergärtn.,

f. und gut bürgerl. Köchinnen, Allein-, Haus»,
Zimmer«u. Küchenmädchen, große Anzahl jüngere
Mädchen in gute bürgerliche Familien „um An-
lcrnen. Peter Geißer , Stellenvermittler.

Stelle, »-Nachweis
Fanldrunnenstr . 8 , 1 Tr .»

| sucht Köchinnen , Allein -, Haus - « . Kinder¬
mädchen für gute Stellen. Frau Adelt « «
Bauman « , Steilenvermittlerin.

Gnt bürgerliche Köchin,
welche auch Hausarbeit übernimmt, per 1. August

gegen unten Lohn gesucht KapeBenffraße 49. 2.
MM

itr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,aBe unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Suche

Verloren
auf der Chaussee von Schlangeubad nach Georgen-
bom ein Sonnenschirm , weiß mit gelben Streifen
uiid glattem, silbernem Griff niit eingraviertem
Buchstaben. Abzugeben gegen Belohnung Wies¬
baden. Adolfsallee 31,3 . oder Schloß Hobcnbucheii.
Keoraenborn.

Verloren Kaffer-Friedr.-Brosctie(längl.Form.),
auf dem Wege Blücherpl., Blücherstr., Bismarckring,
Hermannstr., HcBmnndstr., Wellriustr. b. zum stöbt.
Krankenhaus. Gea. Bel, abmg. Blücherpl. B, 3 !.

Silberner Rosenkranz mit Granaten von
der tat ). Kirche bis Sdiwalbacherstr. Verl. Gegen
Bel, abzuaeden Schwalbacherstraße 12, 1._

Zugelaufen ein großer Köter - Hund.
Abzuholen Dotzhcimerstraße 21, Laden.

fünfzehn fein bürger¬
liche Köchinnen nach
England , Schweiz,
Köln , Mannheim,

Frankfurt , Mainz u . hier, ferner Köchinnen
Ifür Hotels , Restaurants und Pensionen,

(80 - 100 Mk. neonat !. i , KüchenhauShälter-
innen , SSäfchrbefchlietzerinnen, Kaffee, und
Beiköchinnen , Kochlehrfräulein. zehn feinere
Stubenmädchen nach hier und außerhalb, Kinder-
fränlein nach hier und außerhalb, über zwanzig
Zimmermädchen für Hotel« und Pensionen,
Näherinnen und Büglerinnen süi
Büffetfräulein , flotte 1- . . - .. ,. . .
über zwanzig »Alleinmädchen für kl. feine Familien.
25—80 Mk.. perseete und angehende Jungfern,
zwanzig HauSmädchen für Hotel« ». Privat-
Häuser, Küchen- und Waschmädchen (88 Mk.) .

w  Jacob Ulrich , Friedrichi'rraße 11.
Ordentliches Mädchen

sofort gesucht BiSmar »rittg 28 , 2.
Brave« sauberes Mädchen für «Be Hausarbeit

aekncht Nicolasstraße 27. P.
Ein in Küche und Haushalt selbst«
ständiges Mädchen ,zn älterem

Herrn auf 1. September ob. auch srüber gesucht.
Off. unter « l 218 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiges HauSmädchen fofott gegen hohen
Lohn gesucht Rheinstraße 6B, Part.

Ein brave« ordentl. Mädchen für bürgerlichen
Hansbalt gesucht Helenenstraße4, Part.

Üfp»  Ein Alleinmädchenz» zwei alteren
WWW Leuten zum 1. Septbr. gesucht. Off.

unter J . 218 an den Tagbl.-Berlag.

Ein tüllitiacs Hmsmödchm
gesucht (Lohn 25 Mark) Rheinstraße 51. P.

In allen Hausarbeiten erfahrene» brave» Mädchen,
da« etwa« kochen kann, in kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. . „ „ _

W. Kraft , Dotzheimerstraße99. P.
Brav «» Mädchen gesucht Zimm-rmannstr. 10, P
iqr Tüchtige« Mädchen gegen guten Lohn ges.

Webergasse 41, Laden.
Ein selbstständige« bessere« Alleinmädchen gesucht.

Max Davids » Kirchgaffe 60.
« MW fc . Mehrere Küchenmädchen bei
gpSiF hohem Lohn gesucht.

Lösch'» Weinstuben.
Ein beff. Mädchen, welcher Küche u. Hau«,

arbeit versteht, zur selbstständigen Führung eine»
Haushalt« ges. Zu meld. von 10—1 u. v. 3—7.
Näheres Moritzstrahe 3b. L.

« « ib Tüchtiges einfaches Mädchen für
i » jgr Hausarbeit gesucht. Porzuspreche»

bi« 4 Uhr N. Karlstraße 39. Part . l.
MA Ein sauberes Mädche « , 2B Mk. Lohn,

jeden Sonntag Ausgang. Gerichtstrabe5. P.
z- 1. August sauberes junges

HUkrUlU » Mädchen Bismarckring 88. 1 l.
jf»;. ” Ä Küchenmädchen für
MldTtlÖCO 1. August gesucht.

Wild .-Heilanstalt , Küche.
wM Ba ». Alleinmädchen , welche« fleißig u.
WWW zuverlässig ist, zu kleiner Familie ges.

\  isS IGnbrMsMLdchm jTÄ
- I Rüdesheimerstraße12, 2.

Einzelne Dame lucht sofort besseres altere?
Sllleiumädchen . Offerten unter «S. 21 » an
bei! Tagbl.-Verlag erdeten.

tit  Xi . ein braves, fleißiges H"« S«
Mädchen für Pension. Nach«

fragen Tannusstraße 22, 1. , . .
H ^ Mädchen , da« etwas kochen kann,

UUCtU in kl. Familie geiuchi. Nähere,
Langgasie 10, 2. Et. .

Junges Mädchen forort ges. Karlstraße 41. P . r.
Ein ordentliches Mädchen , welche« burgeilich

kochen kann, zum 1. 'August gesucht Offene
Aussicht2, Parterre . Schiffer . ,

Nettes Mädchen zu einzelner Dame gesnair.
(20 - 2 '.Mk . Lohn ) . Fron Müller , Stetten»
Vermittlung , Lvnlluierstr . t), Laden.

SSp ? ««» Einfaches Mädchen Tür Hnnsarbeit
(ofort gesucht Emfersirabe 10, Part.

T{!lUCl !1 straße 19, II ., B. 11- l2 . N. 6- 7.
Ein fleißiges Mädchen geflickt Luifenstraße 18.
Ein saubere« Mädchen gesucht Sonncnver «,

Rambacherstraße2, Laden.
Der Paterländifche Fraueuverem in Rndesheim

flickt ein junges Mädchen oder Wittw«
zur kostenlosen Ausbildung in der Krankenpflege
für den Kriegsfall. Anmeldmigenan die Bor-
sitzende des FraueiwereinS RüdeSheim.

Tüchtige Büglerin gesucht Westendstraße5, H. 8.

Büglerinnen 8KÄ
Büglerinnen gesucht. r „

Färberei Herrmann , Chnferftr. 4.
T . Monatrfr . o. Mädch. i . Morg. WestendflrI . P.
Monatsfrau eine Stunde Vormittags und zwei

Nachmittage in b«r Wochez. 1. August. Linsen»
straße 2, Apotheke.

Ordentl . Monatskra « für Vormittags zum
1. August gestickt Kellerstraße9, 2. St.

Tüchtige sauber- MonatSfrau von 7- 10 Uhr
Vormittag? gesucht. Näb. Vonn. v. 8- 10 Uhr

' im Comptoir der Weinhandl. NicolaSstr. -.8, P.
Jnnge MonatSfrau gefinkt Tannurstr . 7, 2 l.
Monatsmädchtn gesucht Goldgaffe 16.
Monatsfrau gesucht Jabustraße SO Part . r
Fr . z. Brodtr . ges. 15 Mk. Mt«l. Hellmimdstt. 56.
Moritzstr. 13 eine Fran z. Weckttagen sofort gel.
EinsacdeS braves Laufmädchen 1. August gesucht

bei P . Lehr Wwe .. Ellenbogengasie 4.

Laufmadchen gesucht.
Karl Fisch bach, » rrchgaffe 49.

Ein jungeS Saufmädchen gesucht.
I . Reutlinger , Sorfettengeschaft,

Webergafle 16.
Zum 1. August für de« ganzen Taa

^ Mädchen zur Au«hulse gesucht
Kapellenstraße 81, 1. „

Sin 16-fäbr. Mädchen tag«üb«r gesucht
Adolfstraße 8, Gartenb. »

Mädchen oder Fran v. 7—8 ges. Hermannstr. b, m.
PM - Dritckerei -Arbeiterinnen finden dauernde

Beschäftigung. ^ _ .. . ~
Gebrüder Pttmecky , Lmsenplatz 6.

Mädchen zum Flafchenspülen sucht,
W . Hardt , Hafengarten, Mamzerlandstr.

Internationales
(ücutrnl-5 larirmi ss-önreau

/*!*••• -tf. x Mädchen für Küchen. Haus-
^ ( Ui ) n arbeit mit gut. Zeugn. gesucht

Große Burgstr . 18, 2.

«mes e« r« s wilemWen! Gebildetes

Meidliche V-r-sonen, die SieUirng
suchen.

I . gebild . Fra « wünscht Stellung al« Reffe«
begleiterin. Kein Gehalt . Off. unter H . 212
an den Tagbl.-Veriag. . >

MM- Jüngeres Fräulein sticht in Wiesbaden bet
nur gut situirtem Herrn oder Dame mit fernen
Gesinnungen Stellung al» Wirthsehafteriu
u . Gesellschafterin . Off. erbitteu. V. 21»
an den Tagbl.-Verlag. . ^

Suche als Jungfer oder eins . Kinde ^ räulet«
Stelle in beff. Häuiern. Nah. bei E . Giese,
Zimmersrodt bei Cassel.

seither selbstständig, wünscht
WWlClllf zu einer Dame zu kommen,

epent. dieselbe auch auf Reisen zu begleiteii.
Gehalt wird nicht beansprucht. Offerten sab
ES. 31B all den Tagbl .-Verlag erbeten.

(Mdh . Ein junges Mädchen sucht Stell«
als Verkäuferin in einer Metzgerei.

I Offerten Friedrichstratze 28.
Ein nettes Mädchen sucht Stelle al« angehende

Verkäuferin. Näheres Adlerstr. 28, 8 St . r.

•V V- i -wJeüf-T;.■' iAvluntf.mnvht
lEine Sonder-AuSgabe des „ArbeikSmarkt des Wiesbadener

des„WiesbadenerTaqblatt
Berkaus, das Stück

liche

zur Anzeige aelanqen^ Bon n Uhr
8 Uhr ak,- - 5 tilg.,unentßeltlittieE" ' '

mvsiehll es sich
chriften beizusü
original-Zenang,. ... . .
Icmerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden unerbffnet vernichtet.)

_ _ _ Don 8 Uhr ab auherdem
Einsichtnahme. — Bei lchristlichen Offerten
ich, nicht Original-Zeugniffe. sondern,deren Ab-

. . „- rügen; sür Wiedererlangung etwa beigelegier
iginal-Zengniffe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir/Ö-—2t. OK«.,.. 41.v./.vf./.r(t ,1 llirfl)

Te !efo»t 2555,

_ Langgaffe 24,1 , .
vis -ä-vis dem Tagblatt -Verlcrg.

Crßes Mreailm Ulatze
für sämmtliches Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branchen.

Fron Lina Wallrabensttin,
Stell envermittlerin.

WUWKMKMKH.

gegen hohen Lohn zu zwei Kindern von 2 und
3 Jahren sofort gesucht.

Frau Meyer , Savoy-Hotel.
Einfaches sanb. Mädchen sofort gesucht Rhein-

straste 59, 1 r.
Tüchtiges williges Alleinmädchen sofort

gesucht Rüdesheimerstraße3, P.
Einfacher Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Nicolasstrnße 8, 2.
Durchaus br. williges Alleinmädchen gesucht.

N. Sol . m. g. Zg. a. beff. Häusern wollen sich
melden. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. No

Junges Mädchen gesucht.
Hch. Karcher» Helenenstraße 1.

Gesucht wird zur Stütze der Fran ein Mädchen,
weiches etwas kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht, Moritzstraße 88, Part.

Ein braves Mädchen gesucht Bertramsiraße 4.
Ein ordentliches sauberes Mädchen für

Badhaus gesucht. Zn melden von 2—5 Uhr
Nachmittags Saalgaffe 36, 2, Wengler.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mriblichr Uerssirer», die KteUnng
finden.

jüngeres strebsames Fräulein , welchem an
dauernder Stellung gelegen, findet solche in
einem seinen hiesigen Geschäfte. Bevor; , werden
Solche, welche mit Conscction vertrant und der
englischen Sprache mächtig sind. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Tx
Eine einfache Verkäuferin

aus sofort gesucht. Solche, welche branchekundig,
bevorzug). Kirchgaffe 42».Vki-Käusgr'mnsn
■waaren, Colonial, Confituren sucht Norbert
A . Arnold , Rheinstrasse, Wiesbaden.

SiellentttdpdS„Bienenkorb" AULYmKirchgaffe 37. 1, Annie Carne , Stelleuverm., WJMJjl U>IU » 1.Kirchgaffe 37, 1, Annie Carne , Stelleuverm.»
suäit Köchinnen, Alleinmädchen, Zimmer-,
Haus- und Küchenmädchen, Kindersräuleiu.

©ine ple APUyl guter Mellen
mit hohen» Gehalt sind zu besetzen, als:
Hotel - und Herrschastsköchinnen, Bei¬
köchinnen, Zimmermädchen für feine
Häuser , Servirfräulein , Weißnäherinnen
für .Hotel , Kindermädchen, Hans -, Allein¬
mädchen nnv Küchenmädchen (letztere

freie Vermittlung ).

Bürcau Mono-ol,
Erstes Wiesbadener Stellen -Bürean

für Hotel - und HerrschaftS - Slngcstcütc,
Langgasse 4 — Telcf . 3396 .
Karl Frantzen , Stellcnvcrmittler.

» mehrere Herrschaftsköchinneu, Haus-
_ Itllv mädchen, beff. Alleinmädchen. Frau

Elise Lang , Stcllenvermittl., Goldgasse1, 1.

ein braves fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit bei iehr guter ' Behandlung.
Zu erfragen Kirchgaffe 23. 1 Treppe.

Ei « braves Ä “SS
für Anfang August gesucht Luiienplatz 1, P.

Junges braves Dienstmädchen
DEM gesucht. Nur mit guten Zeugnissen

Versehene wollen sich melden Emserstr. 36.
Besseres Kiuderfrl . (angenehme Stelle), Haus¬

mädchen für feines Restaurant gesucht. Annie
Carne , Stellenv. „Bienenkorb". Kirchgaffe 87, l.

Hausmädchen , welches g.
nähen, bügeln n. fervire» k.,

gciucht Kapellenstraße 19, 2.
Ein braves ord. Hausmädchen
für kleinen Haushalt sofort od. später

aeincht. Fran von Cotzhanscn , Schierstein.
älteres Mädchen , welches
kochen kann, gesucht.

Frau Christians . Moritzstr. 13. Laden.
Mädchen mit guten Zeugnissen zu kl. F >>mil!e

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1.
pfp Williges Mädchen für häuslich: Arbeit

1 gesucht Westendstraße4, P.

21 I . alt , aus anständiger Familie, sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau . Dasselbe ist erf.
in allen weibl. Handarbeiten, im Haushalt und
im Plätten und ist nicht abgeneigt, mit in»
Slnsland zu machen . Empfehl.-Zeugmß zn
Dienst. Gefl. Off. u. « . « . 28 « poftl. Suhl.

Gtb . Frl . sucht Stellung zur Führung de? Haus¬
halts bei ält. Herrn oder Dame. Offerten unter
A. 213 an den Tagbl.-Verlag.

Augenehmc Stellung
ist heiteren Charakters, mus., perfect im Kochen,
gewandt in d. Fübr . e. gr. HauSb. 1. Referenz.
Offerten u. öl. 21 » an den Tagbl.-Verlag ,

rückt. Köchin, beff. Allein-
mädch., Hausmädch. Fran

Elise Lang , St .-Vm., Goldgasse1. Tel. 2363.
JÜ3J— F . b. Köchin sucht Stelle zum 1. August.

'Näh. Betbovenstraße 9.
Braves Mädchenm. langjährigen Zeugmssen sucht

als Kaffee- o. Beiköchin Stelle z. 15. August o.
1. Sept . Off. unter 220 an d. Tagbl.-V.

Anständiges Mädchen , 18 Jahre alt. wünscht
Stellung bei besserer Herrschaft zu Kindern. Nah.
Waiienhaus, Friedrichstraße 28.

« « MM»». Ein anst . Mädchen , im Kochen u.
IPiiiip Hausarb. erfahren, sucht bis 1. Aug.

Stelle, am liebsten als allein. Offerten unter
s . S. Zimmermannstraße7, H. 2 St.

Alleinmädchen,Servieriraulein.
&  1t il | £ i | | v Hotelzimmermädchen,Pensions,

zimmermädchen suchen Stelle durch
Frau Elise Müller , Stellenvermittlerin.

Elleubogengasse 8,1.

gitt besseres Mädchen
sucht Stelle zum 1. August, am liebsten zu kleiner
Familie. Nähere« Kapellenstraße2. 3 St.

Eins. Mädchen sucht Stellung.
WmM Helenenstraße 27, 2.
Einfaches tückit. Mädchen , prima jährige n.

mehrjährige Atteste , snwt Stelle . Fran
Müller , Stelleuverm ., 'Walluferstr . 8, Lad.

-reWWM»» Ein properes Mädchen sucht
MW Stelle in besserem Ha»!e. Näheres
Morisstraße 6, Hth. 1 St . bei Emil Müller.

Ordentliches Mädchen , welches bürgerl.
kochen kann, sucht Stelle zum 15. August in kl.
Haushalt. Off. uut. » . 22 « a. d. Tagbl.-V.
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Erfahrenes Hausmädchen sucht Stelle zum

1. Sept . Näb. Neuberg 7.
E . t. M. s. Besch, j. 59. u. P . Richlstr. 12. 2 I.
Mdch. emvt. sichi. W. u. P . Adoifstr. 5, Thurn.
T . Waschfrau sucht Arb Herbei str. 11. Sib . M.
I Ar. s. Besch. (W. u. P .). Worchstr. 23. H. 2 I.
E . Mädch. s. Besch. <W. ». P .). Moritzstr. 49, H. 1 r.
WMÄM *» Anständige cbrl. Frau hat noch balbe

Tage freiz. Waschen, Putzen od. sonst.
Bcschäsiiqnng. Näh Bülowstr. II . Hth. 2.

F . s. Misst. M. u. N. Dotzbcinicrstr. 72. Hlb. P . r.
Eine Fr . s. Trottoirs , ev. auch Höfe, zu kebre».

Röuierberg 10, H. i. D.
R . Frau w. SNilcha. Hcllmundstr. 52, H. StieFtr.

Männliche Uersonen, die Ktellnng
finden.

Reiseuser
für Wiesbaden und Umgegend für großen Tonsum-

artiTcl oeacn hone Provision soiort gesucht. Cff.
unke. w . 2iS an den Tagbl.-Verlag.

Für 2 neue Cignrciten suche tüchtiac Provisions-
Reisende , welche pro Tag 12 bis 4V Mark
verdienen können. (La. 7619) F 135

Paul Hcldt , Mittweida.
Stadtreisendcr znm Verkauf von

WWiM Mincralwasstr u. Spirituosen gesucht.
Offerten unter 8°. 23 » an de» Tagbl.-Verlag.

Tücht. Mann z. Reparatur eures Klaviers gesucht.
Offerten unter V. SSO an den Tagbl.-Verlag.
«aoiaBraaHsaasiâ ^

Monteure und Hülfs-
Mouteure gesucht.

August Schacffer,
Ziistallationsbürcan für Elektrotechnik,

Wiesbaden, Saalgasse I.

Zwei Installateure , selbstständigeArbeiter, ge,.
W . Priizer , Grabenstraßc 24.

Selbstst . zuverl . Schmied gejucht. Zn erfragen
ini Tagbl.-Berlaa. Tvr

T . i. Glaser . ei. Näh. Müller , Göbenstr9, B. P.
Tüchtige Darttaekirer such» Cyr . Ludwig,

V'rjbfrftratie 33.
Lackirergeltülfc gesucht Blcichstraße 24, Part.
Tapezier -Keiinlse sofort gesucht.

K fiel L Wester» Moritzstraße 23.
Gesucht ein Tap zicrcrgchnlse Schwalbacheistr. 25.
E j. Schudmacherach. ges. Sonneuberg, Thalstr. 16.
Zwei Schuhnracher ges. Schwalbakberstr. 17, Beck.

i Taalkcllner|
zum losortigcn Eintritt für hier uni nach
Bingen. Boppard, Krenznacli, Münster a/St .,
N uenahr, Trier, Jchwal ach u. Schlangen-
bad, jüngere Hotc - und Rst -tnrations-
tellncr , Küchenchef iür Hotelrestaurant,
ein sehr tüchtiger Restaurations -Cpcf z.
8. Anglist (Iabrerstellel, drei jüngere
Köche, Koch -Baloutär , rin Patiissicr,
Ku,tritt iof >N. kinderloses Ehepaar als
Badcutcister und Badefrau , jüngerer
Herrschnftkdikucr mit etwas Sprachkrnnt-
Nlssen von Kurs re!»den, zwei junge Kellner U
für Bier - Restaurants, junger Hotelhans - J?
bursche , Knpserpnticr,Küche » vur ?che» 9
gesucht durch das

1
1
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1
1
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MiliW Mliklibiilklill
von Earl tSrünbcrg » SteUenvcriuitiler,

äitcflcs iinö fjfluiitpificiriiitgg-
DÄklur IHicslmiieHS,

17 Go '.dgaffe 17. - Tel . 434.

Lehrling
Fünfzehn bis zwanzig Grundarbeiter sucht

Liner & Röder , Feldstrnße6, Part.
mit guter Schulbilduua für

_ Baubüreau gesucht. Meid,
von 9—10 und 4—5 llbr Luisenplatz7, Part.

Braver cstrl . Lehrling für Colontalwaaren
gesucht. Gute Bevandlnng und Ausbildung zu-
gesichert. Adresse im Tagbl.-Verlag. Tf

Vier Lehrlinge Ä. PX.Ä!
Biorbert A. Arnold . Rheinstr. 79, 1.

Kinderloses Ehepaar als
Bademeister and Badefrau
gesucht . Badhans „ Znm goldenen
Roh " , Goldgaffe 7.

Eist braver Hansbnrfche,
18—20 Jahre , per sofor,

gesucht Talinnsstraße 50.
Moritzstr. 13 ein saub. Hausbursche sofort aesucht.
Junger Hansbnrsche gesucht Kais.-Fried.-Ring 14.

Hansvnrschegesucht Bismarck-
4 ring I, Ecklade».
Ein junger tüchtiger Hansbnrsche
gesucht Grab-ustraffe 8.

Braver siciffiger Junge als Austräger ges.
Buchhandl. Heinrich Staadt , Babuhoistr. 6.

Junge gesucht für Kommt,sion und leichte
Hausarbeit Stütstraße 23, Part.

Solider junger Manu als Kutscher für einen
Arzt gesucht DotzheimerstraßeTö.

Zwei bis drei tüchtige Fnstrlnecht« gesucht.
Karl Dauer.

Männliche Ver sonen, die StrUnng
suchen.

Gesetzter Kaufmann,
mit der doppelten und amerikanische» Büchfübrniig,

Monats - und Jahresabichlußarbeiten durchaus
bewand., sucht sofort Stellung , auch Vertrauens»
Posten. Off. u. A. 3 *0 an d. Tagbl.-Verlag.

Knnger Mann,
tüchiiger Buchhalter lt. Korrespondent, bilanziäblg,

sucht Stellung . Beste Zenanine und Referenzen.
Geff. Off. erb. nnt. !>' . 3 *« an d. Tagbl.-Verl.

Ein tüchtiger gc'>r. Hufschmied sticht zum iof.
Antritt gute dauernde Stelle. Off. u *t . 3 *r
an den Tagbl .-Veilag.

Zuschneider,
welcher längere Jahre in einem Coniectians- und

Maßaeictiäft tbätig war, lucht znm 1. Oktober
anderweitig Skeliuno. Offerten bitte einziirrichen
unter I ». 33 » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kellner KÄ2
rcstanratian. Off. «. 3 » » a» d. Tagbl.-Verl.

Jg . »erb. Mann s. für halbe Tage oder stunden¬
weise Beichäftiguna. Zietcnring 8. S ' b. 1 r.

Empf. gewandt.Herrichaftsbiener. Annie Tarne,
Stellend „ Bienenkorb " , Klrchgosse 37. 1.

Stellung als Hans,
diener. Gute Zeugnisse.

Cff. nn'er Ul. 3 * 0 a» deu Tanbl.-Vers

I
i
!

„Nrzzakurhans",
Frankfurtcrstrasze 2!!, Wiesbaden.

Eröffnung: i.  September,
sucht noch spiachkundtgen Oberkellnern. Servir-

kcllncr, sowie einen gewandten Hausdiener. Aus¬
führliche Off. mit Zeugnitzabschriflenu. GebaltS-
anspr. E . Uplcgaer , Alwinenstr. 2, Wiesbaden.

' Junge Saalkcllner,
junge HauSburschcn,
saubere Küchenburschen

finden loforl gute Stellen.
Büreau Monopol,

Erstes Wiesbadener Stetten -Büreau
für Hotel- u. Herrschats-Äugrslellte,

Langgaffc 4. Telefon 3396.
Karl Franste » , Stellenvermittlcr.

Kochkrunnen . 7 llbr : Morgennilisik.
Kurhaus . Ab 4 Uhr: Gartenfest, Luftballon-

Damen - Concurrenz- Fahrt . Doppel»Conccrt,
Jüumuiation , aroste» Feuerwerk.

Köniakiche Schauspieke. Geschloffen.
Wcstdenz-Theater . Ban, 1. Juli bi? 31. August

eiiiswlienlich bleibt das Nestdciiztbeater der Ferien
N'-a-u geichlô en. Wiedereröffnnitg am 1. Sept.

Dlakhalka-Theater . Abends 8 Uhr : Das süße
Mädel.

KSakbalTa sRestanrant). Abends 8 llbr : Coi'cert.
INeichshaFeu-'Tkeiiter . Abdv.8 llbr : Vorstelluna.
Katek-Kestaurant Kriedrichshof . Abends8 Uhr:

Eoncert.
ßallno - Abends 8 llbr : Eoncert de; erblindeten

Violin-Virtnosen W. Schaescr.
Kelksaru er. Abds. 8V- Uhr : Öeffenil.Vertaminl.

Akluaryus , Kunffsakon, Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Kunkltakou, Taniinsstraße 6.
KnnNsakon Vilstor , TaunnSstratze1. Gartenbau.
Tamen -tkkuv, Tauunsstrabe 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 llbr.
Verein kür Kinderhorte . Täglich von4—7 llbr:

Stclugaffe 9, 2. und Bleichstr.-Schnle, Part.
Vokllskekehalke, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 llbr Mittags bi« 9' ', Uhr Abends,
Sonn »imb Feiertaas von 10' /,—120- Uhr und
von 3—8 '/j  Ilhr . Eintritt frei.

Verein für Znsknuk » über Mohkkahrts-Kln-
rlchtnngen und Mecklskragen. Täglich von
6—7 llbr Abends im stiatbbanse im Bürea» de«
Arbeitsnachweises sMäniier-Abtbeilnna).

Krvestsnachmei» nnenlgektkläi fürMännernnd
Tranen -ImNatbbansvonst —12' /, n. 3—7Uhr.
Männer-Abtb. 9—12", und von 2"-—6Nbr. —
Fraiien-Adtb. 7: für Dienstboten». Arbeltersniien.
Franen -Abtb. kl: für böbere Bernfsarten und
Hoteipersonal.

oentra ' stelle für Krank,npllegerinne « kiinter
Znstinitmiug der bieffgen ärztlichen Vereine),
Abt. 77 (\. i 'Bf,. Bernfel des ArbeitSnachw. f.
Frauen , i», Natbhans . Geöffnet: '/-9—'/,1 und
'/,3—7 llbr.

Krveitsnachweis de» Ehrlstk. Krliekltr-lffereinsi
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kraul :ent!aste für Siraueu und Lmigtraue ».
Meldestelle: Hermäiinstraße 20.

Kemelnkanie <ffrtsürankenkaste . Meldestelle:
Luise,'straffe 22.

!>ereil, » llachrichien
Hnrn -chesellkckakt. 2' /,—5 llbr : Turnen der

Mädcheu-Abtbeiliiugcii. 5—6Ilhr : Turnender
Knabcn-AbtKeilunp.

Tnrn -Derein . Nachmittags 3 llhr : Mädchen-
turucn. Abends 8—10 Ilhr : Riegentnrnen.

Wahkvercin der Areistunigen VokKsparlci.
Nactunittaas von 6 llbr ab: Soinmerscst.

Männer - unrnverein . Abends 8 llbr : Riegen-
fechten. 8' ,, Nbr: Meinnaprobe.

Wiesbaden er Zitker -Lknö. Abends9 Uhr: Zither-
vrobe.

Zithervercin Wiesbaden . Abends9 llbr: Probe.
Christkicher Worein j»ngerWä «»«r . AbdS. 9llhr:

Bidelbesprechunu.
Lvangekischer Männer - « . 2nnglings -Werein.

Abends 9 IIbr : Bidclbesvrcchiing.
Kansmännischer Worein. 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kesangvereiu Anian . 9 llhr: Probe.
Wiesb . Wadkaftr-Werein 1884. 9IIbr: Versamml.
Kekellkchakt Sangeskrennde . 9 llbr : Probe.
KaveksSerger Stenographcn -Werein. llcbiings-

Abend.
Pentschnationak . Kandkungsgehükken-Vervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 llbr : VcreiiiSabend.
Gesangverein t̂iederkranz . Abdr. 9Uhr : Drobc.
Aamensriseur - u . Werrückenmacher-Sehülfen-

Werein Wiesbaden . 9", Ilhr: Versammliing.
Stokz«' scher StenograpKen -Werei« . lEinignngs-

SnstJ Iscbnnas» und Vereins-Abend.

Theater -Gintrittspr 'eise.
Walhalla -Theater.

Prosceniiimsloge Mk. 4.—>>Promenoir .
:vrcindenioge . „ 3. a2. Baianet
Orckestersesscl. „ 3.—Il™‘ . „ *
Balkon . . . „ 2.501 T' nrtme - •

arqnet . . „ 2.50 / Eutice . . ..
Vorziigsbillcts habe» Gültigkeit.

Mk. 2.-
„ 1.50
.. 1.-
„ 0.75

Fremden -Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Hahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater, Mauritinsstrafee1a.
Reichshallen-Theater, Stiftstraisß 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Knehhnmnen. TSsrlieh geBffnet

von 8—11 vormittagsu. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König). Schloß»
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastralse 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstra&o 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' ,11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilbelmstralke 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden eisten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstrafse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- nnd Feier¬
tagen von 10- - 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zelt sind Friedriohstr. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
straßie 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr gofifFnet.

Königliches Schloss, am Sohloftplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaiskarten
25 Pf. heim Schlols-Kaatellan.

Justizgebäude, OeriohtsstraCse.
Rathaus, Schiofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafee 64.
Reichsbank, LuisenstraCse 21.
Landesbank, Rheinstraise 30.
Polizei-Direktion, Friedriclistrafee 17.
Passbüreau, Friedrichstrafre 17.
Polizei-Reviere: I. Röderstv.29 :IT. Mainzerstr.34,

771. Bertramstr. 22, ITinterh.;IY.Michelshergll;
V. Philipp3bergstr. 1f>.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbackerstrafee
und Sehiersteincrstnifse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafise.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rh ein strafte.

WWWrnstM
V rsteigkning von Mobilien re. im Hause DotzHeimer-

straiR 18 kbiniere? Gartenhaus), Vormittags
9' 4 Ilhr. (3 . Taghl. 345 S . 6.)

Meteorolsgifche Seslrachtnnger»
dev Station Miesdade «.

25. Juli.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Duustsvan». imm) .
Mel. Feuchtigkeit C/o)
Windrichtung. . .
Niedtrscblag- b.kmm)
Hödiste Tcmverattir 29.9. Niebr. Temper. 19.0.

*) Die Baromcterangaben sind auf 0" (£•
rediicirt.

7 llbr 2 llbr 9 llhr
Dlorg. Nachm. Abdr. JMl t.

747.0 744.6 7455 745.7
20.4 29.fi 19.4 222
13.0 11.5 14.5 13.0

73 37 87 65.7
N. 2 SO . 2 W. 2 —
0.4 — 1.1 —

Weltrv-Äevicht
des „Wiesdadrnev Tagdlatt ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verbalen .)
28. Juli : beiter, schön, warm bei Wolkenzug.

Ans- und Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Durchganst der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

e> c
1 Anfg. jUnterg.
IUhr ®riu illljrM n 1Anfa. IINlnM u UJuli , lstm Süd .j Aiifg. zUnterg. j A»fg. ! llntcrg.hv Mt».

28. ||12 33 | 4 61 [ 8 15 ||8 85Nä5 54V*
*) Hier gebt<7-llntergnna dem Aufgana voran«.

Maltsaüir-Theatev.
Operctten-Spiclzcit.

Dir.: JacobLöbinger . Art. Leit.: EmiiNoihmanu.
Mittwoch, den 27. Juli.

Das süße Mädel.
Operette in 8 Akten von A. LandeSbcrgu. ST. Stein.

Munk von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter : Dir . Gniil Noihmaiin.

Musik. Leiter: Kapellmeister Niax Laudien.
Personen:

Balduin, Graf L'ebeubmg . . Theo Tachaner.
Lizzi, dessen Nichte . Sitcie ßjörfli.
Graf Hanns Liebenburg . . . Richard Biirger.
Lola Winicr . Emma Malkowska.
Alorian Lieblich, Rialer . . . Richard Lenz.
Fritzi Wehringcr . Roicl von Born.
Prosper Pleninp. Secretär de«

Grafen Liebenburg . . . .
Max, 1Hann? Freunde, . .- < ,1T )„T.„ÜJIalet

Max Zilzer.
Fritz Stutzer.
Ludwig Schmitz.

I sTPnhPn. . Jda Unruh.
i, | .Utöoelic . Marie Pirkn-r.

Anatol, j
Mizzi, '
Faniii,,
Klapper, Dienerd. Grafe» Hanns Paul Schulze.
Zeit : Eiegenwart. Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien

2. und 3. Akt ans dem Gute des Gtafcii in
Oesterreich.

Panse nach dem 1. und 2. Akt.
Anfang 8 Uhr.

Donnerstag, den 2 . Juli : Frühlingslnff.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 27. Juli.

Morgens7 Uhr:
Konzort dos Kur -Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Voo
1. Choral : „Herzlich tut mich verlangen“ B**

Supp4.
Rossini.
Wählte;,fo,
Raladilhe.1

2. Ouvertüre zu . Mozart
8. Chor u. Ballotmusik aus „Teil“
4. Fantasie Walzer .
5. ßerennta napolitnna
6. Le reveil du lion, Cspr ce

heroique . . . .
7. Promenaden-Marsoh Ivontzky.

Max .Tegri,^
Kurhaus zu Wiesbaden

Bei aufgehobenem Abonnement.
Mittwoch, den 27. Juli , ab 4 Uhr nachmitu»,

(nur bei geeigneter Witterung), jH
Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorps. Ijultballon-Damen-K0.
knrrenz-Fahrt , ansgeführt von den Aöronautini,»'

Miss Polly und i' räulein Kälbchen i’aulup ^
Anmeldungen von Passagieren befördert

Tageskasse. (Preis nach Vereinbarung.)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachniitta«,

Auffahrt : ea. 5' /« Uhr.
Ab 8 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest,besucher reservirt.

Programme.
Von 4 Uhr:

Konzert des städtischen Kur-Orchesters, nnt«,
Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. ,1.Vvest
1. Prinz Heinrich-Marsch . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Der Heide¬

schacht“ . F . v.Ho!eteiP
3. I,a Chätelaine, Charakterstück Löschhorj. ■
4. Cavatine aus „Nebuoadnezar“ Verdi.
5. . Je t'aime“, Wa 'zer . . . . Waldteufel
6. Chor der Friedensboten aus

„Rienzi“ . Wagner.
7. Postillen d’amor, Gavotte . . Ebner.
8. Vom Hundertsten ins Tausendste,

Potpourri . Komzäk
Von 6 Uhr:

Konzert der Kapelle des 1. Nass. Feld-Art.-Reg,
No. 27(Oranien) unter Leitung des Kapellmeister«

Herrn F. Henrich.
1. .Frei weg!“ Marsch . . . . Hartung,
2. Ouvertüre zu „Die leichte

Cavalieri«* . Suppö.
3. „Sei gegriiest du mein schönes

Sorrent“, I ied . Waldmann.
4. Venus-Walzer . Lincke.
5. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla“ . Rossini.
6. Hiawntha, ein Sommer-Idyll . Morot.
7. Potpourri aus „Der Vogel-

händier“ . Zeller.
8. Lola, italienische Serenade . Friedemann

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters, unter Testen¬
des Konzertme sfe s Herrn A. V. d. Voort, and
der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorit (Kur-
Hess.) No. 80, unter Leitung des Korpsführer»

Herrn August Ohse.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . Beethoven.
2. Papageno-Polka . Stagny.
3. Liebeslied . Henaelt.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer Job. Straus«.
5. Vf. ungarische Rhapsodie . . Liszt.
6. Vier Schlaraffia-Lieder.
7. Schlaraffen-Quadtillo . . . ConvSder.
8. GrossstÄdtiscb, Galopp . . . Ziehrer.

Programm der Kapelle des Reg. von Gersdorfl?
1. Kaiser Wilhelm IL-Marsch Rcckzeh.
2. Ouvertüre zu „Die Frau

Moist“rin“ . 8»pp 4.
3. Intermezzo aus „Naila “ . . Deiibes.
4. Lieder: a) Die junge Nonne,

b) Die Forelle .' . Schubert. ;
5. Nachruf an 0. M. von Weber E. Bach.
6. Künstlersehen, Walzer . . . Strauss.
7. Fanfare militnire . Asoher.
8. Potpourri au» „Preziosa“ . C. M. v. Weber.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Hecker Nächst,
Adolf Clauez, Wiesbaden).

Die Wege um den grossen Weiher sind für
den Verkehr des Publikums während des Feuer¬
werkes abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurlmuse.
Eintrittspreis: 1 Mark. Karten-Verkauf au

der Tageskasse im Hauptportnl.
Eine rofhe Fahne am Kurhause zeigt an,

dass das Gartonfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfuit
10.57, Kurve-Mainz 11.50, Mainz 12.45, Rheingau
11.58, Schwalbneh 11.00. „I

Walhalla-Hanptres tanrant.
ITiijgiicIi Abends 8  Ihr:

des

Wiener Salon-Oreliesters
„Hartwig Pahl “.

Hochfeine künstlerische Musik. — Täglich)
wechselndes Programm.

Entree frei.

Reichs !)allen -Theater , © tiftftrafee M
Speciaiitäten-Vocstellung. Anfang 'Abends 8 Uh'

Ansmlivtige Theater.
Frankfurter Ktadttsteater . — Schauspiel'

Hans. Mittwoch: Im bunten Nock. — Donners'
tag : Geschwister. Die Lonne des Veriicdtt».
Das Jahrniarktsfcst zn Plundersweileru.
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